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Gelegraphische Depefchen. 
(Geliefert von ber "Associated Press.”) 
Inland. 
56. Kougreß. 
Wafhington, D. E., 11. April. Das 


Abgeordnetenhaus nahm die Vermilz | 
ligungsvorlage fir das Aderbau-Amt | 


mefentlich in berfelben Form an, in 
welcher das Komiie fie einberichtet hatte. 
Eine lebhafte Diskuſſion wurde durch 
eine Reihe von Amendements hervorge— 


rufen, welche Corliß von Michigan ein- 


reichte und welche die Einſchränkung 
der koſtenfreien Vertheilung von Säme— 
reien und Lymphe bezweckte. Herr 
Corliß machte geltend, daß die Regie— 
rung durch dieſe koſtenfreie Vertheilung 
das Privatgeſchäft ſchädige; ſeine 
Amendements wurden jedoch nach einer 
längerer Debatte abgelehnt. 


Waſhington, D. E., 11. April. — | 


Der. Schlußfampf um die Bortorito= 
Vorlage im Abgeordnetenhaus lodte 
ein großes Gallerien-Bublitum herbei. 
Dalzel (Rep) von Pennſylvanien 
brachte .eine diesbezügliche Geſchäfts— 
ordnung ein, wonach um 5 Uhr heute 
Nachmittag über den Antrag abge— 
ftimmt werden foll, die Senats-Zuſätze 
gutzuheißen. Diefe Geſchäftsordnung 
wurde jchließlih mit 158 gegen 142 
Stimmen angenommen. Die Abſtim— 
mung gilt als Probe-Adftimmung be— 
züglich ber Vorlage jeldit, in der Form, 
wie fie oom Senat angenommen wurde. 

Waſhington, D. E. 11. April. — 
Der Senat nahm eine Refolution an, 
welche den Präfiventen, wenn es ſich 
mit den öffentlichen Intereſſen vertrage, 
um Auskunft über bie fürzlichen Hin- 
richtungen auf Portorifo erſucht und 
fragt, warum dieſe Hinrichtungen nad 
dem alten fpanifchen Shpflem (mit der 
Garotte) vollgogen wurden. Verſchie— 
dene Örtliche Vorlagen fanden An— 
nahme, und dann wurde die Vermil- 
Iigungs-Vorlage für den Diſtrikt Co— 
lumbia berathen. Diefelbe bewilligt 
$7,457,755. 

Wegen Gold: Tichitählen. 


San Francisco, 11. April. 8. ©. 
Bergin, Metallprüfer im Zweig-Münz— 
amt dahier, wurde unter dem Verdacht 
verhaftet, ſchon ſeit Monaten täglich 
fleine Quantitäten Gold geftohlen zu 
haben. Wie es heißt, hat er den Ge- 
heimpoliziften ein Geftändniß abgelegt. 
Sein Vater, ein Anwalt in Dafland, 
erlitt einen Herzichlag, als er bon ber 
Verhaftung des Sohnes hörte. 

Das Hoch fluthen⸗Unheil. 


Deniſon, Tex. 11. April. Bon allen 
Punkten im Gebiet des Red River mel- 
det man neuerdings wieder bedenkliches 
Hochwaſſer. Der Red River ift in 24 
Stunden um 10 Fuß geitiegen, und der 
Mafhita fteigt ebenfalls gewaltig, des— 
—— ber Sulpbur= und der Little— 
fluß. 

Braud eines Boot⸗Gehöftes. 

Peoria, Ill. 11. April. Aus Rock 
Island wird gemeldet, daß in Calhke's 
Bootgeſchäſt eine Feuersbrunſt aus— 
brach und drei Flötzboote zerſtörte. 
Schaden etiva $50,000. 

— — — — — 


Ausland. 


Aus Den Keunſthallen. 


Berlin, 11. April. Während Eleo- 
nore Dufe im „Berliner Theater“ da— 
bier fpielt (vom 17. April an) wird 
das Enjemble des „Berliner Theaters“ 
im Leipziger Karola = Theater gafti- 
ren. 

Die befannte Schaujpielerin Rofa 
Retty, die lange Zeit der Liebling der 
Berliner war und feit einigen Jahren 
in Wien am Deutfchen Volkstheater 
thätig tft, ift an das Hofburg = Theater 
engagirt worden. 

Köln, 11. April. An Trier wollte 
Dr. Karl. Heine’3 Enjemble Ibſen's 
„Wenn wir Todten erwachen“ auffüh- 
ren. Die Vorftelung wurde aber po= 
lizeilich verboten. 

Die Radlerinuen follen d.e Laſt 

tragen! 

Berlin, 11. April. Die „Kölnifche 
Volkszeitung“ macht einen furiojen 
Vorſchlag bezüglich der Frage, wie die 
Koften der neuen Verftärkung der deut- 
ſchen Flotte gedeckt werden follen. Sie 
ſchlägt nämlih gang ernithaft eine 
Steuer auf Damen-Zweiräder vor. 
Man munfelt von einem Plan, eine 
riefige Entrüftungsperfammlung ber 
Radlerinnen abzuhalten. 

Ueberfahren und getödtet. 


Berlin, 11. April. In Friedenau bei 
Berlin wurde die Tochter des Admirals 
a. D. v. Livonius von einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen überfahren und ge- 
tödtet. 

Deufmal desSclaraffia-Gründers 

Darmftadt, 11. April. Ein Dent- 
mal für Albert Eilers, den Begründer 
bes berühmten Gejelligfeits- und Un— 
terftügungs-Weltbundes „Schlaraffia“, 
wurde geitern Bier enthült. Diele 
„Schlarafſia“-Klubs, darunter auch 
ameritanifche, ſandien Kränze für das 
Denkmal. 

Reue Faiferlihe Jacht. 


Hamburg, 11. April. Der Firma 
Pertz & Harder dahier ift es troß bes 
Streils in den Schiffsbauhöfen gelun- 
gen, die neue faiferliche Negattar- Yacht 
„Samoa“. zu berjprochener Zeit fertig: 
zuftelen und abzuliefern. 

DSampfernachrichten. 

uuaeto mena. 


——* 


334*8 Sehernland von Antwerpen; Maase. 
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Einen ſchweren Schlag 


Sollen die Briten abermals erlitten haben. — 
Die dritte Wiederlage in einer Wodel— 
Ihr Derluft auf 600 Todte und Derwun- 
tete und 800 bis 900 Gefangene angege: 
ben! — £ord Roberts berichtet noch nichts 
div0:1.--Dagegen hegen drei andere Miel- 
dungen darüber vor. — General Gatacre 
zurücberufen, — Gerücht, daß die Briten 
Wepener geränmt hä.t u. — Kampf in 


Watal. 
London, 11. April. Eine Depefche 





der Londoner „DailyMail“ aus Brand: 
| fort, melde am Sonntag datirt ift, 
| melbet: 
; „eltern brachte General De Wet zu 
; Meerfatsfontein den Briten die“ dritte 
| Niederlage feit einer Woche bei, und 
| 600 Briten wurden. geiöbtet oder ver⸗ 
| mundet. De Wet nahm 900 gefangen 
und erbeutete auh 12 Wagen. Die 
Boeren hatten 5 Todte und 5 Verwun⸗ 
deie zu verzeichnen.“ a — 

Ferner bringt die „Daily Mail“ fol- 
gende, vom 10. April datirte Depefche 
aus Lorenzo Marquez: 

„Die Niederländifhe Bahngefell- 
ſchaft hat ein Telegramm erhalten, mel- 
ches einen großen Gieg der -Boeren in 
ber Nähe von. Kroonſtad meldet, wobei 
die Boeten 900 Mann britiſche Solda- 
ten gefangen nahmen.“ 

Das Blatt bemerkt zu dieſen Depe- 
Ichen: „Es gibt ein Meerfatsfontein et- 
wa 515 Meilen ſüdöſtlich von Kroon— 
ſtad; aber dies fann, wenn die Nach— 
richten zutreffend fein jollten, doch 
faum der Schauplaß gemefen jein.“ 

Die Londoner „Daily News“ hat fol- 
gende, von geftern datirte Depejche aus 
Pretoria, Iransvaal, über Lorenzo 
Marquez: 

„Es wird endlich befannt gemacht, 
daß eme Schlacht ſädlich von 
Brandford geſchlagen worden iſt, 
in welcher die Briten 600 Todte und 
Verwundete hatten, und 800 Mann 
Briten gefangen genommen wurden. 

Auch wird erklärt, daß Lord Roberts 
große Schwierigkeiten wegen des Man— 
geld an Wafler finde.“ 

London, 11. Wpril. Abermals 
wird ein britijches Mißgeſchick, mit 600 
Todten oder Verwundeten und etwa 
900 Gefangenen, von Spezialforre- 
jpondenten an der Front gemeldet! 
Obgleich das britiſche Kriegsamt noch 
fein diesbezügliches Bulletin veröfent— 
licht hat, finden die Berichte. welche 
bon Boeren-Quellen kommen, im All— 
gemeinen bei der Preſſe und dem Pu— 
blikum Glauben, und es iſt ja ſchon 
häufig diePolitik der britiſchen Befehls— 
haber geweſen, die erſte Nachricht über 
britiſches Pech von den Feinden kom—⸗ 
men zu laſſen. Von Lord Roberts 
hat man in den letzten drei Tagen kein 
Wort gehört. 

Den kurzen Depeſchen nach, welche 
der britiſche Zenſor paſſiren ließ, hät— 
ten die Briten einen Verluſt von 1500 
Mann an Todten, Verwundeten und 
Geſangenen gehabt, und mit den Ge— 
fangenen von Sannas Poſt und Re— 
dersburg, hätten die Boeren in einer 
Woche etwa 1880 Mann britiſcher 
Soldaten gefangen genommen. 

Manche hier meinen immer noch, es 
könnte ſich lediglich um eine neue Ver— 
ſion des Treſſens zu Sannas Poſt oder 
zu Reddersburg handeln,-— doch ſpricht 
da? Telegramm der „Mail“ ausdrüd- 
I bon einer dritten britijchen Nieder— 
! Tage. 

Aliwal North, Kapkolonie, 10. Apr. 
Der britifche Verluft in dem gejtrigen 
Kampf zu Wepener (jüdöflih von 
Bloemfontein) betrug 11 Zodte und 41 
Verwundete. Der Kampf wurde heute 
(Dienftag) wieder aufgenommen. Die 
Briten behaupten fich bis jeßt gut. 

Vethulie, Oranje-Freiſtaat, Montag, 
9. April. Ein großes Boeren-Kom- 
mando droht, die Brüde über ven 
Drangejluß wieder zu nehmen und zu 
zeritören. Daher find britifcherfeits 
außerordentlihe Maßnahmen getrof- 
fen morben, 

Eine Streitmacht Boeren jteht 12 
Meilen öftlih von bier. Die Boeren 
haben jet den Oranje-Freiſtaat öftlich 
von der Eiſenbahn ſogut wie vollftän- 
dig wieder unter Kontrolle und find 
durch ihre jüngflen Erfolge jehr er- 
muthigt. j 

London, 11. April. Lord Roberts 
telgraphirt an das britiſche Kriegsamt 
aus Dloemfontein unter'm Dienftag 
den 10. April, wie-folgt: . 

„Der Feind iſt ſehr thätig in 
ven legten paar Tagen geweſen. Ein 
Kommando Boeren jteht jeßt am nörb- 
tichen Ufer des Drangejluffes, nicht 
weit vonAlimal North, mährend ein 
anderes Wepener angreift. Die Gar- 
nijon bajelbft hält tapfer aus und 
brachte ben Boeren ſchwere Verluſte 
bei. Major Springe, von den beritte- 
nen Kap-Schützen, wurde getödtet. 
Andere Berlufte find noch nicht berichtet. 
Unfere Truppen werden raſch entſandi. 
Eine Patrouille von 6 Mann, vom 7. 
Dragoner-Garderegiment unter Leui— 
nant Wetherly, welche jeit dem 7. April 
als vermißt galt, ift wohlbehalten zu= 
rückgekehrt.“ 

Lord Roberts erwähnt noch nichts 
bon der, von.mebreren anderen Seiten 
gemeldeten neueſten Nieverlage _ der 
Briten. Daher will man im britifchen 
Kriegsamt die Nachrichten über Iehtere 
noch. nicht glauben, zumal auch. wegen 





denen Angaben darüber. (Spice Wis 
derſprüche find indeß nur dann vor⸗ 
handen, wenn man annimmt, daß mit 
„Meertatsfontein“ ein Ort bei Kroon⸗ 
‚Had,gemei 
hi 


ar 





der Orts⸗Widerſprüche in den berjchie- 


eint Te Angerer 





Der Korrefpondent ber „Morning 
Poſt“ in Bloemfontein meldet: 

„Die Wafferzufuhr ift andauernd be- 
friedigend. Die Anlegung von Ver— 
Ihanzungen auf den Bergen, melche 
Bloemfontein beherrfchen, wird mit 
aller Energie fortgejegt, und Ziviliſten 
zur Ausführung der Arbeiten heran— 
gezogen. Die Kräntlichkeit unter den 
Truppen nimmt etwas ab“. 

Der Korrefpondent ber „Times“ in 
Bloemfontein berichtet unter'm Datum 
bom Montag: „Der Feind macht ver- 
zweifelte Anfirengungen, einen Punkt 
zu finden, an-meldjem die Briten an- 
greifbar find. Seine Stärfe wird ber- 
Ichieden von 3 bis 7 Tauſend Mann 
geſchätzt. Er geht ſehr vorfichtig vor. 
Teifche Pferde fommen bier an, Die 
Pferde aus Argentinien finden aber 
menig Gefallen bei ber. Kavallerie. 
Unter den mertboollen Dokumenten, 
welche man entdeckt hat, und welche den 
Herren Steyn und Fifcher gehörten, 
befindet. fich auch eine Korreſpondenz, 
welche bemeift, daß der Fall von Lady— 
fmith das Signal zu einem allgemeinen 
Aufftand der holländischen Bevölkerung 
fein ſollte“. 

Pretoria, Transvaal, 9. April, via 
Lorenzo Marquez. Aus ourteen 
Streams (am Baal fluß, auf dem Weg 
nah Mafeting, an der Transvaal— 
Grenze) wird gemeldet, daß dort eine 
ſtarke Kanonnade im Gange ilt. Die 
Briten haben ein Marinegefhüg in 
Aktion. Lord Methuen bewegt fi in 
ber Richtung auf Hoopsſtad. 

Bloemfontein, 10. April. (Verſpä— 
tet.) General Gatacre ift zurückberu— 
fen worden. Er wird fofort nad) Eng: 
land zurüdfehren. Sir Herbert Churn— 
fide ift zum Befehlshaber der 11. Di— 
bifion beförbert worden. 

Gatacre's Rücdberufung ſcheint dem 
Gerücht Glaubwürdigkeit zu verleihen, 
daß Wepener, welches befanntlich Ge— 
neral Brabant bejeßt "gehalten hatte, 
bon den Briten geräumt morden jei, 
weil Gatacre in der Leitung der Ent- 
jag-Erpedition für Wepener zu lang— 
fam gemejen ſei. 

Ladyſmith, Natal, Dienjlag, 10. 
April, Die Boeren eröffneten heute 
früh Feuer und bombardirten das bri- 
tifche Lager zu Elandslaagte von drei, 
weit bon einander getrennten Bofitio- 
nen aus, ohne Schaden zu thun. 

Ein Flottengefhüß ermiderte das 
euer der Boeren, welche auch wieder 
einen „Long Tom“ in Poſition gebracht 
haben. 

London, 11. April. General Gat— 
acre's Nüdderufung nah England 
wird bier meiftens damit in Verbin 
dung gebradt , daß er anderthalb 
Stunden zu fpät gefommen jei, um die 
britiſche Streitmacht zu Reddersburg 
zu retten. General Rundle ſcheint der 
Nachfolger Gatacre's zu werden. Auch 
jollen, wie aus Bloemfontein gemeldet 
wird, die Befehlshaber mehrerer ande 
rer Brigaden gemechjelt werden. 

Der Korrefpondent der Reuter’fchen 
Telegraphengeſellſchaft. in Aliwal 
North telegraphirt heute früh um 9.50 
Uhr: 

„Es liegen feine mweiteren Nachrich- 
ten von Wepener vor. Das Wetter ift 
zu wolkig für heliographifche Botſchaf— 
ten. Es treffen noch mehr britifche 
Ituppen ein.“ 

Bon mander Seite wird das hiefige 
Publikum mit Andeutungen getröftet, 
daß Lord Roberts wieder eine großar— 
tige Ueberrafehung im Werk habe, und 
zwar nach Norden hin. 

Es heißt jegt, die 8. britifche Dipi- 
ſion bewege ſich nach Springfontein, 
ftatt nach Kimberly. Wenn Dies 
ftimmt, jo wird Mafefina wohl bis auf 
Meiteres jeinem Schickſal überlafjen 
fein, weniaftens bis Lord Roberts 
durch ein Eindringen in die Trans— 
paal-Republif eine Konzentrirung der 
Boeren-Streitfräfte erzwingen follte. 

Wie man hört, haben die Boeren- 
Regierungen Portugal in aller Form 
in Kenntniß gelebt, daß fie die Erlaub- 
niß, britifche Truppen und Munition 
durch Vortugieſiſch = Südaftifa nah 
Rhodelia zu jenden, als einen feind- 
feligen Aft betrachten. 

Colesberg, Kapkolnie, 11. April. — 
Angefihts der Unruhen jenfeit3 der 
Grenze bat Lord Roberts in einer Pro— 
Hamation die Kapfolonijten gewarnt 
und ihnen erklärt, daß weitere Atte von 
Feindſeligkeit mit der Außerften Stren- 
ge des Kriegsrechtes geahndet werben 
würden. 

Ladyſmith, Natal, Dienftagabend, 
10. April. Als die Boeren das Bom— 
bardement begannen, waren die Briten 
gerade mit Uebungen beſchäftigt; ein 
britifcher Gemeiner wurde getödtet und 
ein anderer verwundet, ehe fich dieSol- 
daten aus der Schußteite zurückgezo— 
gen hatten. Dann eröffnete die briti- 
ſche Flotten-Brigade Feuer und veran- 
laßte ein heftiges Gemehrfeuer ver 
Boeren. Zwei Kanoniere vom Kreu— 
zer „Bhilomele“ wurden getödtet. Die 
Ylotten-Artilleriften hielten indeß in 
ihren Stellungen aus. Die Boeren 
enthüllten ſechs Geſchütze, darunter 
einen Hundertpfünder, und Geſchoſſe 
fielen in alle britiſchen Lager. Nach 
drei Stunden wurde das britiſcheFeuer 
matter. Die Boeren räumten eine An— 
böhe zur Rechten, als eine britifche 
Granate an der Stelle einjchlug, wo 
ihr Gefhüg ftand. Ein Boeren- Kom: 
—* mer —* anſcheinenden Um⸗ 
gehungs ⸗Verſuch, zog ſich jedoch vor 
den britiſchen Granaten —* Auf 


die britiſchen Vo tde berein 
‚gelt gefeuer od nd nur weniger 





Nachmittags feuerte die Flotten- 
Brigade wieder einige Granaten ab. 

Es verlautet, daß eine Boeren-Xb- 
theilung füdmeftlich von Elandslaagte 
ftehe, in der offenbaren Abficht, die 
britifche Verbindungslinie abzufchnei- 
den. 

General Clery leitete die heutigen 
Operationen. Buller beſichtigte heute 
Elandslaagte. 

Simondtown (bei Kapſtadt), 11. 
April. — Angeblich nur wegen der un— 
günftigen geſundheitlichen Verhältniſſe 
dahier haben die britiſchen Behörden 
beſchloſſen, daß ſämmtliche ae 
fangenen Boeren mit jo wenig Verzö— 
gerung, wie möglich, nach der Inſel St. 
Helena gebracht werden ſollen, wo be= 
reits zwei britiſche Boote mit ſolchen 
Gefangenen eingetroffen ſind. 

Neapel, 11. April. Die Abgeſandten 
der Boeren, die Herren Fiſcher, Wol— 
marans und Weſſels, ſind mit dem 
deutſchen Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
II.“ hier angekommen und von den hie— 
figen Vertretern der Jüdafrifanijchen 
Republif und des Dranje-FFreiftaates, 
den Herren Mueller und Ban Boejcho- 
ten, empfangen worden. Sie werben 
mehrere Tage hier bleiben und jollen 
ausgedehnte Vollmachten haben. 

Die Zeitung  „Eorriere d'Italia” 
veröffentlicht ein Interview mit Herrn 
Fifcher, in welchem diefem die Aeuße— 
tung in den Mund gelegt wird, daß 
Lord Roberts. nie nach Pretoria kom— 
men werde, weil er auf dem Wege dahin 
eine fait unpafjitbare Wüſte finden 
merbe, umd T ihm an Pferden. und 
Ochſen für ſdine Neiterei und fein 
Transportweſen fehlte. 

Brüffel, 11. April. Dr. Leyds iſt 
bon hier aögereift, um mit denFriedens— 
abgeordneten der Boeren zu berathen. 

Berlin, 11. April, Wieder iſt ein 
halbamtlicher Proteſt gegen die Andeu— 
tung der Zondoner „Times“ erfolgt, 
daß die deutfche Regierung heimlich die 
Ausfälle der deutſchen Preſſe gegen 
England begünftige. Die „Nordd. 
Allg. Zeitung”“ jagt in ſcharfen Wor- 
ten, der Regierung jtehe iiberhaupt kein 
Mittel zu Gebote, einen Drud auf die 
Preſſe behufs Einnehmens irgendiel- 
cher Haltung zu üben, und fie beſchul— 
digt ihrerfeits die „Times“, geflilfent- 
lih Lügen zur Schädigung Deutſch— 
lands zu verbreiten. 

Wieder ein Spionage-Fall. 

Paris, 11. April. Leon Gage, welcher 
unter der Anſchuldigung verhaftet wur= 


de, Beziehungen zu Deutfchland zu un=" 


terbalten, mar Efer! in: einem großen 
Bankhaus -und Toll: "dem: deutfchen 
Kriegsminifterium eine Anzahl ſehr 
wichtiger Schriftftüde für 850 Mark 
verfauft haben. Er felber jagt, er habe 
nur dureh Sendung werthloſer Bogus- 
Dokumente an die deutiche Regierung 
Geld herausfchlagen. wollen. Man 
wurde dadurch auf ihn aufmerf- 
fam, daß einer feiner Briefe wegen un— 
genügenden Portos zurüdgefandt wur— 
de; darauf ftellie man ihm eine Falle, 
in welche er auch ging. 
Morde und Sclöftmorde. 

Heidelberg, 11. April. In Zwei— 
brücken in der Pfalz erfchoß der verhei- 
tathete Oberleutnant v. Brüdner vom 
12. baieriſchen Infanterie-Regiment 
die Gattin des Hauptmanns Hanfftingl 
bon demfelben Kegiment und dann ich 
ſelbſt. 

Berlin, 11. April. In dem Ber— 
liner Vorort Rixdorf hat die Frau des 
Töpfers Eichel im Wahnſinn ihre bei— 
den Töchter und ſich ſelbſt ertränkt. 

6 Artilleriſten verlegt. 

Köln, 11. April. Dur) die Erplo- 
fion eines Doppelziinders in ber Ka— 
ferne des Fußartillerie-Regiments Nr. 
7 dahier wurden ſechs Artilleriften ver- 
let. 

Hochwaſſer in Oeſterreich. 

Wien, 11. April. Zu Mödling und 
Wiener Neuſtadt richten gegenwärtig 
Hochfluthen rieſigen Schaden an. Hun⸗ 
derte von Familien ſind obdachlos, und 
ihre Häufer find weggeſchwemmt wor⸗ 
den! 








Lokalbericht. 


Guter Fang. 


Unter der Anklage, den Nr. 916 
60. Str. wohnhaften B. C. Leatherman 
und den Geſchäftsreiſenden Charles 
Cohn überfallen und beraubt zu ha— 
ben, iſt heute ein gewiſſer Mathew 
Rieling, alias Thomas Ryan, von Po— 
lizeirichter Prindiville an's Kriminal- 
gericht verwieſen worden. Rieling wur— 
de nach hartem Kampſe in dem Laden 
der Steger Piano Co. mo er jedenfalls 
nichts Gutes im Schilde führte, von 
zivei Deteftives der Rentralftation ver- 
haftet. Der Arreſtant hatte bei jeiner 
Feſtnahme einen geladenen Revolver 
nebjt einer großen Anzahl Patronen bei 
fih. Außerdem fand man in feinem 
Beſitz Schmudjahen im Werthe von 
$1000 auf, und ferner eine Mafle von 
Piandzetteln, welche eine noch größere 
Summe repräfentiren. Zwei Stunden 
fpäter wurde der Gefangene von jenen 
beiden Männern als Wegelagerer iven- 
tifizirt. Die Polizei bat guten Grund 
zu dem Glauben, daß Rieling auch mit 
dem Dieb identifch ift, welcher unter 
dem Vorgeben, ein Angeftellter im ſtäd⸗ 
iſchen Waſſeramt zu fein, viele Berfo- 
nen-beftohlen hat. Unter den auf biefe 
Weiſe Veftohlenen befindet ſich Frau 
M. Morgan, 





—* 


von Nr. 3536 Süd Part - 
Börfe, welche man 





Schreclicher Selbſtmord. 


Ein ızjähriger Jüngling wählt den 
Feuertod. 

Aus Verzweiflung über den Verluſt 
feiner Stellung bat heute der 17jährige 
Julius €. Liftet in der Wohnung ſei— 
ned Vater, No. 722 W. 12. Straße, 
auf ſchreckliche Weiſe Selbjtmord be- 
gangen. Durch einen intenfiven Brand- 
geruch aus dem Schlafe geweckt, eilte 
LiftetS Vater na) dem anftoßenden 
Schlafzimmer feines Sohnes und fand 
dort da3 Bett, in welchem der Jüng— 
ling regungslos dalag, in Flammen. 
Zur felbengeit drang auch der Poliztit 
Finnerty von der Maxwell Str.-Re- 
pierwache in dieWohnung ein, worauf 
beide Männer die Flammen löſchten, 
welche fich bereit3 dem Teppich und den 
Vorhängen mitgetheilt hatten. Aber es 
war zu fpät, denn der jungeMann war 
nur nod) eine arg verfohlte Leiche. Aus 
Briefen, welche Liſtek hinterlaſſen hat, 
gebt herbor, daß: er ſich aus Ver— 
zmweiflung darüber, daß er feine Stel— 
lung bei der Firma U. C. MeClurg & 
Co. verloren hatte, freiwillig den Tod 
gab. Einer der Briefe, welcher an den 
Vater gerichtet ift, hat folgenden In— 
halt: „Bitte fchicde Todesanzeigen an 
Rofe Thor und an unfere Verwandten. 
Ich murde aus meiner Stellung ent- 
laffen und habe meinen Lohn erhalten. 
Ich habe mich photographiren laſſen; 
das Probebild wird am nächſten Frei— 
tag eintreffen. Die Quittung findet 
Du in dem rothen Buche auf dem 
Tiſche. Das find die legten Zeilen, die 
Du von mir empfängft. Sag’ Olga, 
(feine Schwefter), mir werden uns im 
Jenſeits wiederſehen. Vergiß nicht, mir, 
wenn ich im Sarge liege, dasGebetbuch 
in die Hand zu geben. Adieu. 

Julius. 

P. S. —Ich ſcheide in Frieden. Eine 
Minute nach Mitternacht habe ich mir 
eine Kugel in die Bruſt gejagt. Bitte, 
befördere die beiden anderen Briefe an 
ihre Adreſſe. Du ſagteſt mir, ich 
brauchte nicht nach Hauſe zu kommen, 
wenn ich wieder „müde“ würde. Nun, 
ich bin zum letzten Mal zu Hauſe.“ 

Die beiden anderen Briefe waren 
an zwei junge Mädchen gerichtet. Die 
Leiche iſt ſo arg verbrannt, daß nicht 
mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden 
konnte, ob Liſtek ſich wirklich eine 
Schußwunde beigebracht hat. Dies er— 
ſcheint zudem unwahrſcheinlich, da fein 
Revolver im Zimmer aufgefunden 
wurde. Vielmehr kann faum ein Zwei— 
jel herrſchen, daß der Jüngling in 
felbitmörberifcher Weiſe fein Bett in 
Brand geftedt bat. 

Liſtek Hatte fich bei feinen Arbeitge— 
bern irgend etwas zu fchulden fommen 
laffen und mußte deshalb feine Ent- 
laffung befürchten. Das mußte auch 
fein Vater, der ihm angeblihBorwürfe 
über fein Betragen machte. Der Jüng— 
ling ſcheute fich jedenfalls, dem Vater 
von dem Verluſt feiner Stellung Mit- 
theilung zu machen, und zog vielmehr 
den Tod bor. 


Eine Thür ald Corpus delicti. 

Sn dem Mordprozeß gegen William 
C. Eole, welcher angeflagt tft, die Nr. 
1200 Cottage Grove Une. mohnhaft 
gemwefene Frau Clara Wolf in ihrer 
Wohnung erfchoflen zu haben, wurde 
heute die Thür, durch welche dar Be— 
Tchuldigte angeblich den verhängnißpol- 
len. Schuß abfeuerte, als corpus 
delieti vorgeführt. Die Vertheidigung 
wird geltend machen, daß Frau Wolfs 
Tod durch einen unglüdliden Zufall 
berurfacht worden jei. Cole jei im Kor— 
tidor von dem Gatten der Erjchofjenen, 
Sohn Wolf, angegriffen morden und 
habe, da er in Gefahr ftand, von fei- 
nem Gegner über dad Treppengelän- 
der gedrängt zu werben, mit dem Re— 
bolverfolben auf diefen losgefchlagen. 
Dabei hätte fich die Waffe entladen, 
und die Kugel habe unglüdlicher Weife 
durch die Thür ihren Lauf genommen 
und bie Frau getödtet. Dem entgegen 
wird der Vertreter der Anklage beto- 
nen, daß der Schuß dicht an der Thüre 
abgefeuert worden fei, da deren Rah: 
men Pulverfpuren aufmeift. 








Seine Einigung. 

In dem Brandftiftungsprozeß gegen 
Hermann O. Filcher, der vor Richter 
Hutchinſon geführt worden ift, mußten 
die Geſchworenen heute unverrichteter 
Dinge entlaffen werden, weil fie fich 
nicht auf einen Wahrſpruch zu einigen 
vermochten. + Sieben von ihnen ſollen 
für „Schuldig” geweſen fein und fünf 
für Freifprehung. Fiſcher wird nun 
von Neuem prozejjirt werden. Er iſt 
angeklagt, am 1. März in feinem La— 
den, Nr. 18. N. 48. Straße, Feuer an= 
gelegt zu haben. 


* Der Wirth Patrid Egan, von Nr. 
5547 ©. Halfted Str., ijt heute von 
Bundes = Kommilfär Mafon an die 
Bundes-Großgefhmworenen vermiefen 
worden, weil er es verabfäumt hatte, 
feinen Zizens = Bond mit Steuermar- 
fen zu verfehen. Die Bundesbehörden 
drohen auf ähnliche Weile gegen alle 
Mirthe vorzugehen, melche troß beſon— 
derer Aufforderung den Beftimmungen 
des Steuergefeges noch nicht nachge- 
fommen find. 

* Der Buchbinder Reinhart Tonn, 
welcher an Paulina und Auguſta Str. 
feine 16jährige Schwägerin Ida Keller 
erfchoffen Hat und ſich dann ſelbſt eine 
i —— iſt heute im 





Kugel in den Kopf 
St. Eliſabeth war gi x 
’ j nach e Ho⸗ 


ben. gen geſtorben. die fie ſich am 17. März 
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Müflen ſelber werkeln. 


Reiche Plumbermeiſter greifen wieder zu 
ihrem Handwerkzeug. 


Prãſident McKinleys Ehren = Mitgliedfhaft 
in der Maurer-Union. 

Mit dem geftern gemeldeten Erfolg 
der Bauunternehmer, daß diefelben 
Bauhandwerker aller Berufsflafien in 
genügender Anzahl beifammen hätten, 
um menigitens den Field'ſchen Neubau 
an der Clark Straße ohne Hilfe von 
Unionarbeitern fertig zu ftellen, jcheint 
eö doch nod einen Halen zu haben. 
Heute heißt ed namlich, daß für die Be— 
jorgung der Blumber = Arbeiten an dem 
Gebäude bisher feine Arbeiter aufzu- 
treiben geweſen jeien, und daß nun ein 
Dugend oder mehr Plumbermeifter, 
darunter ſchwer reiche Leute, fich felber 
an die Arbeit begeben würden. Präfi- 
dent M. 3. Carboy vom Meifter-Ver- 
band, fol zum Werfführer augerjehen 
worden fein. 

In der nächſten Sigung der Maus 
ter = Union wird vorausſichtlich bean- 
tragt werden, daß Präfident MeKinley, 
wegen der feindjeligen Haltung, welche 
die Bundesregierung im Gtaate Waſh— 
ington gegen die organifirten Bergleute 
einnimmt, feiner Ehrenmitgliedfchaft in 
derlinion verluftig erklärt merben follte. 
Der Präfident war befanntli” im 
Herbit von dem Verbande zum Ehren- 
Mitglied gewählt worden, weil dieſer 
ſonſt nach feinen Statuten nicht hätte 
aeitatien dürfen, daß der Präfident bei 
der Edjteinlegung desBundesgebäudes 
mit Hand anlegte. 

Vorſitzer James F. Miller vom 
Baugemerfichaftsrath = Ausfhuß für 
Rechtsfragen will einen Einhaltsbefehl 
gegen die County = Verwaltung zu er- 
langen juchen, welcher diefe verhindern 
joll, ven Unternehmer U. Motſchmann 
für bie ihm übertragenen Bauarbeiten 
im Umtslofal der Steuerrepifions- 
Behörde zu bezahlen. Der Countyrath 
hatte nämlich vor geraumer Zeit be— 
ſchloſſen, daß bei Bauarbeiten für 
Cook County ausfchlieglich Unionleute 
angejtellt werden follten. Bei der Aus— 
ſchreibung des betreffenden Kontraftes 
mar auch eine derartige Klaufel einge- 
T&haltet worden. Motſchmann hatte ſich 
darum aber nicht gefümmertt. Er 
reichte ſein Angebot ein, und als ſich's 
zeigte, daß dajjelbe das niedriafte war, 
beftand er darauf, daß ihm der Zu- 
ſchlag ertheilt würde, obaleih er ſich 
nicht verpflichten wollte, Unionleute zu 
bejhäftigen. Da er flagbar zu mer- 
den drohte, ift ihm der Kontrakt denn 
auch zugelprochen worden. Daß die 
Gewerkſchaften hiergegen auf gerichtli- 
chem Weae etwas mwerden austichten 
fönnen, ift nicht wahrjcheinlich, da Be- 
Tohlüffe, wie der vom Countyratb, auf 
welchen fie fich ftügen wollen, von den 
Gerichten bereits für hinfällig erklärt 
worden find. 

Wenig glaubwürdig klingt tin Ge- 
rücht, daß die Herren Carroll, Daly 
und Gubbins, welche im Intereſſe der 
Baugewerkſchaften nach dem Oſten ge- 
reift find, dort einen Verfuch machen 
wollen, den Unternehmer Peirce zur 
Aufnahme der Bauthätigfeit an dem 
Bundesaebäude zu bewegen. Die Bau- 
gewerkſchaften liegen geradesmit Herrn 
Peirce am ärgſten in Streit und wol— 
len ihn womöglich ganz daran hindern, 
feinen Kontraft auszuführen. 

— ...- — 


Dreyers Habeas Corpus⸗Geſuch. 


Richter Dunne zeigte heute an, daß 
er ſeine Entſcheidung über das Habeas 
Corpus-Geſuch des wegen mißbräuch— 
licher Verwendung öffentlicher Gelder 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilten Ex— 
Bankiers E. S. Dreyer morgen Vor— 
mittag abgeben werde. Auf den Aus— 
fall dieſer Entſcheidung iſt man höchlich 
geſpannt, denn Richter Dunne hat ſich, 
indem er ſich überhaupt darauf ein— 
ließ, das Geſuch zu berückſichtigen, ge— 
wiſſermaßen Befugniſſe angemaßt, die 
nur dem Staatsobergericht zuſtehen. 
Die Verhandlung über das Geſuch glich 
ſehr ſtark einer Rebiſion des vor Richter 
Waterman erfolgten Gerichtsverfah- 
ten? gegen Dreper. 





Ab ſicht oder Zufan? 


Der Bolizift John S. MeDermott 
wurde heute gegen 1 Uhr Morgens, mit 
einer Schußmwunde im Kopfe und be- 
wußtlos, auf dem Hofraume hinter fei- 
ner Wohnung, Nr. 348 W. 15. Str, 
gefunden. Man jchaffte ihn nach dem 
County-Hofpital, wo er zeitweilig das 
Bewußtſein wieder erlangte, aber nicht 
angeben wollte oder konnte, wie er zu 
feiner Wunde gefommen. Die Kugel 
im Kopfe des Poliziften jtammt aus 
deſſen eigenem Revolver, e3 fragt ſich 
nun, ob er fich zufällig oder mit Abficht 
geſchoſſen hat. ’ 


en en 


Zu Sadıen Steiners. 


Das Staat3-Obergericht in Spring- 
field bejchäftigt fich heute Nachmittag 
mit dem von Ald. Goldzier im Inter— 
eſſe des zumTode verurtheilten Schmwei- 
zer3 Frank Steiner eingereichten Su— 
perſedeas⸗Geſuch. Der Entſcheid des 
Gerichtshofes mird erft heute Abend 
oder morgen Vormittag bekannt gege- 
ben werben. 





* Im Counti⸗ Hofpital ift Heut, 
Frau Mary MeElusfa an Bee 





una, 


nr BE ei : 
2 113 ® 3227 
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Zu Ehren Dewens, 


Der „Eeld von Manila‘ wird am 30. Age 


in Chicago eintreffen. 
Abmiral Demey hat nunmehr Die 
ihm von Mitgliedern des Empfangs— 
Komites nochmals perſönlich über- 


brachte Einladung, Chicago zu befu: 7 
en, endgiltig angenommen. Er wird 3 


mit einem Ertrazug, welchen die betref⸗ 


fende Bahn vem Komite für ven Abmi-' " 


tal zur Verfügung gejtellt hat, am 30. 


April, Vormittags um 10 Uhr hier ein-. & 


treffen und in einem noch zu beftim- 
menden Hotel — wahrjcheinlih im 
„Auditorium“ oder im „Auditorium 
Anner“ aöfteigen. Die Eijenbahn-Ge- 
jelichaften Haben e3 übernommen, für 
den Abend des 30. April mittels 15,000 
elektriſcher Lampen eine feenhafte Bes 
leuchtung des Seeufers zu bemwerfftelli- 
gen. Dieſe Beleuchtung wird an den 
beiden folgenden Abenden mieberholt 
werben. — Um 1. Mai findet zu Ehreit 
des Admirals ein großer Umzug ftatt, 
deſſen Länge auf Erfuchen des Polizei- 
chefs auf fünf Meilen beſchränkt wer— 
den ſoll. 


Für den Abend des 1. Mai ſteht ein ° 


großer Ball im Auditorium auf dem 
Programm. Die Einladungen zu dem— 
jelben werben gegen Ende dieſer Woche 
ausgejandt werden. Mit Ausnahme 
von Offizieren der Bundesarmee umd 
der Flotte, welche ſich zur Zeit in Ehi- 
cago befinden, werben Alle, die den Ball 
beſuchen, für diejes Vergnügen 310 zu 
entrichten haben. ; 


Am 2. Mai wird die Drainage der 


börde dem Admiral ihren großen Gra= 
ben zeigen, und bei diejer Gelegenheit 
fol auf befagtem Gewäſſer zum erften 
Male eine Art Flottenrebvue infzenirt 
werden, für die man gegenwärtig voll 
Eifer nach halbwegs gezigneten Kähnen 


ſucht. 


— 


Gefährliher Brand. 


Sechs Familien wurden heute Vor— 
mittag durch Flammen, die jich mit be— 
ängjtigender Schnelligkeit meiter ver— 
breiteten, aus ihren Wohnungen im 





Gebäude Nr. 4534—4536 Forrefidille 


Avenue getrieben. Das Feuer var in 
einer der nach dem Hofe zu gelegenen 
Küchenräumlichkeiten ausgebrochen, in 
welcher, fonnte nicht mit Bejtimmtheit 
ermittelt werden. Als die Feuerwehr 
auf dem Brandplage anlangte, jtanden 
die hölzernen Treppen und Beranden 
fämmtlicher Wohnungen des Doppel- 
baufes bereits in hellen Flammen. Die- 
jelben wurden jedoch erſtickt, ehe ſie eine 
noch größere Ausdehnung annehmen 
konnien. Der an dem Gebäude ange 
richtete Schaden wird von dem Eigen— 
thiimer J. Glaß auf $1800 angegeben. 
Die Bewohner beziffern den an ihren 
Haugeinrichtungen durch Feuer und 
Waſſer angerichteten Schaden wie folgt: 
Frau Wm. Flynn auf $200; Chad. ©. 
Bage $200; W. H. Halbey $150; U. ©. 


Andrems $75; 9. 2. Mann $50 unb — 


R. M. Johnſon ebenfalls auf $50. 





Durch ein Automobil nieder⸗ 

gerannt. 

An der Ede von Cottage Grobe 
Avenue und 34. Straße jprang heute, 
zu früher Morgenftunde, ein Paffagier 
von einem Kabelbahnwagen der Cot— 
tage Grove Ave.-Linie direft vor ein im 
großer Fahrgeſchwindigkeit heranſau⸗ 


fendes Automobil herab. G M. Green 


der Kutſcher des pferdeloſen Wagens 


vermochte die Bremſe nicht ſchnell genus 
anzudrehen, um einen Unfall verhüten — 


zu können. Der Mann wurde über 
den Haufen gerannt. Als man ihn auf- 
hob, zeigte e3 ich, daß er ſchwere innere 
und auch äußere Verlegungen erlitten 
hatte. Eiligft wurde der Verunglüdte 
mittel3 Ambulanz nach dem Baptiften- 
Hofpital geſchafft. Wenige Stunden 
nad feiner Einlieferung that er Dort 
feinen letzten Athemzug. - Wie ſpäler 


ermittelt wurde, bieß der Verunglüdte > 


Richard W. Kenny, und war als Ein- 
fäufer bei der Firma Carfon, Pierie, 
Scott & Co. angeftellt. Der Kutſcher 
wurde verhaftet. Das Automobil ge- 
hört der „Wood Motor Cab Company”, 
No. 547 Wabafh Ave. Als Fahrgaft 
befand fich zur Zeit des Unfalls der im 
Auditorium = Anner logirende W. E. 
Harfneß in dem Wagen. 





Die Kinder geflorben. 


‘ 


Die armen, unfchuldigen Kleinen, 
melche geitern nebjt ihrer Mutter, „im 
der Graß'ſchen Wohnung, No.630 Se⸗ 


*5 


F 


se 


’ 4 


minary Abe., halberjtidt vorgefunden 77 
wurden, find während der Nacht den 


Folgen der von der Mutter in einem 7 


Anfalle von Irrſinn herbeigeführlen 
Leuchtgas-Vergiftung erlegen. 
Mutter wird auh faum mit Demi 
Leben davonkommen. Die fünf Ja 

alte Ethel wurde zuerjt vom unerbilt: 
lihen. Tode dahingerafit; mige: 
Stunden darauf verjchied auch 
achtjähriger Bruder-Edwar. © 





\ DaB Better. 


Vom Wetter-Burcau auf den Auditorium-T 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witten: 
in Ausfiht geitellt: b 

* ee Umgeoend: Drobendes Wetter —— 
Abend: morgen im Allgemeinen ihön; 
fühl: Hark: rnerdötlihe Winde. 3 : 

Allımois: Trobend und anhaltend fühl he 
mergen flar. bei fteigender Temperatur im 
Theile; lebha'te mördlihe Winde, 

Indiana: Regenihauer, die in Schu 
Kim beute Abend; morgen Mar; Harfe 


Mouri: Mar und anbaltend tüßl_beute 
sub morgen; nördliche, jpäter neränneriiche Wi 
Wisconfin’ Im Allgemeinen jchön bi 
mergen; aubaltcay fübl: 
Ricder⸗ Michiogn: Trobendes Wei 
'möglicherweiie 


—— 





y 


uw nen 


Finänzienes. 
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IIIIC 
-TCOMPANY=BANK 


$ ©D.-Ede. La Salle u. Adams Eh. . : 
4 &rfucht Einzel : Verjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
ſchen, um Üeberweijung des Ganzen 
- oder eines Theiles ihres Banfge- 
(chäftes. 
inſen bezahlt an Depoſiten 
daauf laufende ·Kontos und an 
Spar- und Truſt · Einlagen. 
Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Wifg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Eo. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marfhall Field & Eo. 
fe MARVIN HUGHITT, 
+4 Pröfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
2 Vize-Präfident der Corn Er. Nat'l Bank. 
} 


MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Bröfident The Northern Eruft Co. 
lofmi,ja.1} 
- INDUSTRIAL 
-SAVINGS BANK, 
©. 652 Blue isiand Ave,, 
Ecke 20. Str. 














x 


CheckKontos, 
son 8100 oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 
&par-Einlagen 


angenommen von 81.00 aufwärts und Zinfen da ⸗ 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 
F Bores 83 per Jahr. 
Er DfficeStunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Samſtags bis 7.30 Abend, 
27nobm, mi, fr,6ınt 


- Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke PaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, fräfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Kaſſirer, 





Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. uurionm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
auf Grundeigenthum 


geld zu 5, 52 und 6 pEk: Su'erteinen. 
Vorzügliche erſle Jold-Morkgages Hera 


gen Beträs 
den ftet8 norrätbia. 


Western State Bank 


Nordweit-Ede La Snlle & Waſhington Ekr. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft. 
3 Proz. Zinſen bejahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
11feb,momifa,bio 











Zn Chicago feit 1856. 


- Kozminski & Yonäort, 
Br: 73 Dearborn Str., 
L. Geld ii, Grundeigenthum 


- Beite Bedingungen. 
Hypotheten stets an Hand zum Verkauf. Vol: 


familjllj 

-E. C. Pauling, 
—— 132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund: 

eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


ki 


— 


BL machten, Wechſel und Aredit- Briefe. 
Br. 





dapiı 


Reine Kommiffion. H.0.STone &c0, 


wi ihen aui Shicagocr 206 LaSalle Str. 
* ertes Grundeigenthum. Tel.: Erprek 831. 


M. Smith & 60. 
ATI W. Madisou STR., seite. 
* Alles in 
Haus - Ausfiallungs -Wnnren, 
auft was Ihr braud)t. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


Denn Ihr uniere Preiſe und Bedingungen der» 
‚ehe Ihr fauıt, ſparen wir Guch Geld ! 


a gefhenk ;.:. Einkauf! 


iedem 
= Mbends viren! mmfr, mz 10bw 














Berfumt unſer 
DA 


F tra t von Malz und Hopfen, 
Gottfried Brewing Ge, 
a: SOUTH 428 Sinzmmfei 


=. ip c.T. 40 
Zu Kinderwagen- Fabrik Sf'aker&to 
N Mütter, tauft Eure Kinderwagen u. Go: 
A. Cart im diefer billigiten Fabrit Chica— 

z 008. Ueberbringer diejer Anzeige erhalten 
reinen Spitenihirm zu jedem aefauften 
Re verlaufen zu erftaunlich billigen Prei- 
en Euch manden Dollar. Gin feiner 

— Rohr⸗Kinderwagen für $7.00, noch 
59.00, Wir repariren, tauihen um und 

m alle Theile, die zu einem Kinderivagen ge: 

at. Wbends offen. Zap6mo,momifr 


he Rıcnzı 


rt: Sonntag Madjmittag, 











| mit Kartoffelfalat, 
| voller Würfte gebracht und durch eine, 


ı glasfcheibe in den Papillon gejchoben 
| werben. 


'Diges, mit ihnen ſprach mohl Jemand 
ı Mittag haben Sie mit Ihrer Mann- 





F ob vielleicht 
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(Ein Berliner Märchen bon €. Eyſell⸗Kilbutger. 


Es war einmal junge wunder⸗ 
ſchöne Prinzeſſin, die lebte jahrein, 
jahraus in ihrem blitzenden achteckigen 
Olazpavillon, der unten aus undurch— 
ſichtigen Spiegelplattert mit allerlei eins 
gravirten Verzierungen, in der Mitte 
aus burchfichtigen Glasfcheiben mit 
Thon abgejchliffenen Rändern beitand, 
und oben in ein fedes, ſpitzes Glasdach— 
auzlief. Im Mittelbau fehlte eine ein- 
zige Scheibe, und durch dieſe Liide er— 
hielt Die Prinzeffin einige Verbindung 
mit der. Außenwelt. 

Um fie herum ſah es bunt und luftig 
genug aus. Da lagen in gläjernen 
Schränten auf gläfernen Zmwifchenbret- 
tern eine linmenge von Weißbrötchen, 
fäuberlich mit Butter bejtrichen, und 
mit Oelfardinen, Lachs, ſchöner vother 
Schlackwurſt, mit meißem Käſe und 
mit Anchovispafte belegt; darunter 
halbe „Knüppel“ mit wunderbar dün— 
nem Kaviarbelag — die Xriftofraten 
ber Verfammlung. Lebtere.fojteten 15 | 
Pfa., die anderen nur 10 Pfg., die rich | 
tige Abſchätzung zwiſchen Ariftofratie | 
und Plebs. ‘ | 

Tagsüber war e3 ziemlich ftill vor | 
dem Palais der Prinzeffin, wenn aber | 
der Abend hernieberfanf, begann ein 
beftändigeg Kommen und Geben. 
Männer und Frauen, junge und alte, 
folche, die nur im Stehen ſchnell einen 
einzigen „Knüppel“ berzehrten, Unbere, 
die fich in forglicher Wahl einen ganzen 
Teller voll padten.und ihn im Hinter- 
grunde des Raumes, wo Tiſche und 
Stühle aufgeftellt. waren, in aller Be— 
baglichkeit leerten. 

Je mehr der Verfehr zunahm, um ſo 
ftärfer murde auch) die Erregung unter 
den ſchön zugerichteten Brötchen. Ge— 
rabezu berausfordernd ließen fie ihre 
beleaten Flächen im Glanze des gro- 
Ben Venetianer Kronleuchter Tpielen, 
denn alle wollten begehrt werden, und 
wurden e3 auch. 

Freilich ftellte die Prinzeffin fie meit 
in den Schatten. Bei ihr gab es bie 
berrlichiten Wiener Würftchen; „ohne“ 
für 20 Pfg. das Paar, „mit“, nämlich | 
mit Kartoffelfalat, 30 Pfg. Der An— 
drang war groß. Alle Viereliftunde 
mußte eine frifche, mächtige Schüffel 
eine Riejenmolle 








wie durch Zauber geöffnete Spiegel: 


Bei der Prinzeffin verfehrten die 
Habitues des Lokals, Die hier ihre 
regelmäßige Abendmahlzeit einzuneh- 
men .pflegten. Unter diefen war auch 
ein junger Mann, deffen etwas zu lan— 
ges Haarund zu. breiter Hut ihm einen 
mohlfeilen künſtleriſchen Anſtrich 
gaben. Daß ſein brauner, mit Oliv 
durchkarrirter Rod an den Kanten 
ausfranzelte, feine Stiefel ſchief ge— 
laufen waren, hinderte nicht, daß die 
Augen der Prinzeſſin oft mit Wohl— 
gefallen auf ihm ruhten. Gegenſätze 
ziehen fich ja befanntlich an. Wenn fie 
jeine Portion zurechtmachte, jo bemaß 
fie den Salat reichlicher, als üblich, und | 
fnappfte dafür an einem anderen Tel- 
ler ab. Dedie er aber feinen Bedarf 
einmal bei den netten Bloufenmädchen, 
die die „Knüppel“ unter fich hatten, fo 
verlor die Brinzeifin gänzlich alle ihre 
anerzogene Faſſung, und es fonnte 
paſſiren, daß ſie wie entgeiftert vor fi 
binitarrte, big der. Kellner, der vom 
Buffet die Vierfeidel austrug, fie mit 
einem „drei Baar mit, ein Baar ohne, 
aber 'n bischen fir!” zu ihrer Pflicht 
zurüdrief. 

Eines jchonen Abends beirat der 
Süngling dag Lokal, aber nicht allen. 
Neben ihm ging, mit reizender Bewe- | 
gung der Hüften, ein junges Ding, mit | 
fedem, dunflem Geſichtchen, angethan 
mit rotber Bloufe und weißem Gürtel, | 
auf der Bottizelli-Friſur einen wunder | 
lichen Hut mit vielen Schwarzen Federn, 
die aleichmäßig nach beiden Seiten | 
auseinandernidten, mie bei einem | 
Schlittenroß. 

Wie gemöhnlich ließ ſich der Jüng— 
ling feine Portion Würſte mit Kartof- | 
felfalat geben, ohne dabei die Prinz | 
zeffin auch nur eines Blides zu mürz | 
digen, während feine Begleiterin eine | 
ganze Schüffel der Enifflichiten Sachen, | 
auch Kapiarfnüppel, ausfuchte „Na, 
bon Schifchin is der auch nich”, meinte | 
fie, das Näschen rümpfend. . Vor dem 
Bier verlangte fie noch einen .KRognaf, | 
„aber nich die Zehnpfennigmarfe, 
börfte?” 7 

Nun batte fih das Pärchen gerade | 
hinter dem Rücken der Prinzeffin an | 
einem etwas abaefondert fiehenden 
Tiſchchen niedergefaffen, jo daß diefe fie 
nicht fehen, wohl aber jedes Wort hören 
fonnte, das fie Sprachen. Nur in den 
umliegenden Spiegelmänden des Lofa= | 
led, die durch ganz berzwidte Rokoko— 
Ornamente in taufend Kleine Theilchen 
zerriffen murden, erblidte fie allerlei 
fprechende Bruchſtücke: eine Hand, Die 
aus einem brennend rothen Aermel ber- 
porlugte und fich jegt vertraulich auf, 
eine nicht allzu jaubere Herrenman- 
ſchette legte; eine Frauenfchulter, die 
fich gegen einen braunen, mit Oliv far- 
rirten Rod jchmiegte, ein hageres, 
etwas verlebtes Jünglingsgeſicht, mit | 
bem Ausdrud Hüngriger Zärtlichkeit | 
borgeftredt. — — 

O die Dual, die Qual! — — 

Die kleinen Blouſenmädchen neben 
ven belegten: „Knüppeln“ waren noch 
gut daran, fie waren doch etwas Leben- 








einmal: ein Paar Worte, fie aber, die 
arme. Prinzeffin, ftand mit ihrem mei- | 
ftend blaugeftreiften Kattunfleide, der 
weißen Schürze, ben weißen Ueber: | 
ärmeln und dem vorſchriftsmäßig 
alatt geftrichenen Haar in ihrem Glas- 
pavillon mie ein Automat. Niemand. 
überlegte, mie ſie da bineingelommen, | 
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CASTORTA Füsiggmdkuse. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gpkat Habt 





geiocchfen® «Und: ob-fie gor-aim-®e 


fehne, daran dachte erjt recht Keiner. 
Moher war fie denn eine Prinzeſſin? 


MWiereine Iſolirſchicht fperrten fie die |... 


Glaswände bon der Welt ab. 

„Hörfte, ins Thalia mußte mit mir 
gehen, den Himmelhof muß Eins ge- 
ſehen haben — und dann fauffte mir 
auch. fon modernen Gürtel, Die 
Schnalle mit ’ne fteife, goldene Lilie 
oder mit 'n großen egnptifchen Käfer. 
Sa, mein Mucdelchen, das thufte, nich?“ 

„Aber Kind, fei doch vernünftig, das 
kann ich einfach nicht”. Die Prinzeffin 
börte in ber Stimme des jungen Man 
nes Sorge und PBerlegenheit zittern, 
aber das Mädchen bemerkte nichts, denn 
fie war eben eine gröber organifirte 
Natur. 

„Kannfte nich? J, fo’n Fliegender 
Buchhändler hat doch feine guten Ein- 
nahmen — feine Prozente — —“ 

„Die find nicht weit her, und wer— 
ben noch geringer, wenn mir erft Die 
lex Heinze haben“. 

„Auf die ganze lex Heinze pfeife 


ih. Du haft ja doch Geld in ber 


Taſche, laß e3 mich mal fehen, jo was 
fieht man doch gern mal”. 

„Mieze, das ift doch nicht mein Geld, 
das muß ich doch abliefern“. 

„J natürlich mußte, aber anfehen 
fchabet nid, ich gude nichts davon 
ab". — — 

Die Prinzeffin in ihrem Olaspapil- 
Ion fieht mit Herzensangſt in dem 
Spiegelfeld zwiſchen der Rofenquir- 
lande, wie ein Arm ſich fchmeichelnd 
um ben Naden des jungen Mannes 


legt, eine Hand feine Wange ftreichelt, - 


mährend das zweite Händchen aalglatt 
in die Innentaſche ſeines Rockes 
ſchlüpft und eine ſchmutzige Brieftaſche 
hervorzieht. „So 'ne Menge Geld! 
Dieſe wunderhübſchen, niedlichen 
blauen Scheine — nur hier dieſer kleene 
Zwanzigmärker — der könnte jrade 
langen“. 

Rührt ſich nichts? Flüſtern nicht die 
Teller warnend in ihren Glasſchrän— 
ken? Klirren nicht die Gläſer auf den 
Regalen? Wenn jetzt der Kronleuch- 
ter von der -Dede ftürzte? 

Uber nichts geſchieht. Die Menfchen 
wandern effend bin und ber, einige 
geben, andere fommen. Am Buffet 
jtreicht das Fräulein gleichmüthig mit 
ihrem SHolzfpatel den Schaum von 
den Oläfern; auf die Beiden achtet Nie- 
mand. 

„Hugo, Du wirſt doch 'n juter Junge 
ſein, uf ſo 'nen kleenen Zwanziger 
kommts doch wahrhaftig nich an, den 
erſetzt Du ſchon wieder —“ aus der 
Spiegelfläche verſchwinden die beiden 
Köpfe. Die Prinzeſſin weiß, daß das 
Mädchen den Kopf des Jünglings im 
Kuſſe zu ſich niedergezogen hat. 

Wird die wunderſchöne Prinzeſſin 
ohnmächtig? Schlägt ſie in einem 


Krampfe um ſich? Jedenfalls geſchieht 


etwas, das durchaus nicht prinzeſſen— 
haft iſt, der große Eiſenlöffel, mit dem 
die Prinzeſſin Salat aufzukellen pflegt, 
fährt gegen die Glasſcheibe vor den Ge— 
ſichtern des Pärchens und zerſplittert 
ſie klirrend in tauſend Stücke. 
Splitterchen hat dem Mädchen die 
Stirn geritzt und von dort träufelt es 


roth hernieder auf die rothe Bloufe. |. 


Wüthend Ipringt fie auf, das kecke Ge: 
fihtchen ift ganz vom Schred und 
Uerger entftellt. „So 'was fehlt auch 
jrade noch, — das fommt davon, wenn 
Du Eins in fo ’n powres Lokal führft! 
Ich danke, ich habe genug davon, und 
bon Dir auch — adjeh“. Und ehe noch 
ber Küngling fich von feiner Beltürzung 
erholt bat, tft fie verfchwunden. 

Um ihre herum gibt es einen großen 
Aufftand; die Säfte, auf deren Bröt- 
chen Glasſplitter geflogen find, ſchim— 
pfen und verlangen Erfaß, die Kellner 
rennen lopflos bin und ber; aus der 
Wechlelloge, hinter den Rollen unge- 
zählter Zehnpfennigſtücke, ſchallt es her— 
vor: „Die koſtet ihre ſiebenzehn Mark. 


Zum nächſten Erſten wird es Ihnen 


abgezogen, Fräulein“. 

Die wunderſchöne Prinzeſſin, die, 
man weiß nicht wie, aus ihrem Glas— 
pavillon herausgekommen iſt, benimmt 
ſich wieder recht ſonderbar.. Das iſt 
eben ihr Vorrecht. Sie nickt nur 
lächelnd, und über ihren Zügen liegt es 
wie ſelige Verklärung, als ſie auf den 


jungen Mann zutritt: „Entſchuldigen 


Sie, ih bin gräßlich ungefchidt geme- 
fen — bie Brieftafche da gehört doch 
gewiß dem Herrn?“ 

Sie zieht fie unter den Scherben her— 
bor und drüdt fie ihm in die Hand, 
und daber fiebt fie gar nicht mehr fo 
übermenfchlich vornehm aus, fondern 
genau tie ein junges, liebes alltägliches 
Menſchenkind. 

Er nimmt das Portefeuille, beſieht 


es, ftedt e3 in die Brufttafche und ver- 


fichert fich durch wiederholte Griffe, daß 
es auch wirklich dort ftedt. „Ich danke 
Ihnen, danke Ihnen vielmals — ad), 
Sie wiſſen ja nicht, wie jehr — —“ 
fagt er, und damit ergriff er ihre Hand 
bon Neuem. 

„Sie haben eben Glüd“, ermibert 
die Prinzeſſin, „Sie wiſſen doch, daß 
Scherben Glüd bedeuten?“ Und Beide 
ſtehen Hand in Hand und ſehen fich 
lächelnd in die Augen. 


— 
> 


— Betrahtung. — Sonderbar, je 
ſchwerer man franf wird, defto leichter 
wird man an Gewicht! 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Hauptmann: Herr Sergeant, heute 


— 





ſchaft zwei Stunden zu ſchießen. — 
Sergeant: Das geht nicht, Herr 
Hauptmann, mein Bruder hat heute 
Hochzeit, und da muß ich dabei fein!— 


Hauptmann: Menn ich auch hinkom— 


men darf, dann Halten wir das Schie⸗ 
‚Ben morgen ab, fonft nicht. — 


— 


_Tügtde 
Tre 


— 
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‚haften Prüfungsftunde, welche die Mutter Dur ( 
— rung, welche ſich einſtellen mag. Viele i 
‚burt ihres Kindes, In der That iſt der Andlick einer 

fhe Inpalidin mir, eine ber Tragöbien des Lebens. 
gen iſt. Das Heilmittel ift nie nüglicher als. zu dieſer Zeit. E3 ftelit das zerrütiete Nerven- 
Spitem wieder her, ſtärkt die Organe und Ligamente u. jtellt einen-gefunden,natürlichen Zuftand 


Ey Br 


untere 


Hi 


— 


een. er REED u DEE Er 


uftter, 


wieder her, wodurch Jahre chroniſcher Krankheit und Leidens erſpart bleiben. 


MSELREE’s 


Winesdardu! 


Prüfungsſtunde 
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tiobe, welche direlt dem Kindbelt folgt,ift mit vieler” Gefahren umgeben. - Die Ar i verbtaucht in.deff merz- 
t hat, und fie ift hülflos und ſchwaͤch, ein Opfer —— 
ütter, wie Frau Ford, datiren den Anfang ihrer Krankheit von. 
ge jungen Frau, die nach dem Kindbett eine chroni⸗ 
I diefes ift unnöthig, wenn Wine of Cardui 


tös 
ts 


zu erlans 


gerade vor der Niederfunft gebraucht, macht die 
verhältnißmäßig fchmerzlo2. 


‘Er. ftärlt die Organe für ihre Arbeit. Für jebe 


— 
— 
* 
F Kriſis im Leben einer Frau ift Wine of Cardui die Medizin, die gebraucht werden follte. 
Verlangt von eurem Apothefer Wine of Cardui und nehmt fein Subftitut. Wenn euch ein fol- 


angeboten wird, dann fehreibt an die Chattanooga Medicine Company,Chattanooga,Tenn. 


Nachdem mein Baby geboren war, befam ich den w 
und mar in einem jehr gefährlichen Zuftande, Ich Iazeines Xhrer „Home Treatment“⸗Bücher 
und begann mich mit Mine of Cardui und Blad-Draught zu behandeln. Ich bin danf- 
bar für das, was die Medizin für mich gethan Hat, und ich bin jeßt bei befferer Ges 
ſundheit, als ich feit langer Zeit geweſen bin. 


Wegen Rath in fällen, die befonderer Anmeifung :beditr 
das Advijoryg Department. The EChattangoga Medicine 


Frau Margaret Ford. 


en, ihreibe man mit Angabe der Symptome an 


ompany, Ghattanooga, Tenn. 


Clartjon, Ark, 20. Juli 1899, 
eißen Fluß und Gebärmutterporfail 
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Talls Ihr ein Krüp⸗ 
pel feid, fo feid Ihr 
es Euch felbft ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 





Leidet Ihr, oder 
eines von Euren 
Kindern an die⸗ 
fem  fchredlichen 
Gebrehen? Ahr 
noch fie follten 
durchs Leben ge: 
hen in dieſem 
ſchrecklich vers 
krüppelten Zus 
ſtand. Ihr ſeid 
eine Zielſcheibe 
des Spottes bei 
anderen Män— 
nern. Freundli⸗ 
cher Leſer, Euer Rückgrat kann wie— 
der gerade gerichtet werden. Ich habe 
eine neue Hitze-Behandlung, welche Euch 
heilt. Ich garantire eine dauernde Heis 
lung. Kommt und jeht meine Behand: 
fung und laßt Euch unterfuchen, ob Ihr 
geheilt werden önnt, 


Hüflgelenk-Leiden. 
AN ii 
Aft ein Bein m 
türzer, wie das 
ondbeve? | 
Lauft Ihr auf 
Krüden. .oder 
an hohenSchu⸗ 
ben einher?, 
Schmerzt Euch 
Eure Hüfte? 
Seid Ihr 
lahm durch ir-⸗ 
gend eine Ur— 
ſache Die neue 
His = Behand: 
lung heilt 
Lähmung ge: 
nau ſo, wie fie 
gebogene Nüd: 


Krummer Rüden. 

















grate gerade 
richtet. Kommt 


zu mir und Hüftgelent. 


acehenenhenhenenhenhentenhenhengenhengenerhengenerhiehengenenhreßenhentenhenhenferhenfentenhengende 


Es iſt immer vor Kuren Augen! 





Jedes Geblechen oder Derkrüppelung. 





Warum wicht fa gut wie möglich ausfehen? 





Krüppel! Viele von Euch fünnen jet geheilt werden. 





Dieſe ſchwierigen Operationen haben Dr. Reinhardt berühmt gemacht. 








Iſt Euer Rind, 
oder feid Abe 
trummbeinig? 
68 ift eine bes 
dauernämwürdige 
Berunftaltung. 
Viele Leute Tas 
hen über Eud. 
Ihr braucht nicht 
in dieſem Zuſtand zu verharren, Ahr könnt ges 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen. 
Labt Euer armes Meines Kind nicht mit den 
ſchredlichen krummen Beinen aufwachſen, e8 bleibt 
ein Krüdpel für Lebenszeit. Es macht Kinder 
häßlich, 
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Krumme Beine. 











Eure Lippen. 

Hat Euer Kind eine Haſenlippe? Habt 
Ihr? Wißt Ihr, daß es vollſtändig ge— 
heilt werden kann in 8 bis 5 Tagen? 

Sind Eure 
Lippen herun= 

terhängend, 
aufgerollt oder 

zuſammen⸗ 
gezogen? Iſt 
die Rundung 
verſchoben oder 
unnatürlich? 
Wenn ſo, dann 
können fie rich- 
tig geftellt wer— 
den, und ein freundlicher, anziehender 
Ausdrud wird erzielt. 











Hajenlippe. 








Seid Ihr hüßs 
lich? Hält Euch 
Euer unſchönes 
Geſicht davon 
ab, gute Urbeit 
u erhalten? Iſt 
uer Geficht mit 
Bidel, Schup: 
den, oder Muts 
termalen bebedt? 
Sprecht vor bei 
Dr. Reinhardt, 
er fann Euch 
ohne Schmerzen 
beilen. 


IA Eure Hafe gebogen ? 


Jit fie zu groß, nah oben gerichtet oder einge: 
fallen, römifch oder gebogen? Iſt Eure Naje 
roth? Sorgt nicht länger oder Ärgert Euch Über 
Euer Gefiht. Ah kann Euch heilen. 


Hroße Ohren; find die Euren zu groß? 


Eind fie zu groß, zu fein, unförmlich oder fte: 
her fie ab wie aufgeblähte Segel? Walls fo, 
dann Fönnen fie jchmerzlos gerichtet und dem 
« Kopfe ſymetriſch angepaht werden. 


Rinn, Hals und Kehle. 


Wie ftebt es mit denen? Sind fie zu flach, 
aufgerollt, ſchlaff, ſenkig oder lederartig? Dieje 
Nerunftaltungen können leicht verbeflert und der 
Umriß wieder bergeftellt werden. 


Das Ausfallen 


der Haare 


witd buch einen 
Keim verurſacht, 
derer die Wurzel 
zerſtört. Tödtet 
dieſeKeime undges 
braucht Dr. Rein: 
bardtS neue Be— 
bandlung, und ein 
ſchöner Haarwuchs 
wird ſich einftel- 
len. 


Hraue Haare 


werden durch das Abſterben der Haare verurfadt. 
63 macht Euch 10 Jahre älter ausjehen als Iht 








Krumme Nafen. 








Ausfallen der Haare, 














feid. Frühes Ergrauen ift heilbar., Sprecht bei 
mir vor. 





Unfer ' 











werdet geheilt. 


Motto: 
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DOKTOR REINHARDT. 


Zimmer 705— 706 Maſonic Temple, Chicago. 
Office offen: Von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. an jedem Arbeitstag. Arbei— 
ter können vorſprechen Dienjtag und Freitag Abends, 7 bis 9. Sonntags, 9 bis 12. 


Reelle, ehrliche Behandlung, ſchnelſe dauernde Heilungen. 
depepepgpetepsfsprgeerdereee 





erh — 


Zalls Ihr höäßlich 
feid, fo feid Ihr es 
Euren Freunden 


ſchuldig, Euch Hei- 
len zu laſſen. 





bend aus druds voll gemacht 


Durch genaue Ars 
beit richte ich dieſe 
Füße ein, 
viele Aerzte es nicht 
vermochten. 


Ein⸗ 
gebogene 
Kniee 


zen oder Operation. 
— Bringt Eure ver: 


her. 


ilsgspfgfafepepihgefufsptstpt 


SäHlelen, weik 
Sleden vor den 
Augen, Staar, 
blöde, ausdruds: 
lofe Augen, ſchwa⸗ 
che, rothe, wunde 
Augen können 
durch Dr. Rein: 
bardt gebeilt wer⸗ 
den, Eind die Au: 
genlider ſchwulſtig, 
fhlaff und fals 
tig? WUle de 
e Fehler tönnen 
chnell beieitigt u. 
die Uugen tlar, 
feurig und anzies 
werden. 


* 


Schielen. 








Verkrüppelte 
Füße. 
Richts ſcheint fo 
zu entſtellen, wie 
ftumme Beine. 
Do viele brauch⸗ 
ten nicht in dieſem 
Zuftand umherzu⸗ 
sehen. Ganz glei 
wer auch gefehlt 
hat Euch zu Hei: 
Im; fpreht bei 
- mir dor und hoit 
Euch eine, ehrliche Meinung über Euren :yal. 


Alumpfüße, 














nachdem 


OO 


geheilt ohne Schmer- 


früppelten Kinder 3— 
Eingebogene Knie. 











Kippe 








Wovor fih Kinder fürdten. 


‘ Profeffor Macdonald vom Erzie- 
bungsamt in Wafhington hat eine 
Reihe von intereffanten Unterfuchun- 
aen über die Urfachen, die in Kindern 
Furcht erregen, angeftellt. Zu diefem 
3med hat er Hunderte von Liſten ver- 
-theilt, bie. alle möglichen Urfachen der 
Furcht enthielten. Eltern, Qehrer und 
andere Qeute, aber auch die Kleinen 
felbft bezeichneten darin die: Dinge, die 
den Kindern Furt eimflößen. Das 
Refultat ergab, daß das Gemitter am 
meiften gefürchtet wird, nächſtdem kom— 
men die Reptilien, dann Fremde, 
Duntelbeit, Feuer, Tod, Haußthiere, 
Krankheit, wilde Thiere, Wafler, In— 
fetten u. |. m. Auch diefe Statiftif 
zeigte, daß die Mädchen bedeutend 
mehr Dinge fürchten als die Knaben. 
Das Verhältni der Mädchen zu den 
Knaben in der Furcht vor Ratten und 
Mäufen mar, um aud ein Zahlenbei- 
Ipiel anzuführen, wie 75 zu 13. Es er: 
gab fih au, daß die Neigung zur 
Furcht fich bei Knaben vom 7. zum 15. 
Sabre vergrößert und dann abnimmt, 
während fie fich bei den Mädchen vom 
4. zum 18. Jahre vermehrt, ehe fie 
dann abnimmt. Die Furt por Don- 
ner und Blitz, Reptilien, Räubern und 
übernatürlichen Weſen vermehrt fich 
mit dem Alter. Eine befondere Nach— 
frage bezog fih auf die Geifterfurdht 
bei Kindern. Man fand, daß die häu- 
figfte Quelle ihres Wiſſens von Gei- 
fter in Gefchichten, die von anderen 
Kindern erzählt wurden, zu fuchen 
ift. Einige leiteten ihre erſte Kenntniß 
bon Bildern her, eine kleinere Zahl von 
Spielen oder aus ihrer eigenen Ein- 
bildungsfraft; . die weitaus mwenigiten 
hatten ponGeiftern guerft durch die El- 
tern gehört. Faſt ein Drittel aller ge- 
‚prüften Kinder hatte dabei die Vorftel- 
lung, daß Geifter weiß wären, und nur 
verhältnißmäßig wenige glaubten, daß 





lungen= da fie lange Arme oder Hände 
hätte, und daß fieStelette wären. Was 
die Attribute der „Geſpenſter“ betrifft, 
jo wurde häufig angegeben, daß fie 
Grabesftimmen und hohle Augen ha— 
ben. Die verbreitetfte Vorjtellung von 
derMacht der Geifter war, daß fie Kin— 





; der verjagen und fangen. Andere Be= 


griffe waren, daß fie ſchnell dahinglei- 
; ten, erfcheinen und verſchwinden, 
| möglichen, geheimnißopllen Dinge 


thun, den Tod vorberfagen -und ben | 


' Leuten Schaden zufügen. Auf die Fra- 


alle 


| ge, mann Geifter erfeheinen, antworte: | 
‚ ten dieMeilten, menn e3 dunfel und | 


; man allein ift. Als Ort, wo die Geifter | 


; erfcheinen, wurde von den meiften der 
| Friedhof bezeichnet. 





Um die Grippe in zwei Tagen zu 

| heilen, 

| nehme man Larative Bromo Quinine- 

| Tablet3. AlleApotheker geben das Geld 

| zurüd, wenn fie nicht heilen. €. ®. 
Grove Unterfchrift ift auf jeder 

Schachtel. 25c. mi 


- 
4 


Tas Jubiläum der Bolta’ihen 
Säule. 


Um 20. März 1800 theilte Aleſſan— 
dro Volta in einem Briefe, den er aus 
Como an den Präfidenten der „Royal 
Society in London fchrieb, unter dem 
Titel: „Ueber die Elektrizität, die Durch 
bloße Berührung leitender Subſtanzen 
verſchiedener Art entfteht“, zum erjten 
Male feine Erfindung der na ihm 
benannten eleftrifchen Säule mit. Die- 
fer Brief, der bald darauf.in den „Phi- 
Iofophical Transactions“ gedrudt er- 
ſchien, ift fomit das erfte Dofument 
über bie Erfindung der Bolta’fchen 
Säule, mit ber die Reihe aller jener Er- 
findungen auf dem Gebiete der flie- 
Benden Elektrizität begann, denen das 
19. Jahrhundert der Namen des elet- 
trifchen verdankt. Das Schriftflüd ent- 


> 








ſchliche Körper ober daß fie 
Bereinget fanden fi,nuh Re Borfee 


Hält bie Bejchreibu 


er 


1 





| 

j ausführlicher im folgenden Jahre in 
einem Briefe an La Metherie und dann 
am 7. und 21. November in zmei Vor— 

‚ trägen von dem franzöfiichen Natio- 

| nalinftitut dar. 


; gerechte Würdigung. Insbeſondere war 
es Napoleon, der, die Tragmeite ber 
‘ Erfindung wohl ahnend, ihr wie dem 
Erfinder befondere® Intereſſe zu— 
| wandte. Er wohnte den beiden erwähn⸗ 
ten Vorträgen felbit bei, veranlaßte die 
' Berleihung der goldenen Medaille an 
Volta, ließ ihm aus Gtaatömitteln 
2000 Gulden überreichen, verlieh ihm 


fpäter das Kreuz der Ehrenlegion, er= | 


nannte ihn zum Mitglied der Raths— 


verfammlung von Lyon und gab ihm | 
Tchließlich 1810 zugleich mit dem Ti- 


tel eine® Senator bes Königreichs 
Xtalien den Grafentitel. “Obgleich 


i Volta nach der Erfindung der Säule 


noch nahezu 20 Jahre an der Univerfi- 
tät Pavia als Lehrer wirkte, hatte er 
mit diefer Erfindung feine Entdeder- 
laufbahn beendet. Die Vervollkomm— 
nung jeiner Säule-und denAusbau de3 
dur fie begründeten  Galvanigmus 
überließ er Anderen. Er ftarb am 5. 
März 1827 im Alter von 82 Jahren in 
feiner Vaterſtadt Como. Zahlreiche Er- 
findungen, wie Eleftrophor, Elektro— 
meter, Kondenfator, elettrifche Piſtole 
und Endiometer. find mit feinem Na— 
men bverfnüpft. Gie alle aber merben 
überftrahlt bon der epochernachenden 
Erfindung ber eleftrifchen Säule, de— 
ren hundertjährigen Gedenktag mir 
jegt feiern. 


— Kindlich. — Klein-Mariechen hat 
zwei hohle Zähne befommen und. ift 
darüber fehr untröftlid. — Mutter: 
Meine doch nicht fo fehr, Mariechen, 
der liebe Gott läßt dir ja ein paar 
neue Zähne machen. — Mariechen: 
Ab, Mama, da fage doch dem Tieben 
Gott, wenn er mir. neue Zähne gibt, 

ir d Ice, wie Die Zante 





Voltas Erfindung | 
| fand gleich nad} ihrem Befanntwerden | 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR. 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New Dorb; 
Dienjtag, 10. April: „Kaifer Wilhelm per Große“, 
Grpren, nah Bremen. 
Mittwoch, 11. Aprils „Southmwarf“, nah Antwerpen. 
Tonnerftag, 12, April: „U Aquitainer, Exvreß, 
nad Habe. 
Samftag, 14. April: „Benniplvania“, nah Hamburg. 
Eanftag, 14 April: „Maasdam“, nah Rotterdam. 
Dienftag, 17. April: „Lahn“, Erpriß, nah 
! Premer. 
‚ Mittwoch, 18. April: „Weiternland*, nah Antiverpen. 
Sonnerftag, 19. April: „Columbia“, Ervreñ, 
nah Hamburg. 


Abjahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BEE Vollmachten, 


notariell und fonfulariich, 


BE Grbichaiten, 


regulirt. Borfhuß auf Perlangen. 


Deutſches Ronlular- 


und Nehtsbureau, 














99 Clark Strasse. 
Dltice-Stunden bis 6 Uhr Abos, Sonntags 9—12 Ule 
Schiffskarten. 
amburg, 
$25.00 us (Semm 
Rotterdam, 
528.00 von Mniwernen 
Geldfendungen durch die Reichäpoft 3mal wöchentlich 
ee N uen Notariat. 
en mit koniularif Beglaubi 
Erbſchaftsſachen, eek, Spezialität. 


A. BOENERT, 92 Lasatıe Str. 


l4mar,tg&jonbw 








Freies Auskunfts-Bureau: 
Löhne toftenfrei follektirt; Nechtsſachen allerArt prompt 
ausgeführt; Bapteratteßerfobren eine Spezialität. 

92 Sasalle Str,, Zimmer di. am’ 














Senjationelle Werthe 


... für...» 


IDONNERSTACG- 








Main Floor. 
J ir. 50 ſchweres ganzjeidenes befte Qualität Taf: 
fetas Band, in allen farben, 
weh. 25c per Vard, für . . 
10 Groß Paas Oſtereier-Farben, 
2 Papiere für 
10 Kiften fancy Spigentanten Shelf⸗ 
„ Bapier, per 10 Yard Stüd 
5 Grob fancy fteinbejegte Bad-GCombs, 
nn DEE 
Fancy Grean Chocolate Waferz, 
per Pfund 


5 Shyuh- Departement. 
} ur or Orford Slippers für Damen, Größen 
=} bis 4, werth $1.00, 25 
für — 350 
175 Paar lohfarbige Cloth Top Schnürſchuhe — 
neueſte Muſter — alle Größen — 75 
werth $2.50 per Paar — für . ur 
$1.50 Kuöpffchuhe für Damen — alle Größen — 
icht gut tragend und ſchöne 
BR EHE: nn 000 een 
485 Paar lobfarbige oder rothe Knöpfigube für 
N. 
125 Saar feine lobfarbige oder ſchwarze Schnür: 
ſchuhe für Mädchen, alle neueften 
Facons, alle Größen, für 
Lohfarbige ‚Schnürjhube für kleine Kna— T75c 
ben — Größen 9 bi5 3 — für...» 


P. Kleider:Dept. 
Fancy Gaflimere u. blaue Cheviot 3:Stüd Knie: 
-bofen- Anzüge für Knaben — 
werib 3.75 — für... 
Ganzwollene fancy Gaflimere und ſchwarze oder 
blaue Cheviot dDoppelfnöpfige Kniehofen= Anzüge 
für Knaben, wertb 82.50 — 
EN EBENE EEE 
Schivarze oder braune Fedorahüte jür Knaben, 
mit Seidenband — werth 680 — 48c 


7 


+ 


2 FE R . 
Ganztvollene jancy Gaffimere und ſchwarze oder 
‚ blaue Cheviot Kniehoſen ylir Knaben, 48 

werth 65c — für 


: Domeitic-Ddept. 

4 1500 Mos. 40-3011. fanch gejtreifter Gar: 6!c 
dinenjerim, toth. 1246, per Yard. . 64 
120 Dutzend rolle Größe Dil Opaque und fchott. 
Holand Fenſter-Rouleaux, mit jchiverer Franſe 
oder — Border — alle Farben — fertig 

zum Hängen, werth von 35c bis 69 
DER EIIE = Sr ; - 505 re 19 
200 jchiwere Chenille Tijchdeden, in er: GE 
Muitern, $1.15 werth, für 
500 feine Spigen Gardinen Mufter. echte Bruffel 
Effekte und Arabian uſw., von 13 bis 2 Vds. 
lang, viele die zu einander 29€ 


Gardinen, pradt: 


pafien, das Stüd — 

750 Paar elegante Spiten = 
volle neue Entwürfe, 3} VdS. lang und 6l 
Zoll breit, in Eeru und Weik, 1 2, 
$2.25 wertb, per Baar für . ......** 

100 Baar ertra ſchwere Chenille Portieres, mit 
— getnoteter Franſe und fancy Border, 
alle Größen, 8.25 = 
Be 2.75 

5 50 Dutzend 2 Vos. lange ganzleinene weiße Tiſch— 
tücher, mit rothem Rand, regulärer 49c 
Breis 81.00, Donneritag für 

209 Yards 18zöll. deutihes Damaft:Handtuch: 
zeug, in Würfel-Muftern, Sc per 50 
J - nase 

1800 Dards Oel gekochter türkiſchrother Tafel— 
Damaſt, Gc die Yard werth, 

J See... 
1209 Yards 643Öll. voll gebleichter Tafel⸗ 22€ 
Damaſt, 35c die Yard werth, für... 
Mäntel:Dept. 
Aſtrachan- und Kerſey-Capes für 
Deinen, elegant bejegt, von 88.00 bis 


810.00 werth, für 4.48 


290 Frübjabrs = Kadets für Damen und Mäd— 
hen, von feinem Venetian oder Broadcloth ge: 
macht, die meueite Mode, durchweg mit Sei: 
den= Atlas gefüttert, ale Größen, 
perfelt paſſend, 85.75 werth, 3.98 

Venetian 


TEE 
185 Reefers für Kinder, von feinem tiq 
Gloth gemacht, alle Farben und Größen, hübſch 
mit Braid, Spigen uſw. bejeßt, die aller: 
neueften Moden, gut gemacht, 
$3.00 werth, für 


werth, Paar 


125 Plüfch:, 





MäntelsDept. (Fortjegung.) 


3 Dugend Indigo blaue Kalilo-Wrapper3 für 
Tamen, mit RNovelty Braid und Ruffles be: 
jest über Schultern, Gorjet Belt Futter, voller 
Smeep, alle Größen, 79 
3 TE 25: er SEAT ER „6: c 


Puzwaaren. 
vd jichwarze Milan Stroh Turbans für 
Danıen, das Stü 49 
Nojen, Yiliss of tbe Ballıys und Vergiß— 28 
meinnicht Blumen, per Büſchel 15c 


Baſement. 

„The Diamond“ Wall Paper Cleaner, per 
Büchſe 

Veſte Haus- oder Floor = 
Gallone 

St. Louis „Red Star“ Bleiweiß, per 
Pfund 

Beſte Granite eiſerne Kaffee-Kannen. das 
Stü 

Weißmetallene Theelöffel, 
des Stüe 

Leite weiß 
dat Stü 

Stahl = 
12 fü 

Aus 10) Etüden beſtehendes Dinner 
hübſch geformt, werth $15.00, 
für 


12c 
T5c 
3ic 
15c 


Paint, per 


-Set — 


Teppich⸗Dept. 
15 eijerne Bettſtellen mit Meſſing-Trimming, 
alie Größen und Farben. werth * 
8.50, für >. 
X zit reinmweißer Watte gefüllte Combination 
Matregen, überzogen mit ftarfer 
— zus un. a 
25 Rollen balbwollener Angrain Corpet, 
neueſte Mufter,eiwerth 55: die Yard, Für 39€ 
500 Bruſſels und Moquette Carpet = Reiter, in 
feinen Muftern, alle Qängen, werth 39 
The und Me-die Yard, für sc 
Großes Affortiment in Kinderwagen und Go: 
Cats, in Heywoods Muftern, von 3.79 auf: 
warts. 
500 aanzwollene Angrain- Teppiche, in Reftern, 
- Yards lang, werth 55c das Stüd, 
ur 
Groceries. 
J. €. Lutz & Co.'s beftes ZXXX Minnejota Pa— 
tentmehl, 5 Pd. für de; in 98 3 
Pd. Süden per Bbl 
Unjere beite Elgin Creamery Butter, 
Re 
Allerbefter Wisconfiner Cream Brid 
stäfe, per Pfund 
Strift frifche Eier, garantirt, per Dutzd. .. 
Swift & Go.’s Windefter Schinten, 
per Pfund 
Ron Bon Rating Powder, 
UNI: PRRMETRE —— 
Fancy große Santa Clara Pflaumen, 

DER VOR. 2 rd een rien 
Fancy Ealifornia jamenlojfe Nofinen, Tie 
DEESBERED: ot en. te 
Allerbeſte Laundry Stärke, 4 Pd für... 10e 
Fancy Navel-Apfelfinen, per Dutzd 12e 
Beſtes Zitronen oder Vanilla Ertraft, 4c 
DEE TERREDE + 0 
Unfer fancy 15c Bourbon Santos Kaffee, 1 lc 

per Pfund 


Bon 8:30 bis 9:30 Vorm. 


3000 Yards 4030511. fanch ſchwarze Novelty Kleis 
deritoffe, in Reſtern, Frihjahrs⸗ 
Muſter, werth Sc per Yard, 
für . 20e 


Bon 1:00 bis 2:00 Nachm. 


2500 Yards Nefter von ertra jehiwerem ſchwarz 
und weiß geſtreiftem Hemden-Drillich, »3c 
werth 10c die Yard, für 4 


Boı 2:00 bis 3:00 Nachm. 


450 Shirt MWaifts für Damen, aus ſchottiſchem 
Blaid, Gajhmere oder ſchwerem Flannelette 
gemaht — in allen Farben und 
Größen, werth $1.50, für 


RN EEE 








Telegrapfifche Holizen. 


Inland. 

— Die jechsftöcdige Fabrik der „H. 
B. Hunt Stamping Co.“ in Cleveland, 
an Hidor Str., ift vollftändig nieder— 
gebrannt. 

— Das Poftamt in Eaft Liverpool, 
D., murde durch eine Feueräbrunft 
ſchwer befchädiat, und viele Boftjachen 
gingen verloren. 

— Admiral Demey erklärte gejtern 
Abend in Wafbington, der, in einer 
Nerv NYorker Nachmittagdzeitung ver— 
öffentlichte Bericht, daß er beabfichtige, 
von feiner Bewerbung um die Prä— 
fidentfchaft zurüdzutreten, fei durchaus 
unwahr, da er Niemand eine derartige 
Mittheilung gemacht habe. 

— Bon Philadelphia ift ein vollitän- 
diges Haus von Stahl mit dem hol- 
ländiſchen Schiff „Wilhelmine“ nad 
Japan abgegangen, für den Prinzen 
Voſhibito von Tokio, welcher glaubt, 
daß flählerne Wohnhäufer den Erdbeben 
größeren MWiderftand leifteten, ala bie 
jet gebräuchlichen. Das Haus ift zer- 
legbar und foftet $21,481. 

— In einer Anzahl Städte des 
Staates New Jerſey wurden gejtern 
Munizipalmahlen - abgehalten. Zu 
Newark fiegte gegen Ermarten der 
bemofratifhe Maporstandidat, doch 
fontrolliren die Republikaner denStadt- 
rath. In New Jerſey wurde der gcanze 
demofratifche “ Stimmzettel gewählt. 
Sn. Elizabeth fiegte der republifanifche 
Manorsfanddidat, aber. der Gtadtrath 
it demokratiſch. Meiſtens handelte 
es ſich um örtliche Fragen. 

Ausland. 


— Während des letzten Quartals 
haben die Ausfuhren aus Dresden nad 
ben Ber. Staaten $238,072 betragen, 
eine Zunahme um $25,044 über da3 
entfprechende Quartal des letzien Jah— 
red, . 
— Raifer Wilhelm Hat die Pläne für 
die Renopirung des altrömiſchen 
Schloſſes bei Wiesbaden, die ſogenann⸗ 
te Saalburg, gutgeheißen. Das Schloß 
wird als Mufeum für römifche Alter: 
thümer benußt werben. 

— Der Sozialdemofrat Dr. Arons, 
welchem von ber preußifchen Regierung 
das Recht entzogen worden ift, an ber 
Qerliner Univerfität zu doziren, ift bon 
den Sozialdemokraten in Nürnberg als 
Reichstags⸗Kandidat aufgeftellt wor— 
den, an Stelle des verſtorbenen Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Oertel. 

— Die Ausweiſungen iſchechiſcher 
Kohlengräber aus Schleſien —* der 
ber begonnen. Aus dem Waldenbur- 
ger Kohlent iftritt find über hundert 
ausgemwiefen worden. Die tfchechifchen 
Mitglieder des öfterreichifchen Reichs⸗ 
rathes wollen dieje legteren Fälle zur 
Sprade bringen. 


| CASTOR IA fusinsopmikute, 
» ‚ie Sarte, Die Ihr Ammay Gekauft Habt 











Der General der Heilsarmee, 
Mm. Booth in London, hat zu feinem 
geftrigen Geburtötage Hunderte bon 
Glückwunſchdepeſchen und Briefen aus 
allen Theilen ver Welt erhalten. Außer: 
dem wurde ihm ein Geſchenk von $200,- 
000 überreicht, welches die Mitglieder 
der Heilgarmee legte Woche gefammelt 
hatten. 

— Die Nachricht, wonach die Mächte 
eine Kolleftiv-NRote an die hinefilche 
Regierung in der Frage der Beſchützung 
von Ausländern aerichtet haben, wird 
jegt auch von Berlin aus für unrichtig 
erklärt, und hinzugefügt, daß die Ge- 
fandten Deutſchlands, Frankreichs, 
Englands und der Ver. Staaten jeder 
eine Einzelnote ſolchen Inhalts prä— 
ſentirt hätten. 

— Der Generaldirektor der Pariſer 
Weltausſtellung hat dem amerikani— 
ſchen Kommiſſär Peck die ſpezielle Er— 
laubniß gegeben, den Pavillon der Ver. 
Staaten an Sonntagen geſchloſſen zu 
halten, wie das der Wunſch MeKinleys 
und der amerifanifchen Sabbathichlie- 
Bung3-Elemente if. Alle übrigen 
Theile der Weltausftelung, einfchließ- 
lich der nationalen Papillon, find nad) 
den Vorfchriften der Ausſtellung ver— 
pflichtet, an Sonntagen offen zu halten. 
Die Thatfache, daß der Papſt 
hundert deutjche Matrofen vom beut- 
ſchen Mittelmeergefchwabder, die in Rom 
angelommen find, in Audienz empfan= 
gen werde, gibt in Berlin zu allerlei 
Beiprechungen Anlaß. Mehrere Ber- 
liner Zeitungen glauben, der Papit 
werde, wenn er dieſe Qeute in Audienz 
empfange, Etwas zuguniten der Ver— 
größerung der deutſchen Flotte für bie 
Beſchützung der Fatholifchen Miffionen 
in China fagen. 

— Das Reichsgericht in Leipzig hat 
die erftinjtanzliche Entſcheidung im 
Prozeß gegen Mitglieder des Klubs der 
„Harmloſen“ in Berlin wegen Hazard- 
fpiel® umgeftoßen und einen neuen 
Prozeß angeordnet. Mehrere der An- 
geflagten übrigens bürften in dieſem 
neuen Prozeß ſchwerlich erfcheinen, da 
3. B. Bruno von Kahfer nad) Brafilien 
ausgewandert, und Herr v. Kröcher, 
Sohn des Generals v. Kröcher, jet ein 
Habitue in der Spielhöle in Monaco 
ift. 


Dampfernadridten. 
Ungelommen. 


New Vork: Oceanic von Liverpool, 

Audland, Neufeeland: Maripoja von San Frans 
cisco, über Honolulu. 

Kobe, Japan: Glenogle von Tacoma. 

Dolshama: Tacoma von Tacoma. 

Antwerpen: Roordland von New Vork. 

London: Meſaba von New York. 

Plymouth: Graf Walderjee, von New York nah 
Hamburg. 

Bremn: Darmftadt von New York. 


Abgegangen. 


New VYork: Friesland nah Antwerpen; Germanic 
nach Liverpool. 

Boulogne: Palatia, von Hamburg nach New Nork. 

Der Kronpiſinz“, der neue Dampfer der Oftafrita- 
Linie (von 6000 Tonnen Gehalt) wurde in Hamburg 
vom Stapel gelaflen. Kronpring Friedrich Wilhelm 
taufte das Fahrzeug. 
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Kent und Hanech. | 


Werfen einander fchlechten Um⸗ 
gang vor. 


Bom Kampfe um die republifanis 
ſche Gouverneurssfandidatur. 


Der „Knabe Willie“ will dem Mayor fürch⸗ 
terlich werden. 


Nachrichten aus der Schulverwaltung. 


Gnädige Strafe für Polizeileutnant Eolins 
und Deteftive Whalen. 

Er = Alderman Kent von der 32. 
Ward, der Präfident der Municipal 
Voters' League, hat fih, allerdings 
nur in feiner Eigenſchaft als Privai- 





mann, in dem Kampfe um die republi= | 


fanifhe Gouverneurs = Nomination 
auf die Seite.des Countyrichterd Car⸗ 
ter geſtellt. In einem offenen Schrei— 
ben an die republikaniſchen Wähler des 
erſten Kongreßbezirks erklärt Herr 
Kent, daß Richter Hanech politiſcheBe— 
ziehungen zu Leuten unterhalte, deren 
Freundſchaft nicht geeignet jei, ihm 
das Vertrauen der VBürgerfchaft zu 
fihern. Er hätte unter Anderem jei- 
ner Zeit dem berüchtigten La Monte 
die Nomination für das Staats = Ab- 
georbnetenhaus verfchafft, obgleich Die 
Krummbeiten, welche fich derfelbe im 
Wafferamt hatte zu Schulden kommen 
laſſen, zur Zeit bereits befannt gewe— 
fen ſeien; auch fei befagter La Monte 
von Hanecy zum Prototollführer in 
deffen Gerichtsabtheilung ernannt ges 
wefen; ferner hätte Hanech den Maſchi— 
nen-®olititer Perry U. Hull, obgleich 
die anderen Richter ſich dagegen ge— 
ſtemmt hätten, zum Kanzlei-Vorſteher 
ernannt; auch mit der Aufſtellung 
Joſeph Bradens für die Mitgliedſchaft 
in der Drainage-Kommiſſion hätte er 
zu thun gehabt, und dazu komme, als 
hauptſächliches und offenkundigſtes Be- 
laſtungsmoment, daß Hanecy Kandidat 
der Maſchinen-Politiker ſei. — Richter 
Hanech erwidert heute auf dieſen An— 
griff, indem er ſagt, er habe mit La 
Monte ſeit dem Waſſeramts-Skandal 
nichts mehr zu thun gehabt; Perry 
Hulls Ernennung ſei vom geſammten 
Richterkollegium vorgenommen wor— 
den, und Herr Hull erweiſe ſich in ſei— 
ner Stellung fehr tüchtig; für die Auf- 
jtelung Bradens ſei Kent mehr ver- 
antwortlich geweſen, als er, Hanecy. 
Auf den Vorwurf, daß er Maſchinen— 
kandidat jei, geht der Richter nicht ein, 
dafür jagt er aber, feine Kandidatur 
würde bon 25,000 Gefchäftsleuten in- 
doſſirt. 

Countyrichter Carter hat geſtern 
ſeine Kampagne in Cook County mit 
einer gut beſuchten Verſammlung in 
der Forum-Halle, Ede 43. Str. und 
Calumet Aoe., eröffnet. W. D. Wafh- 
burn führte den Vorſitz, und Reden 
wurden bon Richter Carter, bon 
Graeme Stewart und von Pfarrer 
Jenkin Lloyd Jones gehalten. Kür- 
zere Anfprachen richteten €. €. Lind» 
ley, 2. M. Head, Jacob Ringer und 
Henry Greenebaum an die Verſamm— 
lung. — Heute Nachmittag wird Rich» 
ter Carter im Grand Bacific-Hotel, 
feinem Hauptquartier, eine Deputation 
bon Studenten der Rechte empfangen. 
Abends findet in feinem Intereſſe eine 
Verfammlung in der Aurora-Hall, 
Ede Huron Str. und Milmaufee Abe., 
ftatt. Für die nächiten Tage find Car— 
ter = Verfammlungen angezeigt mie 
folgt: Donnerstag — Rofalie Halle, 
34. Ward; Grand Eroffing Turnhalle. 
Samstag — Elberta Halle, 6922 
Wentworth Ave; Hesperian Halle, 
6300 Aſhland Ave.; Leyden Theater, 
63. und Halſted Str. 

Hanech-Verſammlungen find vor— 
läufig noch nicht angezeigt, doch ſoll 
demnächſt eine ſolche im People's In— 
ſtitute auf der Weſtſeite veranſtaltet 
werden, alſo in der 12. Ward, dem 
Wohnbezirk Carters. 

Heuie Nachmittag iſt das republika— 
niſche County-Komite in Sitzung, um 
die Tage feſtzuſetzen, an denen die De— 
legaten für dieCounty- und die Staats— 
konvention erwählt werden, und die 
verſchiedenen Konventionen (zur Auf—⸗— 
ſtellung von Kandidaten für die Coun— 
ty⸗Aemter, den Kongreß und die 
Staatölegislatur) ftattfinden jollen. 
Die Primärwahlen werden poraugficht- 
lih auf den 3. Mai anberaumt wer— 
den, und die Countyfonvention würde 
dann für den 4. Mai einberufen mwer- 
ben, fich aber vorausſichtlich big nad 
der Staatsfonvention vertagen. 

Gouverneur Tanner iſt aus dem 
Süden nah Springjield zurüdgefehrt, 
und e3 heißt, daß abermals Verände- 
rungen in ber Zufammenjegung der 
Bermwaltungsbehörde des Lincoln Part 
bevorſtehen. Bezwedt werden foll da= 
mit eine nachbrüdlichere Befämpfung 
der Beafe-Faltion. 


* * * 


Auf dem Bankett, welches der Union 
League = Klub geſtern veranſtaltete, 
wurde über die Verſchmelzung der Ver- 
waltungsbehörden in Stadt und 
County debattirt. Alderman Alling be= 
fürwortete ein Aufgeben der Stadtver- 
maltung in der des County, und be- 
gründete feinen Vorſchlag mit dem 
Hinmeis auf die Thatfache, daß für die 
Ausführung feines Planes feine lang- 
wierigen Verhandlungen mit ber 
Staat? - Legilatur nothwendig fein 
mürden, auch feine umftändliche Ab— 
änderung ber Verfaſſung. Der County- 
rath würde einfach eine Erweiterung 
feiner Machtvollkommenheiten erfahren 
und dann eine ähnliche Stellung ein- 
nehmen, wie ber Countyrath von Zon- 
don. — Freberid A. Smith redete einer 
Beichräntung des Stimmrecht? bei 
Gemeindewablen auf „Steuerzahler“ 
das Wort. 


* * * 


In einer Berfammlung des Vereins | 


der Südſeite⸗Grundbeſitzer, welche ge- 
ftern Abend in einem Hallenlofale an 
Cottage Grove Ave, und 25. Str, ftatt- 


ns nen 


einen Humbugger nannte. Der Mayor 
hatte nämlich während der Wahltam- 
pagne eine Rebe zu Gunften von 
Ihompfons Gegenfandidaten, Guns 
tber, gehalten, im der er fich über 
Thompſon meidlich luſtig machte. Er 
nannte diefen den „Knaben Willie“, 
und.fprad die Muthmaßung aus, daß 
biefer nur. in den Stadtrath erwählt 
werben molle, um ben Widerruf bes 
Verbotes auszumirken, Zigaretten an 
Unmündige zu verlaufen. -Ihompfon 
berficherte geftern, der Mayor würde 
in den nächflen zwei Jahren entveden, 
daß er, Thompfon, ihm in jeder Be- 
ziehung (alfo au ala Humbuager?) 
gewachſen jei. 
* * En 


Die republifanifhe Stadtraths— 
Mehrheit wird, ſobald die Voltszäh- 
lung beendet ift, eine Neueintheilung 
der Stadt in Ward3 vornehmen. Es 
verlautet, daß die Herren ſich mit einer 
Anzahl von „Demokraten“ vereinigen 
würden, denen ihre Kreife nicht geitört 
werden follen, wofür fie dann mit den 
Republifanern gegen ein etwaiges Veto 
zu ftimmen haben würden, womit der 
Mayor einen gar zu jchmählichen 
„Gerrymander“ zu verejteln juchen 


möchte. 
* * * 


Die neuerwählten Beamten des 
South Town: Superviſor Lawler, 
Kollektor Fuller und Clerk Adams, 
haben geſtern ihre Aemter angetreten. 
Adams mill gegen Ex-Superviſor 
Shannon und deffen Bürgen auf Rüd- 
erftattung der $23,000 klagbar werden, 
welche diefer miderrechtlich fich und ſei— 
nen Kollegen Barnett und Ryan als 
Gehalt ausgezahlt hat. Er verlangte 
zu diefem Zmede von Ryan die Ablie- 
ferung bon Shannon: Bürgſchafts⸗ 
Bond, und diefer hat fich bereit erklärt, 
ihm das Dokument am Samstag aus— 
zuhändigen. 

* * * 

Als nunmehr unnöthig geworden hat 
die Schulverwaltung die ärztliche Un— 
terſuchung der Schulkinder bis auf 
Weiteres einſtellen laſſen. Mit den 
Unterſuchungen wurde im Januar be— 
gonnen, und im erſten Eifer ſchickten 
die Inſpektoren allwöchentlich Hunderte 
von Kindern nach Haufe, weil dieſel— 
ben angeblich mit Scharlach, oder mit 
Dipbtherie behaftet waren. Nach und 
nach ließ diefer Eifer nach, bis zuletzt 
durchgängig per Woche nur mehr 28 
Kinder als ſcharlachkrank und 8 als an 
Diphtherie leidend vom Schulbefuch 
ausgefhloffen murden. Unterfucht 
worden find, von der 220,000 betragen 
ben Geſammtzahl, nur 73,400 Kinder, 
und von diefen wurden auf Grund ber 
Unterfuchung, bezw. des Ergebniffes 
derjelben, 4233 zeitweilig vom Schul- 
befuch ausgeſchloſſen. Wahrjcheinlich 
find die Unterfuchungen jeßt eingeftellt 
worden, mweil der fiir diefelben ausge— 
worfene Betrag bon $13,000 verbraucht 
iſt. Im September follen fie wieder 
aufgenommen werden. 

Der Schulraths-Ausſchuß für An— 
ſchaffungen befaßt fihaurgeit mit einer 
Unterfuchung von Klagen über minder- 
merthige Kohlen, die von den Händlern 
an die Schulen geliefert worden fein 
ſollen. Da der Winter jo gut wie vor- 
über ift, und die betreffenden Kohlen 
‚verbraucht find, jo dürfte bei der Unter— 
ſuchung wenig herauskommen. 

* * * 


In dem Prozeß, welchen S. D. Kim— 
bark gegen die Steuerrebiſions-Behörde 
eingeleitet hat, wegen angeblich mwill- 
fürlicher Abänderung der Einſchätzung 
feines Grundbeſitzes, iſt geftern bon 
Richter Dunne eine Entſcheidung zu 
Gunften der Behörde abgegeben wor— 
ben. Herr Kimbark wird gegen das 
Urtheil Berufung einlegen. 

Die Firma Marfhall Field & Co. 
bat bei der Einſchätzungs-Behörde fchon 
geftern ihre Selbſteinſchätzung für das 
laufende Jahr eingereicht, und ift jo 
allen Anderen zuborgefommen. Sie 
meldet bemealiche Werthe im Betrage 
bon $6,400,000 zur Berfteuerung an, 
d. b. $1,300,000. mehr, als im vorigen 
Jahre, aber $550,000 weniger al3 den 
Betrag, mit welchem fie in der Folge 
bon der Reviſions-Behörde zur Be— 
fteuerung herangezogen worden ift. 











Mlil jed’m 
Willerungswechſel 


tommen 


Huſten und 
Erkältungen. 


So ſicher wie fie kommen, 
wird 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


fie heilen. 























| Williar din einem heftigen] 
Angriff. auf Mayor Hatrifon, den er | 








Zehn-Dollar-Goldſtücke für 7.45, 


Das ift die Art, wie heute Kaufleute in marktfchreierifcher Weiſe ihre Waaren anpreifen. 


Jedermann weiß, daß ein zehn Dollar Goldſtück zehn Dollar werth iſt. 
Jedermann weiß, daß wirklich reelle, gute Waaren nicht für die Hälfte des Werthes 
verkauft werden können. 
Trotzdem begegnen wir wieder und wieder Anzeigen wie folgt: 
Herren-Anzüge und Ueberzieher, werth 10.00, für 


Herren-Anzüge und Ueberzieher, überall 15.00, für ....... 
Herren-Anzüge und Ueberzieher, werth 18.00, für ...... 


ni in 


7.45 
9.88 
12.50 


‚Jedermann Weil, Waaren find im Preife geftiegen, und Kaufleute, die heute ihren Bedarf ein- 
zulegen haben, müſſen 25 bis 30 Prozent mehr dafür bezahlen und -dement- 
ſprechend für mehr verlaufen. 


Jedermann weiß, 


wahrheitsgetren. 


Wir haben ein riefiges Lager von 
Herren: Anzügen und Meberzichern 


bor der Erhöhung der Preife eingekauft, genug um einen Raum zu füllen, der viermal jo groß iſt wie 


der unfrige. Wir haben biefe Waaren nicht für Spekulation getauft, ſondern, 
Anzüge und Leberzieher noch zu alten, wohlbetannten billigen Preifen ver= 


Thügen und ihnen 
faufen zu fönnen. 


Wir offeriren 


daß man ſich auf Yondorf Bros.’ Anzeigen verlaffen ann; fie find 


um unjere Runden zu 


unjere Sieben Dollar: Anzüge oder Heberzieher für....$ 7.00 


unjere Zehn Dollar-Anzüge oder Ueberzieher für 
unfere Zwölf Dollar-Anzüge oder Heberzieher für 


10.00 
512.00 


unjere Fünfzehn Dollar-Anzüge oder Heberzieher für..S15.00 
unjere Zwanzig Dollar-Anzüge oder Heberzieher für...$20.00 


Diefelben find gut und von diefen Preifen angemeffenen feinen Material gearbeitet, nach der neues 
ften Mode geſchnitten, mit gutem Futter gefüttert und für Jedermann paſſend. Dieſelben können nicht 
nur einen Vergleich mit Kleidern anderer Geſchäfte aushalten, ſondern übertreffen diefelben bei Weiten, 
da mir Ihnen duch unferen frühzeitigen Eintauf mindeitens 20 bis 30 Prozent erfparen. 


Kein Geſchäft der Nordjeite, 
ſowie der ganzen Stabt ift im Stande, unfere Auswahl und Preife zu übertreffen. 
Unjer Kuaben- und Kinder-Departement 


ift im biefer Saifon teihhaltiger mie je zuvor, und zeigen wir daS Neueite, was der Markt überhaupt . 
bietet, zu populären Preifen an, die Mütter in Erftaunen verfegen werben. 


Unſer Herren-Ausitattungs- und Hüte-Departement 


tft ebenfalls vollftändig und fann fich nicht nur ausschließlichen Hutgefchäften 


bern wird diejelben bei Weiten 


Wir laden Sie zu einem Beſuch ein, ob Sie faufen oder nicht. 


übertreffen. 


zur Seite ftellen, fone * 


I 


Wir find gerne bereit, unfere Aus—⸗ “ 


mahl von Waaren in jedem unferer Departements zu zeigen, und es ift ganz gegen unjer Prinzip, Sie 
durch vieles Reden und dergleichen zu quälen und zum Kauf zu bemegen. —— 


Zwei Nordſeite-Geſchäfte: 


267- 269 North Avenue, 


Ecke Larrabee Straße. 


| 646 


& 547 Lincoln Ave., 


nahe Wrightwoo» Ave. 








Polizei-Leutnant Collins und Detef- 
tive Whalen find geſtern vom „Kriegs- 
gericht“ des Polizei-Departements zu 
zehntägiger Gehaltseinbuße verurtheilt 
worden, weil fie den Ex-Senator 
O'Malley nicht fofort verhaftet haben, 
nachdem diefer in ihrem Beifein ben 
Er = Wlderman Lyman angeſchoſſen 
hatte. Lyman, der ſoweit wieder her- 
geitellt ift, daß er an einem Stode 
umberhumpeln kann, fand fich perfön- 
lich vor dem hohen Gerichtshof ein und 
bat für bie Angeflagten, andernfalls 
würden bieje vielleicht ihrer Pflichtoer- 
geſſenheit wegen aus dem Dienft ent- 
laffen worden fein. 

* * * 

Auf Antrag der Bankfirma Perley, 
Lowe & Co., die zuvor ein auf $4931 
lautendes Zahlungzurtheil gegen die- 
felbe erwirkt hatte, wurde gejlern von 
Richter Gibbons Auftin 3. Doyle jr. 
zum Maffenverwalter für die Star 
Conftruction Co. ernannt. Dieſe ift 
wegen Mangels an Betriebsfapital bei 
dem Bau des Schmemmfanals unter 
der 39. Straße in eine Klemme 
tathen, aber nicht eigentlich bankerott. 
Sie hat bei der Stadt noch einen als 
Bürgſchaft einbehaltenen Betrag von 
$86,000 liegen und heute wurden an 
den Maffenvermwalter von der Stadt- 
kaſſe $13,000 für gelieferte Arbeit aus— 
gezahlt. Die National Surety Co. von 
Nem York, welche für die Star Con— 
ftruction Co. Bürgſchaft geleiftet hat, 
wird den Kanalbau zu Ende führen. 
Derjelbe ift noch eine Strede von 5800 
Fuß zu fördern, mas nad) Angabe der 
Star Eonftruction Co. $512,400 to- 
ften wird. Der von der Stadt fon- 
traftlich für diefe Arbeit zu zahlende 
Preis beträgt $530,400. 

* * * 


Morgen, Donnerftag, Abend findet, 


in John Horſch' Halle, Nr. 254 North 


Ave., eine Verſammlung des beutjch- 


N Klubs der 22. Ward 
att. u * 


— 





Verlangt Schmidt Bating Co.’s 
rühmlichſt belanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 





Gerieth unter Die Räder. 


Der bei der Chicago, Burlington & 
Quincy⸗Bahn angeftellte Weicheniteller 
Dlaf Edmundfon .murbe gejtern Mit- 
tag, während der Ausübung feines 
Berufes, auf den Geleifen an Robey 
Str. durch einen Güterzug über den 
Haufen gerannt. Der Berunglüdte erlitt 
fo ſchwere Quetfchungen am Tinten 
Bein, daß er nach dem Presbpterianer- 
Hofpital übergeführt werden mußte. 
Die ihn dort behandelnden Aerzte be— 
fürdten, daß fie das verlegte Glied 
werben amputiren müffen. Edmundjon 
ift verbeitathet und in Galeöburg, Ill., 


wohnhaft. RS 
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Reinwollene leichte Männer = UWeberzieher, 
rantirte $10.00-Qualität — 
diefe Woche für ar 

J Beſteht aus einer Partie von ungefähr 350 


und Clays—alle ungefähr 30 pCt. herabge— 
gejegt für diefen Verfauf—pdiefe Woche . 


In diejer Partie haben wir ungefähr 500 
Kıraben Beftee Anzüge, in Gajfimere und 
Worfteds, alle gemacht mit jeparater ein= 


Eure Auswahl von ungefähr 50 verjchiede= 
nen Moden von hochfeinen Männer-Schu= 
ben, lohfarbig oder ſchwa 

Schuh — dieſe Wodhe . 


Damen-Schuhe — alle 


Hemden, 


perfett gefüttert und ausgeftattet, und gas 


Speziell Ar, 5. 
33.00 Ruffia Calf, Viei Kid und Dongola 


— eine große Partie zur Auswahl 
—dieje Woche — 


947.949 & 951 MILWAUKEE’AVEN 


. +. Eure neuen... 


srühjahrs: Anzüge 
find jegt fertig. | 


Kerabjegungen find an allen Srühjahrs-Kleidern vorgenom« 
men worden, damit Jhr Eure Einkäufe nicht in den letzten 
Tagen der Woche zu machen braucht, wo ein großes Ger 
dränge das Einkaufen fehr erfchwert. Nur Diefe Woche.’ 


Speziell Ar. 1. 


Speziell Ur. 2. 


Anzügen in Worfteds, Gajjimeres, Serges | 


Speziell Mo. 3. 


$2.95 
$1.95 


Speziell Mo. 4. 


Facons und Größen 


alle rein, aber wegen unvolls 
ftändiger Partien, 


dieje Woche 


au . * > 








*In Wafhington Height3 wurde ge- 
ftern Nachmittag der Hausfnecht Wm. 
Marlow verhaftet, welcher von jeinem 
Arbeitgeber Philipp Schaefer verbädh- 
tigt wird, ihm bie $500 beiragenden 
Erfparniffe, welche Schäfer ſorglich in 





‚einer Strumpfbant verwahrte, gefioh- 





ha ER, 


* Das ftäbtifche Gefundheitgamfl 
geftern feftgejtellt, daß der 4Qjabeı 


Schanttellner W. R. Greene) von N, 
Ä 


403 W. Randolph Straße, w t je 
einiger Zeit fräntlic war, an den 
tern leidet. Der Kranle far 
nad dem Blatterm-Hofpital ül 
führt. Er ift nie geimpft 


51.98] 


Speziell Ar, 6. 


Eine Partie von 75c- und $1-Männer- 


Bm 90 
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Aemterjäger. 


Für die Aemterjäger, die ihm ſeiner⸗ 
zeit das Leben jauer genug gemacht 
haben, hat der frühere Präfident Cleve— 
land ein marmes Wort eingelegt. 
Barum“, fragte er im Laufe einer öf⸗ 
fentlicden Vorleſung feine Zuhörer, 
- „jollen wir unterſchiedslos Alle Hafen, 
die ein Amt ſuchen? Sie mögen ſich 
nicht ganz von dem Glauben losge— 
macht haben, daß die Aemter nad) je— 
bem Parteifiege neuvertheilt werden joll- 
"ten, aber hiervon abaejehen, find fte in 
jeber anderen Beziehung jehr häufig 
"ebenfo ehrenhaft, fähig und geicheibt, 
ie wir felber. Es mögen gemichtige 
* Gründe vorliegen, ihren Beitrebungen 
“entgegen zu treten, aber ihre Bewer— 
bungen find deswegen noch nicht immer 
ſchimpflich. Vieleiht it manchmal 
© ber größte Unterfchied zwifchen ihnen 
© und den Leuten, die fie ohne Noth be= 
ſchimpfen, nur der, daß die Aemter- 
ſucher ein Amt, begehren, während ihre 
* Zabler davon Abſtand nehmen, meil fie 
eine lohnendere Beihäftigung haben.“ 
>  Da3 Borurtheil gegen die Aemter— 
© fucher ift allerdings nicht gänzlich un— 
begründet. Es ift aus der Beobach— 
tung hervorgegangen, daß fih nicht 
wenige Bürger nur deshalb um die öf- 
fentliden Angelegenheiten kümmern, 
weil fie eine einträgliche Anjtellung 
mit möglichit wenig Arbeit wünfchen, 
- und daß fie, am Ziele ihrer Wünfche 
- angelangt, durch ihre politifche Thätig— 
feit ihr Gehalt jchon im Voraus ver— 
dient zu haben glauben. Aus dieſer 
Batriotenforte jett ſich die Gefolgichaft 
der „Boſſe“ zufammen, die nicht immer 
ber Ehrgeiz, jondern jehr oft nur Die 
niebrigfte Habſucht in die Politik ge— 
trieben hat. Mit ihnen werben die 
Konventionen „gepadt“, die es zumeilen 
fertig bringen, Spigbuben, Todtſchlä— 
ger, Spielhausbeſitzer und ähnliches 
Gefindel auf die Wahlzettel zu fielen. 
Ob die niedrigen Handwerkspolitiker 
bie dffentliche Korruption verurfachen 
oder bon ihr herporgebracht werden, je- 
denfalls find fie ihr befonderes Kenn— 
zeichen und Merkmal, 

Es bewerben fich aber auch) viele Bür— 
ger aus lobenswerthen Beweggründen 
um ein öffentliches Amt. Nach der 
idealen Vorſtellung von dem Weſen ei- 
ner demofratifchen Republit jollte frei= 
lich das Bolt ſelbſt die tüchtigiten 
Männer zur Leitung feiner Gejchäfte 


berufen, aber in der nüchternen Wirk: | | 
| Beginne waren. 


| die 


lichkeit. gejchieht das äußerſt jelten. 
- &3 wird Niemand fo leicht vom Pfluge 


iveggeholt, um zum Diktator gemacht | 
’ A oanz vereinzelten | 
Ausnahmefällen abgefeben, melche die | yt , hierz Me 
| den reifen. in welchen die Eigenthüs 


zu werden. Von 
Regel nur betätigen, müffen die Ehren 
jtellen dem Volke abgejchmeichelt wer— 
den. Nach feiner Auffafjung vergibt es 
eine Gunjt, wenn es Jemaͤndem ein 
Amt verleiht, und, diefe Gunſt ermeift 
e2 nur Denen, die fie erbitten und er— 
flehen. Der Kandidat, gleichviel ob er 
nad dem Präſidentenſtuhle oder nach 
dem Konjtablerpoften ſtrebt, muß als 
F > befcheidener Bittfteler auftreten und 
ſich die größten Demüthigungen gefal- 
-Ien laffen. Um ernannt zu werden, 
“muß er. den verächtlichen Handwerkspo— 
> Aitilern Verfprechungen geben, und um 
oben Wahlficg zu erringen, muß er vor 
Eden Wählern Büdlinge machen. Einen 
bochmüthigen“ Kandidaten mag das 
> Tiebe Volt nicht leiden. 
= - Unter diefen Umftänden wäre es ei- 
Ben zu berivundern, Daß fich übers 
Haupt noch tüchtige Chrenmänner um 
 DieWahlämter beiverben, wenn nicht die 
den “office holders” erzeigte Gering- 
Wähung nur jcheinbar wäre. An 
eMBahrheit ift es Doch noch immer eine 
Ehre, Präfident oder Gouverneur, Se- 
z mator oder Abgeordneter, Richter oder 
faatsanmalt, ja jogar Alderman zu 
werben. Auch die Bundesämter, bie 
ih durch Volkswahl, fondern vom 
Präfidenten beſetzt werden, verleihen 
Fähren Snhabern ein gewiſſes Anfeben. 
Bom Dorfpojimeiiter vierter Klaſſe bis 
EHerauf zum Kabinetsſekretär hält fich 
eber für bevorzugt, der zu einem 
= Mitgliebe der Verwaltung“ gemacht 
iD. Das mag eine läherlice Ein- 
bung, eine findiiche Gitelfeit oder 
bwäche jein, aber auf diefer, wenn 
a mil Wahnvorſtellung, ift ſchließ— 
bie bemofratiihe Republif aufge 
#. Gälte es nicht mehr ala Vorzug, 
m Bolte mittelbar oder unmittelbar 
einem Amie bekleidet zu werden, fo 
Spürbe die Regierung zur todten Ver— 
Mallungsmafchine werden und fich vom 
Feiner großen Eifenbahn- oder Handels⸗ 
Michaft nicht unterfcheiden. Selbſt 
bureaufratifche Staat ſucht diefe 
efahr zu vermeiden, indem er alle Be- 
Samten, die nicht bloße Schreiber oder 
Bebi find, durch bejondere Titel 
ober Drben über ihre Umgebung zu er- 
berfucht. lim mie viel mehr muß 
eine Demofratie in ihren Beamten 
imbilbung wach erhalten, daß es 
für ſich ehrenvoll ift, dem 
zu bienen. Es iſt vom Stand- 
Des Volkes aus geradezu eine 
ummhbeit, mit unterſchiedsloſer Ge- 
Gbung von den „Aemterjägern“ 
en und dadurch viele feinfühlige 
zu verſcheuchen. Wenn jchon 
5 Mann nicht fucht, Bat 
elorgt werben, da fein Dann 
amen braucht, ein Amt zu 


— 








Wenn Schiffseigenthümer gerade in 
der jüngſten Zeit einen ganz außer⸗ 
ordentlichen Appetit nach Gteuergel- 
bern erkennen ließen, ſo kann man da⸗ 
rin auch wieder eine Beſtätigung des 
Sprichwortes, „Der Appetit kommt 
(oder wächſt) mit dem Eſſen“, finden. 
Der ſpaniſche Krieg und der philippi— 
nifche “after clap” haben den ameri- 


taniſchen Schiffgeigenthümern unferer | 
Zeit eine tüchtige Probe Steuergelder | 
„zum Koften“ gegeben, und man tft in | 


Geſchmack gelommen.. Man bat ge- 
lernt, daß das Geld, welches die Re— 
gierung zahlt, nicht minder gut ſchmeckt, 
weil es leicht verdient ift, und mill ſich 
daher mehr davon verfchaffen. Diefe, 
den Schiffseigenthümern jo ſchmack— 
hafte Koftprobe bejtand im Heuern bon 
Dampfern für den Bundesdienft. Die 
Regierung hat für die Transportdam— 
fer fo gute Pachtpreife bezahlt, daß die 
Schiffseigenthümer mahrjcheinlich gar 
nichts Beſſeres verlangen 
menn nur für ihre ſämmtlichen Fahr— 
zeuge und die, welche fie fich gegebenen 


Falls noch würden bauen laſſen, oder | 


die fie würden faufen können, im Trup— 
pentransportdienft Verwendung wäre. 
„Leider“ reichen aber die Anforderun— 
gen des Vhilippinenfrieges doch nicht 
Dazu aus, 
folche Heine Rebellionen auf der ande— 
ten Erdhälfte an Hand haben, um alle 
Fahrzeuge patriotifcher Rheder beſchäf— 
tigen zu fünnen. 


Nach einem jünaft dem Senate über- | 
mittelten Ausweis de3 Kriegsminiiters | 


über die Koften des Truppentranspor= 
tes zur See wurden feit dem Ausbruch 
des fpanifchen Krieges für biejen 
Zweck bis dahin insgefammt $25,789,- 
409 ausgegeben. Für dieſen Betrag 


wurden 49 Fahrzeuge angelauft und | 


128 auf fürzere oder längere Zeit ge— 
beuert. Das Verkaufen von Dampfern 
an Onfel Sam mar fchon ein gutes 
Geſchäft, aber das Vermiethen jcheint 
ſich doch noch ungleich beffer zu bezah- 
len. Aus jenem Ausweis des Kriegs— 
fefretärs ift wenigſtens zu erfehen, daß 
vier der gemietheten Dampfer in weni— 
ger als zwei Jahren ihren Eigenthü- 
mern ganz bedeutend mehr einbrachten, 
als fie nach liberaler Abſchätzung zu 
Beginn jener Zeit mwerth waren. Go 
wurden dem Dampfer „Zealandia“ 
983,266 über den Schäbungsmwerth 
ausgezahlt, die igenthümer bes 
Dampfers „Indiana“ erhielten $19,- 
166 mehr, al@ er zur Zeit der Ueber— 
rahme durch die Regierung werth war, 


| und für den Dampfer „Ohio“ ftellt ſich 


diefer Mehrbetrag auf $26,338. Am 
beiten bezahlte fich aber der Dampfer 
„Senator“ für feine Cigenthümer. 


| Derfelbe wurde bei Beginn des Krieges 


auf $400,000 bemerthet, und hat 
jeither für feine Fahrten zmwifchen San 
Francisco und Manila von der Regie- 
rung nicht weniger ala $534,375 erhals 


| ien! 


Diefe Summen find natürlich Rein> 
verdienft, da die Regierung ſelbſtver— 
ſtändlich alle Unkoſten des Betriebes, 
Kohlen u. ſ. w., u. f. m. bezahlt und 
auch die Fahrzeuge auf eigene Kojten 
im Stand halten muß, ſodaß fie nad) 
Ablauf der Pachtzeit noch ebenjo ſee— 
tüchtig fein werden, als fie es beim 
Uber man mird 
Pachtkontraklte vorausſichtlich 
nicht ſo bald ablaufen laſſen, denn 
man „kennt eine gute Sache, wenn man 
fie ſieht“, hierzulande ‚und beſonders in 


mer der am meiſten bevorzugten gemie— 
theten Transportdampfer zu finden 
fird: Die vier Dampfer, welche ihren 
Eigenthümern am meiſten einbrachten, 
gehören Rhedergeſellſchaften an der 
pazififchen Küſte, an welchen ein Bun— 
desfenator fehr ſtark betheiligt iſt. Als 
die Regierung kurz nach Ausbruch des 
Krieges Angebote von Dampfern ver— 
langte, da wurde die für den Dampfer 
„Senator“ geforderte Summe von 
$400,000 als zu hoch erachtet; Die 
Summe fcheint heute niedrig angeſichts 
der Ihatfache, daß either für die Be- 
nußung der Dampfer $534,375 bezahlt 
wurden, aber man wird der Regierung 
vielleicht feinen Vorwurf daraus 
machen fönnen, dab fie den Dampfer 
nicht lieber kaufte, anftatt ihn zu ſolch' 
bobem Preiſe zu pachten, denn man 
mußte damals mohl noch nicht, daß der 
ung bom manifest destiny bejcheerte 
Philippinenfrieg fo lange andauern 
würde, 
fagen, man weiß, daß er noch fehr lange 
andauern wird, und im Namen ver 
Sparfamteit ſollte der Dampfer heute 
noch angekauft werden, wenn die Re— 
gierung feiner nicht entbehren fann — 
nur dürfte daher der Werth de3 Dame 
pfer3 nicht etwa nach der Höhe feines 
Einkommens berechnet merden; denn 
die mürde dann Doch ein wenig zu hoch 
fommen. 

Angeſichts ſolcher „Verdienſte“ find 
die Forderungen der Schifffahrt-Sub— 
fidien-Bifl noch ſehr befcheiden, und 
man braucht fich nicht zu wundern, daß 
der Philippinenkrieg in gewiſſen Krei— 
ſen ſehr beliebt iſt; daß man ein paar 
weiterer ſolcher Kriege vielleicht ſehr 
gerir ſehen und “in consideration” 
mohl ſogar auf Die nachgefuchten 
Sıifffahrt-Subfidien großmüthig ver- 
zichten würde. 

‚„tooperativer Departments 
Store". 


fooperativen „Department 
— angeblich etwas „ganz 
Neues“ — ſoll es ſeit Kur 
gem in Indianapolis geben. 
Es wird darüber mitgetheilt: Der Ge— 
danke, ein jolcheslinternehmen zu grün 
den, ging bon einem Manne aus, ber 
lange Jahre in Baupereinen thätig war 
und viel Erfahrung im Baubereins- 
weſen gefammelt Hat. Diefer Mann, 
fein Name wirb nicht genannt, ift ber 
Anficht, daß die Blüthezeit der Bau- 
bereime vorüber ift, infofern ala fie nicht 
mebr fo gute Profite in Ausficht ftellen 
tönnen, mie früher; er hielt Umſchau 
nah anderen Profit verſprechenden 
deldern und fam zu der Veberzeugung, 
daß der tooperative „Department“-La- 


' 


Ein 


Einen 
Store“ 


würden, | 


wir müßten ſchon mehrere | 


Heute fann man aber wohl | 


„ E patr i ’ feiner 
Leute” in einem ſolchen Unternehmen 
gemwinnbringender_ anlegen laffen, al? 
in irgend einem anderen Geſchäfte. Er 
ift ein thatfräftiger Mann, und da es 
fich traf, daß er neben feiner Erfahrung 
im Baubereinsweſen auch Befiger eines 
„aut gehenden Department-Ladens“ 
tar, fo mußte die Verwirklichung fei- 
Gedankens verhältnißmäßig leicht 

ein. 
Das „gut zahlende Geſchäft“ des 
| Gründer8 wurde mit $150,000 „Ders 
| fapitalifirt“, und zwar wurde das „Ras 

pital“ aufgetbeilt in 3000 Antheilſchei— 
'ne zu $50 die Aftie. Won diefen 3000 
Aklien gingen 1800 in den Beſitz des 

Gründers und feiner Angeftellten, ber 

Reſt von 1200 Anteilen wird ben 

Kunden angeboten. Man kann die Ak— 

tien gegen Baar faufen oder auf Ab— 
zahlung, und zwar begnügt fich bie Leis 
tung dieſes „Kooperatid”- Unterneh- 
mens ſchon mit 25 Cents als wöchent- 
liche Abzahlung. 

Alſo für 25 Cents die Woche kann 
man ſich ſchon eine Aktie fihern, und 
dafür befommt man eine monatlichen 
Rabatt von 2 Prozent vom Betrane ſei⸗ 
ner Einfünftee Man berechnet, daß 
dieſer Rabatt fich für die meilten Kun— 
den auf etwa 25 Cents die Woche be— 
| laufen wird, ſodaß, da der Rabatt zur 

Bezahlung der Aktien angewieſen wer— 
den kann, die Alktie „eigentlich“ gar 
nichts koſten wird. Wird der Rabatt 
nicht zur Bezahlung von Aktien ver— 
wendel, fo wird er zu den jährlichen 
| Dividenden geſchlagen, die in Höhe bon 
8 Prozent in Ausficht geftellt find. 
ı Strafen und „Beiteuerungen“ gibt e3 
nicht. Wenn „Mitglieder” mit ihren 
' Zahlungen für Altien im Rückſtande 
find, fo dürfen fie darum boch Jo 
| viel taufen, wie fie mol- 
Ten, und auch der monatliche Ra— 
hatt wird ihnen qutgefchrieben, nur 
der jährlichen Dividende gehen fie ver— 
Iuftig. Ein jedes Mitglied mag, „nach 
gehöriger Benachrichtigung,” zu irgend 
einer Zeit alles eingezahlte Geld her- 
ausziehen, mitfammt der aufgelaufenen 
Rabatte und Zinzbeträge, ohne daß er 
dabei irgend welche Koften haben joll. 
Es wird den Mitgliedern auch geftattet 
fein, bi8 zu 80 Prozent ihrer Einzah— 
lung Waaren auf Borg zu entnehmen, 
doch muß er dann auf den Betrag fei- 
ner Schuld Zinfen zahlen. Sollte das 
Geſchäft mehr ala 8 Prozent Reinge— 
mwinn ergeben, fo ift der nach der Dipi- 
dendenzahlung verbliebene Betrag zur 
Vergrößerung des Gejchäfts zu ver— 
wenden. Die Bücher follen nach bem 
Baupereind-Plane geführt werben. 

Das iſt ein fehr netter Plan. ber, 
big man meih. wie viel der Aktien ei- 
gentlich in Händen des feitherigen Be— 
ſitzers des Ladens find, wie viel dieſer 
fich für vie Leitung des Geſchäfts be- 
zahlt, wie viel das mit $150,000 „tapi- 
laliſirte“ Gefchäft urfprünglich merth 
war — bis man all’ die und nod) et= 
mas mehr in Erfahrung gebracht hat, 
wird man mit feinem Urtheil über das 
Unternehmen doc wohl nor »urüdhal- 
ien müffen. Das Unternehmen mag 
ſich als jehr gut ermeifen für Alle, die 
fich dabei betheiligen, e8 mag ich aber 
auch nur einfeitig „eine gute Gache“ 
fein, für den Gründer nämlich, ber 
großmüthig fein „qutzahlendes Ge— 
ſchäft“ zum Verfuchsfarnidel hergibt. 
Der Mann ift jedenfalls ein äußerſt 
geriebener Geſchäftsmann und wenn er 
fo ehrlich ift, wie er „ſmart“ ift, dann 
wird nicht nur das Geſchäft blühen und 
gedeihen, es werden auch bie einzelnen 
Aktionäre ihre Rechnung dabei finden 
und der Beweis erbracht werden, daß 
in der Ihat der fooperative „Depart- 
ment Store” fich beffer bezahlt, als ir— 
gend ein anderes Kooperativ-Unter- 
nehmen — ein Beweis, der freilich in 
Enaland und Deutfchland ſchon längſt 
geliefert murde, durch den Erfolg der 
Konfumbereinsladen. 

Uber aus den über dag Indianapo— 
Iifer Uinternehmen . vorliegenden Mit- 
tbeilungen geht nicht hervor, daß bie 
Untheilhaber genügend geſchützt Jind 
dem Gründer gegenüber. Wenn ber 
Mann zum Beifpiel die Mehrheit der 
Aktien in den Händen hat, dann mag 
es den kleinen Aktionären paffiren, ſich 
eines fchönen Tages „hinausgedrückt“ 
zu ſehen, oder der Mann mag fich ein 
| Gehalt zahlen, dad alle Brofite auf- 
frißt u. f. wm. Der kooperative Gedanke 
it fehr qut, nur mwird er von den 
„Gründern“ fehr oft dahin verftanden, 
daß Alle zufammen zu mwirten haben 
zum Wohl und Beiten der Einzelnen 
— ihrer felbit. 








Die Einwanderung in die Ber. 
Staaten. 


Sollte die Einwanderung in Die 
Ver. Staten für den Reft des Jahres 
im Vergleich zu den entjprechenden 
Monaten von 1899 in demfelben Ber- 
hältniß zunehmen, wie fich ſolche Zu— 
nahme in den beiden erjten Monaten 


Magen- 
Leiden im 
Frühjahr. 


Sind DAs PILIÖSE GEFÜHL, schlechter Ge- 
schmack im Munde, dumpfes Kopfweh, 
Schlaflosigkeit, schlechter. Appetit. 

Ganz gleich, wie sorgfältig Ihr im Es- 
sen seid, Alles, was Ihr dem Magen zu- 
führt, wird sauer, erzeugt Beschwerden, 
Schmerzen und unangenehme Gase, 

Wisst Ihr nicht, was.diese Symptome— 
Nothsignale — bedeuten? 

Es sind die Hilferufe des Magens! Er 
ist überbürdet. Er braucht die eigenar- 
tigen, stärkenden Ingredienzen und Ver- 
dauungskräfte, die nur zu finden sind in 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Die besten, der ärztlichen Kunst be- 
kannten Mittel sind in dieser Medizin 
vereinigt, und Tausende dankbare Briefe 
erzählen von den Heilungen und bewei- 

dass es die: S: . bis jetzt 











y Tune 


bon 1900 ſich 
Perfonen jtellen. Das wäre die dop⸗ 
pelte Anzahl der in den Jahren 1897 
und 1898 hier gelandeten Einwande— 
ter, und eine weit größere Zahl, als 
feit einer Reihe von Jahren. Anderer: 
ſeits ftellte fich die Einwanderung in 
den Sahren 1881, 1882 und 1883 auf 
durchſchnittlich 675,000 Perfonen pro 
Jahr, und noch im Jahre 1892 lande⸗ 
ten hier etwa 600,000 Einwanderer. 

Sofern die obige Ziffer in dieſem 
Sabre erreicht wird, würde fie daher 
doch nur der Einwanderung der Jahre 
1872 und 1873 oder felbjt der bon 
1854 entſprechen. 

Zu ben vorſtehenden Thatfachen be- 
merkt die „N. Y. Handelsztg.“: „Daß 
die Einwanderung jemals ihre frühere 
Bedeutung als wichtiger Faktor in der 
Entmwidelung unſeres Landes mieber- 
erlangen wird, ift unter den inzmwifchen 
veränderten Verhältniffen hierzulande 
nicht wohl anzunehmen.“ 

Wenn damit gemeint ift, daß bie 
Einwanderung nicht mehr in demſel— 
ben Maße bejtimmend auf die biefige 
Entwicklung einwirken wird, wie fie es 
im vergangenen Jahrzehnten gethan, jo 
wird man die Nichtigkeit dieſer 
Bemerkung zugeben müffen. Erftens 
wirft ſchon die bereits vollzogene Aen— 


mend auf den Einwanderungsſtrom. 
Die ſtärkſte Anziehungskraft ift dahin, 
jeidem die großen Gebiete fruchtbaren 
Ackerlandes vergriffen find, die früher 
dem Einwanderer fo gut mie unent- 
geltlich zur Beſiedelung offen ftanden. 
Mas noch vorhanden ift, muß entweder 
mit vergleichsmweife hohem Preife be- 
zahlt werben, oder es ift, wenn nicht 
völlig unfruchtbar, doch von jolcher 
Beichaffenheit, daß es nur durch koſt— 
ſpielige künſtucheBewäſſerung ertrags— 
fahi” gemacht werden kann. Für den 
Mann, der nichts als die Kraft und 
Luſt zur Arbeit mitbringt, iſt die Er— 
werbung einer eigenen Heimſtätte 
heute ſehr viel ſchwieriger, als ſie frü— 
her war, und wird mit der Zeit immer 
ſchwieriger werden. 

Zweitens muß der Einfluß der Ein— 
wanderung auf die Geſtaltung der hie— 
ſigen Verhältniſſe ſchon deshalb ſich 
verringern, weil die vorhandene Be— 
völkerung, in der ſie aufgeht, ſoviel 
größer geworden iſt. Als im Jahre 
1882 hier 788,992 Einwanderer lan— 
deten, da machte dies faſt 67 Prozent 
der geſammten Bevölkerungszunahme 
jenes Jahres aus. Die Zunahme durch 
Einwanderung war doppelt ſo groß, 
als die Zunahme durch den Ueberfhuß 
hiefiaer Geburten über die Todesfälle. 
Heute würde bei gleicher Einwanderung 
das Verhältniß ungefähr umgekehrt 
fein. Die an 5,278,000 Einwanderer, 
die in den zehn Jahren 1881—90 an= 
gelangt find, bildeten reichlich 8 Pro— 
zent der Gejammtbevölferung, die im 
leßtgenannten Jahre zu verzeichnen 
mar. Die gleiche Anzahl Antömmlinge 
beträgt von der heutigen Bevölkerung 
weniger als 7 Prozent; und betrüge 
nur wenig mehr als 5 Prozent von 
der Bevölkerung, die hier voraus— 
fichtlich in meiteren zehn Jahren vor= 
handen fein wird. 

Je größer die heimische Bevölkerung, 
mit der die Einwanderung fich ver— 
mifcht, deſto mehr verjchwindet jelbit- 
verftändlich diefe in jener; defto rajcher 
ähnelt fie jener fich an; deſto weniger 
wird der nationale Charakter und der 
ıllgemeine Entmwidlungsgang durch 
die neuen Antömmlinge beeinflußt 
merben. 

Alles das iſt unvermeidlich. Wo— 
durch aber noch lange nicht ausge— 
ſchloſſen iſt, daß der Einwanderungs— 
ſtrom doch wieder einmal ſeine frühere 
Höhe erreicht. Auf den europäiſchen Be— 
völkerungszuſchuß, der nach anderen 
Erdtheilen ſtrömt, üben die Ver. Staa— 
ten nach wie vor die ſtärkſte Anziehung 
aus. Wir haben hier nach 1893 eine 
Reihe ſchlechter Jahre gehabt, während 
gleichzeitig die europäiſchen Induſtrie— 
länder ſich eines großen Aufſchwunges 
erfreuten. Ueber kurz oder lang mö— 
gen ſich die Verhältniſſe wieder einmal 
umgekehrt geſtalten. Und wenn das ge— 
ſchieht, ſo wird auch die hieſige Ein— 
wanderung wieder eine gewaltige Stei- 
gerung erfahren und wird unvermeid— 
lich auch die foziale und volkswirth— 
Tchaftliche, ja felbft die politifche Ent: 
wickelung beeinfluffen, wenngleich nicht 
mehr in dem Maße, mie in früheren 
Zeiten. Die Entitehung neuer Staaten 
azbilde, in denen die Einwanderer zahl— 
reicher als die Eingeborenen find, wird 
man in Zufunft micht mehr zu ver— 
zeichnen haben. 





Lokalbericht. 
In St. Louis geſtorben. 


Die Polizeibehörde von St. Louis 
hat das hiefige Detettive-Bureau er— 
fucht, die Adreſſe eines gewiſſen Ed— 
ward Brown in Chicago ermitteln zu 
wollen. Im Beſtattungsgeſchäft von 
E. Schamwader zu St. Louis befinde 
fich die Leiche eines unbefannten Mans 
nes, der muthmaßlich John P. Bromn, 
ber Bruder des in Chicago wohnhaften 
Edward Bromn fei. Aus Briefen, die 
man an ber Leiche vorgefunden, fei er 
fichtlih, daß der PVerftorbene Geldzu- 
fhüffe von feinem Bruder erhalten has 
be. In einem dieſer Briefe, welcher die 
Aufſchrift „Wilfon Bros. Co., Jackſon 
Str. und Fifth Ave., Chicago“, trage, 
bon Edward Bromn unterzeichnet und 
an John P. Bromn gerichtet fei, befände 
fih die Mittheilung, daß H100 an den 





maßlich fei auch der Todte in Chicago 
anſäſſig geweſen. 

* Einbrecher machten ſichgeſtern 
Nachmittag die Abweſenheit der Frau 
Maud Johnſon von ihrer Wohnung, 
Nr. 44 Lincoln Avbe. zu Nutze und er» 
beuteten Schmud- und Silberfacdhen im 
Geſammtwerthe von $400. Die Polis 








i der Rebierwache an N. Halfted Str, 
fehnet auf de Epiuben. 


lim: 


derung der hiefigen Verhältniffe hem= | 


Aodreffaten abgefandt wurden. Muth⸗ 





und verwundet ſich dann ſelbſt 
auf den Cod. 


John Comaſek begeht Selbſtmord, nachdem 
er feine frau angefchoffen. 

Der 34jährige Buchbinder Reinhart 
Tonn entbrannte dor einiger Zeit in 
unfeliger Leidenjchaft zu feiner 16jäh- 
rigen Schwägerin, Frl. Jda Keller, 
und verfolgte jie hartnädig mit feinen 
Liebesanträgen, obwohl er fchroff ab» 
gewieſen wurde. Hierdurch gerieth Tonn 
in fol’ wahnfinnige Wuth, daß er be- 
ichloß, das Mädchen zu tödten. Es war 
ihm befannt, daß Frl.Keller fich geitern 
Abend zur Gefangsprobe eines Vereins, 
welchem fie als Mitglied angehörte, 
nach Schoenhofens Halle begeben hatte. 
Tonn lauerte ihr an Augufta und Baus 
lina Str. auf, welche Straßenede fie 
auf dem Wege nach der elterlihen Woh- 
nung, Nr. 276 W. Divifion Str., paſ⸗ 
firen mußte. Kurz vor zehn Uhr begab 
fi das junge Mädchen in Begleitung 
ihrer Freundin, ber Fr. 45 Newton 
Str. mwohnhaften Anna Michaels, auf 
den Heimmeg. An der genannten Stra- 
Benede angelangt, verabſchiedete ſich 
Frl. Keller von ihrer Freundin und 
batte nur wenige Schritte meiter ge= 


than, als ihr Schwager auf fie lo3- 


ſprang und, den Arm um ihren Hals 
legend, den Lauf des Revolvers ihr an 
bie Stirn jegte. Frl. Michaels hörte, wie 
die Geängſtigte den Schredensruf: 
„Mord! Mord!“ ausftieß. ALS fie ich 
umbdrehte, krachten auch jchon zmei 
Schüſſe, und in den Kopf getroffen ſank 
Frl. Keller, tödtlich verwundet, zu Bo— 
ten. Hierauf jagte der Mörder fich 
ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Die Ver- 
munbdete hauchte ſchon im Ambulanz— 
wagen, der fie nach dem Hojpital brin= 
gen jollte, ihren Geift aus. Der Mör- 
der wurde nach dem St. Eliſabeth-Ho— 
fpital gebracht, mo die Aerzte feine 
Wunde für abjolut tödtlich erklären. 

Tonn wohnte mit feiner Frau und 
zwei Kindern im Haufe Nr. 568 Huron 
Str. Seine unfelige Leidenfchaft zu 
feiner jugendlichen Schwägerin kannte 
anfcheinenb feine Grenzen, denn er 
ftellte ihr ganz offen nad. Die Eltern 
des unglüdlichen Mädchens erfuhren 
davon und fuchten nad Möglichkeit, 
ihre Tochter von dem pflichtvergeile- 
nen Schwiegerfohn fernzuhalten. 

* * * 


Vor 16 Monaten heirathete der 
Erpreßmann Kohn Tomaſek, von Nr. 
129 W. 29. Str., feine frühere Haus— 
hälterin, Marie Kittner, nachdem er 
bon feiner erſten rau, mit der er über 
30 Jahre in Eintracht gelebt hatte, ge- 
Ihieden war. Die Lebtere wurde vor 
zwei Jahren frank und mußte fich ins 
Eountyhofpital aufnehmen laffen, wes— 
bald ihr Gatte die Haushälterin enga- 
girte. Die Kittner joll dem Manne den 
Kopf verbreht haben, ſodaß er feine 
Frau, als diefelbe genefen nah Haufe 
zurückkehrte, fchlecht behandelte. Frau 
Tomaſek verließ jchließlich das Haus 
und ließ fich von ihrem Gatten fcheiden. 
Mit ihren Kindern, vier Göhnen, 
Thlug fie im Haufe Rr. 606 Throop 
Straße ihre Wohnung auf. Tomaſek 
beirathete gleich nach der Scheidung 
feine Haushälterin, fand aber in der 
zweiten Ehe nicht das erträumte Glüd. 
Auch ergriff ihn bittere Reue darüber, 
daß er feine erjte Gattin, die ihm fo 
lange treu zur Seite gefianden, ver- 
ftoßen hatte. Er bejchloß endlich, zu 
feiner erften Frau zurüctzufehren, und 
berfuchte Daher, feine zweite Frau dazu 
zu bemegen, in eine Scheidung einzu— 
willigen. Dabei ſtieß er aber auf ent- 
Ihiedenen Widerſtand. Aus Verzmeif- 
lung bierüber fcheint er den araufen 
Entſchluß gefaßt zu haben, die Zer- 
ftörerin feines Cheglüdes und fich ſelbſt 
zu tödten. Der Verzweifelte verabjchie- 
dete fich gejtern Abend von jeinem grei- 
fen, bei ihm mohnhaften Vater, und be- 
merkte zu feinem jüngften Sohne, mel- 
chen er dort antraf, daß er ihn 
wohl zum leiten Mal gejehen haben 
würde. Kurz nachdem Tomaſek 
feine Wohnung mieder betreten hatte, 
frachten drei Schüffe. Als man in die 
Wohnung eindrang, fand man Toma— 
ſeks Frau, aus einer Wunde an der 
Stirn und an ber linken Seite blutend, 
am Boden auf. Neben ihr lag ihr 
Gatte, durch den Kopf gefchoffen, ent- 
feelt da. Die Verwundete, melche 45 
Jahre alt ift, fand im ECountyhofpital 
Aufnabme. Die erste hoffen, die 
Patientin am Leben erhalten zu kön— 
nen, obwohl ihr Zuſtand ein fehr ge— 
fährlicher if. Iomafef war 60 Jahre 
alt. 

— 

* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
tifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla— 
[hen und Fäſſern. Tel. South 869. 
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Weitpart:Behörde. 


In der geftrigen Situng der Weit- 
park-Behörde murde eine Verordnung 
angenommen, melde eine Bauflucht- 
Iinie für alle Boulevards, jo weit eine 
jolche noch nicht befteht, genau vor— 
ſchreibt. MWebertretungen follen mit 
Geldbußen von $50 bis 8100 geahndet 
werben. 

Die Behörde mies das Gefuch ber 
Chicago & Northweftern-Bahngefell- 
Ihaft, ein für Rangirzmwede bejtimmtes 
Geleife über den Humboldt Boulevard 
legen zu dürfen, ab nud befchloß, da= 
tauf zu beftehen, daß die Bahn eine 
Straßenunterführung herſtellen müffe, 
menn fie den Boulevard mit einem Ge- 
leife kreuzen wolle. 

Ingenieur Schrader brachte zur 
Kenntniß der Kommiſſäre, daß die Ge— 
leiſe der GeneralElectric-Straßenbahn 
geſellſchaft am Southweſt-Boulevard 
und anderen, der Kontrolle der Weſt— 
parf-Behörde unterliegenden Kreuzun- 
gen ſich in einem höchjt traurigen Zu— 
Stande befänden, und daß die Schienen 
an manden Stellen 6 Zoll über das 
Straßenniveau Hinausragten. Als 
behufs Maßregelung der Straßenbahn- 
gejellichaft in deren von der Parkbehör— 
de gewährten Freibrief Einficht genom- 
men murde, ftellte es fich heraus, daß 
eine Verfall-Rlaufel fehlt, durch welche 
die Korporation ſchnell zur Raifon ge- 
bracht werden könnte. 

Verfügt wurde die Anfchaffung von 
20 neuen Booten für die Lagunen im 
Garfield-PBarf, 25 für den Douglas— 
Park und 11 für den Humboldt-Barf. 


„Boro:Formalin“ (Eimer & Amend) ift als antis 
keit Wajchmittel für Mund und Zähne unübers 
refflich. 








Verlangen Schadenerfatz. 


Im Kreisgericht haben Frederick 
Nicolai und Frau Marie Bahre, mwel- 
che Grundftüde an der 20. Str. eignen, 
die Santa Fe-Bahn, die K. NR. Fair- 
banf Co. und Edwin F. Getfchell, den 
Örundeigenthumsagenten der Bahn, 
auf $20,000 Schadenerfag verklagt. 
sn der Klagefchrift ift angegeben, Die 
Verklagten hätten fich verſchworen, das 
Eigenigum der Kläger, welches fie zur 
Bergrößerung ihrer Anlage gebrauchten, 
dadurch im Breife herunter zu drüden, 
daß ſie vor demfelben 6000Fäſſer — Del, 
Talg, Alkali und andere zur Fabrifa- 
tion von Seife benugten Stoffen ent- 
baltend — auffpeicherten. Diefe Maffe 
berbreite einen unausftehlichen Ge- 
ſtank und gefährbe die Gefundheit der 
in der Nachbarſchaft mohnhaften Leute 
aus Schlimmfte. Thatſächlich graf- 
firen unter den Kindern in jener Ge- 
gend Typhus und Scharlach fehr ara. 
Nachweislich feien in der Nachbarſchaft 
infolge jenes Uebelſtandes 35 Bferde 
berendet. Die Bahn und die Fairbanf 
Co. hätten durch ihren Agenten Getfchell 
den Klägern für deren Grundftüde je 
$8000 bis $9000 geboten, doch fei das 
Ungebot zurüdgemwiefen worden, meil 
der Werth der Grundftüde ein viel 
größerer wäre. 
nung feien bie Fäfler vor ben Grund- 
ftüden aufgefpeichert worden. Die 


Bahn hätte für ein Stüd Land an der | 


20. Str., dag kaum halb fo groß fei, 
al3 die im Frage kommenden Grund» 
ftüde, $12,500 bezahlt. 








Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
Mutter und Großmutter 

Johanna Gerrmann, 

im Alter von 55 Jahren, 8 Monaten, am 
10. April, geftorben if. Beerdigung findet 
fatt cm freitag, den 13. Upril, 2 Ubr Rad: 
mittags, vom Trauerhauſe, D Langdon Sitr., 
nah Graceland. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: mdo 

Otto Berrmann, Gatte. 

nebit Kindern und Enteln. 


ETF TRETEN 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nahricht, 
daß mein lieber Gatte und unjer Pater 


Charles Block, 





nah langem Leiden im Alter, von 46 Jahren 2 Mo⸗— 


naten am 10. April janft im Herrn entichlafen ift. 
Veerdigung freitag, den 13. April, vom Trauer: 
bauje, 404 R. Maribfield Ave, um 1 Uhr nad 
Concordia Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Alvina Blod, Gattin, 

Balter, Robert und Elara, Rinber. 


Geftorben: Katharina Garduer, am 10. Aprıl, 
im After von 68 Jahren. Beerdigung Freitag, um 
9:9 Vormittags, vom Trauerhauſe, Sheffield 
Ave, nah dem St. Ponifaciuß-fFriedhof. Um flille 
Theilnahme bitten: Sebaſtian Gardner, Gatte ;Ba: 
lentine Jacobs; Sebaftian, Andrew und Eliſabeth 
Gardner, Kinder. 


Geftorben: Gelia Bauidhen, am 9. Aprıl, 
im Alter von 5 Jahren 7 Monaten; geliebte Tochter 
von Thomas und Auna Baufhen. Beerdigung am 
Donmerftag, den 12. April, um 12 Ihe vom. Trauer: 
baufe, 02 ©. Canal Str., mit der Gar nah St. 
Mary Kirchhof. . 











Lefet die 


| SONNTACPOST. 


Todes: inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rahricht, 
da mein lieber Gatte und unfer guter Vater, Groß⸗ 
vater und Schwiegervater 

Friedrich Sarder, 

am Dienftag, den 10. April, Nachmittags 2 Upr, im 
Alter von 79 Jahren nah langem Leiden fanft ent« 
ihlafen ift. Beerdigung Freitag, den 13. pril, 11 
Uhr Yormittags, vom Trauerhaufe, 622 Racine Üne,, 
nah Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Harder, Gattin, , 

Sharles und Richard, Söhne, 

Maria und Anna, Züchter, 

Charles Beinroth, Schwiegerfohn, 

Anna Harder, Schwiegertochter. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Sophie Bunge 
im Alter von 37 Jahren und 3 Monaten nad langem 
ichweren Leiden fanft entihlafen if. Die Beerdigung 
finder ftatt vom Xrauerhaufe, 1755 R. Hoyne Übe., 
Samiteg, den 14. April, 1 Uhr Nahmittags, nad 
dem Rofehil = Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Bunge, Gatte. 
Anne, Johann, Rofa, Sophie 
und Sarl, Kinder. 





Zoded- Anzeige, 


gan und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer licher Gatte und Vater 
Karl Boerjeg, 
im Wlter von 33 Jahren 2 Monaten und 10 Tagen 
nah ſchwerem Leiden ſanft entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 12. April, 
39 Uhr vom Trauerhaufe, 7111 S. Halftedb Str, 
mit Kutjchen nah St. Mary Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen 
Minna Boerjeg, Gattin, 
nebit Kind und Verwandten. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebt: Töchterchen 
Frida, 
im Alter von 3 Jahren und 7 Monaten heute Mor: 
gen iprem am 2, April verftorbenen Bruder Wilhelm 
(5 Jabre alt) im Tode gefolgt iſt Beerdigung am 
Donneritag, den 12. April, Yom Trauerhaufe, 602 
117. Straße, Ede Butler, um 1:30 Nachmittags, 
rad dem Mount Hope Friedhof. Die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Wilhelm und Lina Boededer, Eltern, 
Frig Boededer, Bruder. 





Zoded-Pinzeige, 
Badiſcher Unterftügungs:Berein der Südfeite. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, da 
unjer werthes Mitglied — ae s 
Chr. Boerfig, 
nah furzem Leiden am 10. April geftorben ift. Bes 
erdigung dom Xrauerhaufe, Nr. 7111 Halfted Str., 
am 12. April, um halb Uhr, nah dem St. Ma: 


rien⸗Kirchhof. 
S. Leiſer, Sekretär. 








Immergrün-Guirlanden, 
Pflanzen, Schnittblumen 


für Kirchen⸗Dekoratiouen, ſowie aud 
Bouquet und Haar⸗Sprays 
für Konfirmanden 
find zu den billigften Preifen zu haben bei 
R. HILMERS ART FLORAL CO, 
laplıno,fodido 3907 Gottage Grove Ape, 


Eloin Butter Depot 


458 Milwaukee Ave,, 
282 East North Avenüe, 








Nach diefer Ableh- | 


hargains diefe Woche 


in Butter, Thee, Kaffee und 
Grocerie8 und nützliche Ge= 
ihente mit jedem 50 Einfauf 
von Butter, Kaffee oder Thee. 


Elgin Creamery Butter, 
per Pfund 
Sava Kaffee, 
| _ per Bund. „ » » 
| Feiner Thee, 
see Beh . a 0 5. 
Friſche Eier, 
per Dugend . oo 00.» 


dimide 





Pariſer Weltausflellung 
AURORA TURNVEREIN 
Vereins⸗Gebãude, Pe 
Dauer der Ausftelung: 


vom 7.—15. April. ... 


den Abend reichhaltige und abwehielndes Pro» 
' %* gramm. — Ball jede Nacht. 

| Requläres Eintrittö-Tidet 25 Gents @ Berion. 
' Preis eines Saijon-Tidet3 $1. 7,11,15apa 


g 








Wieren-, Zeber- und 
Blafenkrankheiten 


werben ficher kuritt dur 


"AGAR 


Die berühmte deutihe Medizin, 
baben in allen Apothelen. 
31.00, 82.00 per Flaſche. 


„ 
—* 





Dritte jãhrliche 


Bicgele - Ausllellung. 


Zweite Woche. 
Neue NRovitäten. Ein glänzender Erfolg. 
Interefiante Ausftellungen. Eintritt jrei 


THE FAIR 


STATE. ADAMS & DEARBORN STR. 











EEE TEEN TINTE Zar TEEN TEEN ET FE SEHE FRA Ya — — 


— für Ofem! 


Mit Stolz zeigen wir unfere größte Auswahl in den allerneueften Putzwaaren, 
Suits, Handfchuhen, Spigen, Männer: und Knaben-Kleidern zc., und jede Art von 
Waaren pafjend für die Ofter-Seiertage. Wir laden zum Dergleich ein und 
auch auf den oberflächlichften Befucher werden die fchönen und mannigfaltigen 
Moden und die niedrigen Preife Eindrud machen. 


Ann 


echt if 
der.... 


um Sr. Heiligkeit — 


Iſſ noch drei Tage, geo AI. u fehen. 


Die Borführung ift mit unbegrenztem Beifall aufgenommen. 
Realiſtiſche fidy bewegende Bilder von Se. Heiligkeit. Feranisauligen Szenen aus feinem täg- 


= lichen Yeben in den Gärten des Baticans. 
Dieje Bilder wurden gewonnen nad jehsmonatlicher undgetheilter Aufmerfiamfeit mit Zuitimmung des Heiligen 
Baters und zeigen die Scenen, die die Bejucher jehen, die nach Nom pilgern. Der Eintritt foitet nur 10 Cents. 
Die Einnahmen werden unter die Waiſenhäuſer der Stadt vertheilt. 
Wohl zu beachten, Nur noch 3 Tage. Vorſtellungen täglich um 10:30 und 11:30 Vormittags; 1:30, 
2:30, 3:30 und 4:30 Nadhmittags—im vierten Floor des Großen Ladens, Süd-Ende. 


Elegante neue Ofter-Bubtonaren. Ein Ereigniß im Nller-Seiden- Verkauf 


Wenn Ahr einen Ofter-Hut braucht, jagt uns, was Ihr haben wollt, und wir werden Euch er Saifon zw diejen merfiediee 
durch die Schönheit und den Preis in Erftaunen fegen. Unfere Putwaaren haben in diefer jondern ein 
Saijon großen Beifall gefunden. Sie zeigen Originalität und Geichmad, wie es jeder ele= 
ganten Dame gefällt, und wenn Ihr einen eleganten Oſterhut braucht, ohne einen unver— 
fchämten Preis dafür bezahlen zu wollen, könnt Ihr Euch jelbft einen Gefallen thun und 
Eure Auswahl treffen von den jhönen Partien, die wir marfirt haben zu 


$10, $7.50 und $5.00 


Der größte Oſter⸗Putzwaaren⸗Verkauf 
ift Diele Woche im Gange 


Großartigere Bargainz erwarten Euch. ES ift unmöglich, fie alfe in den erften Tagen zum Verlauf zu 
bringen. Der Verlauf des Putzwaaren-Bankerott-Lagers, angefauft von der Thicago Title & Truft 
Go., zu 250 am Dollar, wird fortgeführt, bis Alles Das größte Aflortiment in neumodijchen Frühjahrs— 
verfauft if. Die Ornamente geben jeßt: Blumen, das je zu Einem Vreiſe offerirt wurde — 
Gut Stahl, Rheinftone und Jet Hut-Buckles und Nojen, Bluets, Poppies, Blätterwerk, ſchwarze Blu— 
Ornamente —- die ausgeſuchteſte Partie, die je of— men (alle Sorten), importirte franzöfiihe Muslin— 
ferirt wurde — Werthe bis zu $1.50 — — Noſen — jeder Büſchel ein Bargain und werth 25C 
das Stüd . N u ‚25 $1.0 — in diefem Verlauf. oo. 20. . oO 
Große Jmitation Gut Stahl Bual⸗⸗ — groß: Cut Weitere 200 Dutzend jener Dreß Hut Shapes f. Da: 
Net Budles — wirklicher Werth 75c— Ic men — deren Herftellungsprei3 per Etüd Töc 39 
das Stüd. — beträgt — für dieſen Verkauf .. 


un Fee Porkauf von Tail. made Suils. 


Wir kündigen für —* 
In Bezug auf Eleganz und Qualität und für den Preis, zu — ſie während dieſes Verkaufs verſchleudert werden, werden ſie 
den hieſigen Markt erſchüttern. Wir haben durchaus zu viele Suits auf wagen und haven deshalb aus dem Lager 2250 Stüd ausge: 
wählt und fie zu jofortiger Räumung marlirt. Die Preije gehen von $5 bis $20 — jedes einzelne ift wenigftens das Doppelte werth. 
Kommt nad) den größten Bargains in Suits, die je geboten worden. 








—— — —— — 


Hührpunkt der hleiderllofe-Sailon. 


fen fih morgen noch mehr nah dem Großen Laden wenden al3 ju zuvor — Dutzende 
Stoffe in dieſem Lager find morgen berabgejegt, um Euch eine Gelegenheit zu geben, 


Zarbige Kleiderftoffe. Schwarze Rleiderftoffe. 


| 

| 
Moderne Volta Dot Henriettas, alle neue Früh: | Schwarze mwollene Storm-Serges—einer der beften, 
jahrs Schattirungen--gerade der Etoff für 39€ | je nad Chicago gebraten Werthe wird morgen zu 
Mädchenkleider, Waift3, oder Haus-Gowns ! einem pofitiven Bargain zum — aus⸗ ”25cC 


| | gelegt— Preis, Dar « . » 
Seidengeftreifte ſchwarze Novelty-Stoffe und ges 


fhönften und feinften Seidenftoffe d 
Es ift kein kleines das Euch geboten wird, 


Beginnt morgen, wenn die neueſten, 
dig niedrigen Preifen gezeigt werden. — 
bedeutends, mit großen Wertben. 

50 Stüde Milanefe Cord Waſchſeide — in einer 
neuen Auswahl von Farben, ſoeben ange: '25 c 


tommen—wth. Ofer-Berfaufs Spreis 

> Etüde hohlgeſäumte ganzfeidene Taffetas — 
in Ravpys, Gardir Eerife, Heliotrope, Fawn u. 
grau — gibt jehr hübſche Waiſts — gut Sc 49 


wertb — Dfter:Verfaufspreis 
5 Etüde Ihwarzer import. ölgekochter Ruſtle Taf 
feta — diejen Stoff find wir willen: mit jeder Ti 
Qualität zu vergleichen, die beute an State Str. | 
verfauft wird — wir find befaunt als das bilfigite 
Geſchäft in ſchwarzer Taffetafeide in Chicago, und 
werden es Euch beweijen, in dem wir Euch 57 
c 


diejen Stoff geben für 

70 Stüde bedrufte Foulards — in all den neueften 
Frübjabrsfarben -— Qualitäten und Mufter find 
di efelben, wie Ihr fie in anderen State Str.Lä 


den zu G5c dverfauft findet, 38 
c 


oher Verkaufs preis 
60 Stücke hohlgeſäumte Oriental Taffetas — in jeder denkbaren Schattirung dies 
hübſcheſte Novität für Waiſts, und die neueſte Mode in Paris, und Berlin — 
ausjhließlih vom „Großen Laden“ verfauft — werth $1.50 — erlaufspreig 


dann werden die Echaaren der fparfamen Käufer in SKleiderftof: 
der ſchönſten 
fie Oftern zu 


Yager, 
La Tosca Net Strive Taffeta ift beim Seiden-Pu— 
—* Chicagos ſchon Mode geworden — bedenkt, 
es gibt nichts Neueres und Hübſcheres im Markte, 
— zu haben in allen neuen Paſtel-Schattirungen, 
werth reg. $1.50 — nochmals die Auswahl, 25 

Ofter:Berlanfspeiib - - . um“ DT 
Garantir — Taffeta — haben gerade noch 
32 Stüde übrig — bedenkt, wir halten alles, was 
| wir von dieſem Stoff behaupten — von auderen 
an State Str. jür $1.10 verfauft — unſer 75 

Preis - Berlaufspreis c 
3 Stücke ſchwarze Peau de Soie — paflend für 
ganze Koſtüms dieſe Waaren find gut $1.35 
mwertb, aber wir find entjchloffen die Popularität 
| unjerer jchwarzen Zeidenitojfe zu erhöhen — be: 


denkt, $1.35 werth 

Dfter- Preis Bde 

Azöll. ſchwarze Euperior Qualität Taffeta für 

Keider, Röde etc. - . ; 
. 51.98 

ift pofitiv die 


pofitiv $2.75 Werth 
98: 


50e ⸗ 


+ + 2 + + PER 
Liter 


etı 
Ganzwollene Tweed Zuitings, — 
ſpun Suitings, Camels Hair Cheviots, 

Plaid Suitings und ganzwoll. Checks, Aus— 
wahl von — Vd. 

für Waiſts und 
in 


Fancy jarbige Cryſtal Seide und Wolle hochfeine 
Suitings, ertra breit, in lobfarbigen, blauen, Ca— 
ftor8, grauen, grünen und braunen Scattirunz | mufterte Matalaffe Suitingsg — alles neue Früh: 
gen — aemabt um im Retail für $1.25 69€ jahrs = Mufter und Entwürfe — Stoffe, 
per Yard verfauft zu werden ........ | die immer für 7de verkauft werden, morgen 49 
» Ah e as nchieir ride i 
— — Be iger Ange ge | Schwarze ganzwollene Gheviots — beite importirte 
* en —— — | Dualität, Lupin Fabrikat, entweder die Her— 
* ri — 89€ | ringbone, Diagonal, Homejpun oder wendbaren 
HL. die Yard wertb .. .. .. **2*6* j Twills, Mufter, welche an der State Str. m 
ganzwollene Homer | zu 1.25 die Yard gezeigt werden . 750 
Cheviot * — 
25: | Schwarze, jeibenappretirte Mobair — — ein 
ungeheures Aſſortiment, beinahe 300 Entwürfe zur 
Auswahl, 82.00 die Yard 
werth 


init 400 Stücken, 





Suitings, 
Pin Checked Suitings, 
für ſchneidergemachteSuits: 
wendbare Covert Suitinos, ſür Reiſe- und Stra— 
ben=Tradten; Seide und Wolle Epingle importirte | 
Suitinags— Auswahl morgen auf jpezieller | 

Ä | 


Novelty franz. farrirte 

Kinderkleider; Inviſible 
i 

Frühjahrs-Färbungen, 





Schwarzſeidene gewobene Crepons—ſpezielles 3 Ki— 
ſten Afſortiment von 180 Stüden — allerneueſte 
Entwürfe und Muſter — bis $3.00 die Yard werth 


— zum Berfauf ınorgen S1ı. 19 


ee 


xondon 
Oſter⸗V 


Konſicmulions Anzüge. 


Extra ſpeziell: 82.95 Anzüge 


für N 


—ñN 


— ——— — — 


Bargain-Counters für 


——— — ——— ——— — ———————————————— — 


Shihen, Slickereien um Balstrachen, 


Beinahe fein Ende in Bezug cuf Styles in Spigen, Stid:reien u. Ofter:Hal3: 
trachten — gerade das, was Ihr benöthigt und froh jeid, es zu diefen Preijen 
zu erhalten, 
Speziell in dieſer Partie find zu finden: 
Net Ties, reine Liberty ſeidene Jabots, Shirred, Liberty feidene Stod3, mit 
angebrachten Schleifen, Liberty jeidene Ties, 2 Vds. lang, mit plaited Enden, 
und Shirred Xiberty jeidene Stods—alle die neueften Defigns und Die 
belicbtejten Farben — das Stüd 
— Liberty ſeidene ſhirred Stods — mit langen plaited und ſhirred Jabotz 
Facons und — eine — Farbe⸗ 5 
ss ea 81.48 und... 7 
Liberty feidene ———— alle teinfeiden—mit langen, enern⸗ 98e 
den plaited Enden — das Stück 82.39, 81.98, $1.48S und... 
Taujende von Yards breiter Platte und Normandy EEE Tor: 
don und Medici Spigen, Point de Paris Spisen, Ducheß Point Spigen und 
Finfägc—in Cream, Ivory und Butter-Farbe—ſowie jchwarze und Cream 5e 


—F 


+ 


D ie ſeltenſte Kollektion von 


Seidentaffeta-Rleiderröcen f. Oftern 


Schneidergemachte Kleider-Röde für Damen—von wollenem 
Eerrge—in Shwarz—in neuem Schnitt—volle Weite—gut 
gefüttert und eingefabt — —*—* 

3275 Elirt... — 


Schneidergemachte Kleider-Röde für Damen — von ganz: 
woll. Cheviot?, Homeſpuns, Crepons, Brilliantineg — 
einfache, Applique und gefteppteTaffeta-Bands—mit bor= 
pleated Rüden — mit Belveteen — 
regulärer 86.00 Werth . 53.50 
Schneidergemachte — für — von ganz⸗ 
woll. Cheviot und Erepon— einfach und Appligue—Dver: 
Dreß Effekt und bor:plaited Nüden— Unterrod befegt mit 


Brilliantine Accordion Plaiting— 85 00 
+ 


für Damen— vie beiten die je ofs 
Diefe Suits wurden ge— 


Schneidergemadte Suits 
ferirt wurden für fünf Dollars 
macht um für $15.00 vertauft zu werden, und find ausge: 
zeichnete Werthe zu diejeut Vreis, Waiſts mit Seide ge— 
füttert—enganjgließende undJacket-Effelte —Schnitt in der 
neueften Mode—von ganzwoll. Cheviots, Homeſpuns und 
faney Miſchungen gemacht—perfelt hängend „> 
Eure Auswahl von der ganzen Partie für 55.00 
Eton Suit3 — eine nie dagewefene Offerte in hochfein ges 
jchneiderten, einfachfnöpfigen und eng anſchließenden Suits 
für Damen, von durchaus ganzwollenen Stoffen — Waifts 
mit befferer DualitätSeiden-Taffeta gefüt- 

510.00 


tert— hr werdet deren Gleichen nirgends 
unter $25.00 finden—für 

Schneidergemadte Suits für Damen — einige durchweg 
mit Seide gefüttert — in all den neuenSchattirungen v. & 
——— WER RED: ERINNERN. 812.00 wertb . . . 
Venetian Broadeloths, Homeipuns, Cheviots — ihr wirk— 

licher Werh iſt 35.00 — fein einziger Suit in dieſer großen Partie iſt ‚. 
weniger wie $27.50 wertb — Eure Auswahl Ss 15.00 
Seiden gefütterte Suit3 — feine jeidengefütterte Suit3 durchweg zu ungefähr 30 Cents 
am Dollar — die Schneiderarbeit, Ausftattung und das allgemeine Ausfehen wird jofort 
Euer Wohlgefallen erregen—aus feinen Newport Broadeloths, Home: 


Morgen habt Ihr die Gelegenheit — alle Grö- 
Ben von 3 bis 15 — aus feinem blau-fhwarzem 
Chibet Stoff gemacht — ſowohl in doppelbrüfti- 
gen als auch in Veſtee Facons — dies find die 
forrelten Anzüge für die Gonfirmation, find 
ftrift up-to:date in jeder Beziehung und gebören 
zu der dauerhafteiten Sorte von Anzügen, die es 
überhaupt gibt — Thatſache iit, daß ſich bier für 
Eltern von Knaben im Alter von 3 bis 15 Jah— 
ren eine Gelegenbeit bietet, die fie unter feinen 
Umftänden — ſollten — ri u mor⸗ 
gen zu — 


Jeder Knaben⸗ Anzug in 
dieſem großen Verkauf Hat 
> cine Weſte gerade wie Ab— 


Die neuen perſiſchen ſeidenen Ties, 








·22 





ſeidene Chantilly Spitzen —werth bis zu 3öc, ſpeziell, Yard 


Gin großer Tiſch voll mit neuen Stidereien — mit Openwork Muſtern, 
Suipure-Effefte und Butthole Edges—werth 18c—jpeziell— Yard 


>5c Taschentücher für Damen—gezadt, geitidt, Spigen:Santen und einfach 
— — Säume von allen vraien 


————— — ö + 











Elegante 5) Handſchuhe für Oſtern. 


Noch nie war 


der Unterſchied jo groß wie augen blicklich zwiſchen den Preiſen die bei uns und in 


anderen Geſchäften für gute und zuverläſſige Handjchuhe verlangt werden. 


Glace-Handihuhe — Herausforderung zu 
$1.00 — bei Weiten der beite Handihuh in Chi: 
cago zu dDiefem Preis — Amperial Gmbroidery 
Overſeam genäbt — 2 fane y Claſps — in einem 


Afortiment von ungefähr 15 u 00 


nie unter $1.50 verfauft, zu 
Handſchuhbe für Damen zu 69e 


Sendung — in Weiß und 
Naturfarben — jedes Paar —— TI 
waiheht — Spezial-Preis . . . 69 


feidene Handjchuhe mit zeppeiten Fingers 
ipigen — die Fingerfjpigen halten länger als die 
Handſchuhe ſelbſt — lobfarbig, Mode, Beaver, 
— Weiß und — — 

vadnr zu 50e 


Damen 


Waſchechte Chamois 
— eine neue Frühjahrs 


Kayſer's 





‚ Damen Glace Handſchuhe — eine Spezial-Sen— 
| dung, die wir für Oſtern beſtellt Haben — zu haben 
| in jeder begehrten Farbe — mit ehr hübſcher Loop 
Stickerei — — — w 2» — 9 
zu ie R c 


Kinder: Handſchuhe — Imitation 
Lisle und Seiden Taffeta, in mehreren Schat— 
tirungen von Roth, Tan, Mode, Beaver, Grau 
— Weiß — werth bis m 50 — Dec 


5 Paar zu 
Männer: Be — für — Zwecke — 
aus Glace, Dogſtin und echtem Mocha, in Engliſch 
Tan, braunen, grauen und rothen Schattirungen 
— dies find Fabrifanten-Mufter und find 59 
ı bis zu $1.50 werth — Eure Auswahl zu... c 


Seide, 





Topfpflanzen für Oſtern 


auf dem fünften Floor. 


Milanefe 


ö— — —— —— 


— ——————iu— — 


ſpuns, Venetian faney Worſteds gemaht—Werthe von $35 bis 850 
Neue Eton Jaclets — mit hoheleganter Taffeta Applique, großem gezacktem Lapel- und 


feinem Mediei 
Broadeloths, Cheviots, unfiniſhed Worſteds, 
Cloths — in Schwarz und Farben 
Weiße Leinen-Lawn Waiſts—wir offeriren — 3 
Facons, Cluſters von Tucks, 1 und 2 Reihen von 
Stickereien, ſchräg oder gerade geſchnitten — neuer 
franzöſ. Vote Rücken, 
Shirt und Dreß Aermel . 1.25 
Feine Qualität Taffetafeide Waift3 — in den neuen 
Vrühjahr3-Schattirungen — fein corded und tuded 


— ganze Front, Rüden und A 9 
a —* en und Aerme 3. 75 


Venetian Cloaking, 


Kragen, 
Pebble Chevlots, Habit 
Die A Dver Spisen — 
einer feinen O 


geſchmackvolle Waiſt — 
werth $10 


neueſten 
Hamburg Einſäten — neuer 
neue Aermel und Manſchetten — ein 

Bargain zu 81.00 — für > 





Wrappers und Geustieider für Madchen — bir lklontrolliren das Reliance 1-Stück Suit, das jede Dame 


eine graziöfe Figur verleiht. 


Für Hausarbeit oder Straßen-Gebrauch — hat Korjetfutter und vereinigt Bequemlichkeit und gute Fa— 


con mit tadellofem Paſſen — 
zu 81.75, 81.48 und 


er 


520.00 


von den auserlefenften Frühjahrs-Wollſtoffen geacht, ſolche wie 


87. 50 


Seidenband Waiſt — in 
ualität (wir halten feinen Schund) — 
auf tigbt:fitted Yutter gemaht — eine jehr hübjche, 


55.00 


Vercale Waifts — Wir offeriren morgen unfere 
Vercale Waiſts — garnirt in 4 Reihen 
franzöfifher Rüden, 


‚99 


30 Dutzend echtfarbige Percale Wrappers für Da: 
men — volle Weite, 
Größen, Wertb *1 — zu 


alle Farben und 


Sc 


bildung. — 


Und das 


nee Ddoppelbrüftigen 


ift ja gerade was die Jungen alle wollen — „ein Anzug mit eis 
Weſte“ — und 


nirgends könnt ihe einen ſolchen zu 


einem jo bemerfensiverth 


Preiſe erftehen, wie wir 
offeriren — gemadt aus 


niedrigen 
fie morgen 
ftrift rein= 


wollenem Material — Hoſen haben 
doppelten Sig und doppelte Knie — 


ein Anzug, für den wir 


daß ihr ihn anderswo nicht 
für 


35.00 erfteben könnt — 


— Studio. — Bringt die 
abies. —* lebensgroßes Bild, hübjch aus⸗ 
—“ mit jedem Dutzend von unſeren 
feinen Platino Cabinets fortgegeben »2 50 
Fancy Wailtd und Haarfrifur frei. 


garantiren, 
unter 











u - | 
Lohnarbeiter. 


Laßt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Ihr dafur 

habt arbeiten müſſen, indem Ihr einen Dollar oder 

mehr per Woche bei uns deponirt zu 3 Prozent Zin— 
fen, halbjährlich gutgefchrieben. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiſchen LaSalle Str. und 5. Ave. 


Eine Staalsbank unter Skants-Aufficht, 
Etablirt 1891. 
Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 











Lokalbericht. 


Zentralverband der Militärs 
Bereine. 


In Anerkennung ſeiner Bemühungen, 
dem „Zentralverband der beutjchen 
Militärvereine von Chicago und Um— 
gegend“ bie Kaiferfahne zu verfchaffen, 
und als Danf für die perjönliche Ue- 
bergabe derjelben, ift Dr. von Holleben, 
der deutjche Botſchafter in Waſhing— 
ton, zum Ehrenpräfidenten bes Zen⸗ 
tralverbandes ernannt worden. Ges | 
ftern wurde ihm das betreffende Ehren: | 
diplom zugefandt, melches in tünft- 
leriſcher Ausführung, ähnlich wie auf | 
der vom Kaifer gefchentten Fahne, den | 
deutfchen Adler zeigt, flanfirt von 
deutichen und amerifanifchen Fahnen, 
und nachftehende Widmung enthält: 

„Der Zeniralverband der deutjchen 
Militärvereine von Chicago und Um— 
gegend“ ernennt hierdurch Se. Excellenz, 
den beutjchen Botjchafter Dr. von Hol- 
leben, in Anbetracht feiner Verdienſte 
um dieſen „Zentralverband“, zum | 
Ehrenpräfidenten deſſelben.“ 

Der Zentralverband hat in feiner 
legten Situng beſchloſſen, ben 30. 
Sahrestag der Schlacht bei Sedan am 
2. September d. X. in Ogdens Grove 
zu feiern. Das Feſt foll aus einem 
Umzug, Militärfonzert, Gefangsvor- 
trägen, einem Redeakt, Preisfchießen, 
BZapfenftreich und Tanzvergnügen be- 
ftehen.. Das mit den Vorbereitungen 
betraute Komite ift wie nachftehend zu= 
fammengefeßt worden: Auguft Ejche- 
mann, Vorfiger; John Fink, Fred. 
Klintert, Dr. Joſeph Milde, L. Brieste, 
Fritz Eide, S. Selten, 9. Eidmann, 
2. Arndt, Jakob Graffy, H. Uhl: 
Sk 9. Janflen, 9. Linbörfer und 

weiter Soc — wie auch Schatz⸗ 








triß ex offcio, 


| Boeren übergeht. 
ı mit der „Wacht am Laings-Neck“. 
ı Hauptrollen befinden fich in den Hän— 


ı Alma Bende. 


beuteten Werthſachen im 


„Das Boeren⸗Mädchen.“ 


ntag, Abends 8 Uhr, 


Um Dfterfonntag, 
Ede North 


findet in Müllers Halle, 


| | ne, und Sedgwick Str., die erjte Auf- 
| führung .von „Das Boeren-Mädchen“ 


oder „Die Spionin von Kimberley”, 
jtatt, dramatifche Dichtung aus dem 
jegigen Boerenfriege, von Karl Gund— 


lad. Das Stücd behandelt im An- 
ſchluß an die gefchichtlichen Thatſachen 
die Abenteuer 
das ich als Spionin in die englijche 
; Armee gewagt hat; auch ber Konflikt 


eines Boerenmädchens, 


zwiſchen ihrer Liebe zum Waterlande 
und ihrer Neigung zu einem jungen 
englifchen Lord, Albemarle, bildet ei- 
nen nicht unmefentlichen Theil der in— 
tereflanten Verknüpfung der Handlung. 
Die Löjung des Knotens wird dadurch 
herbeigeführt, daß der Lord, der für 
bie Boeren eintritt und ſich dadurch 
mit General Kitchener verfeindet, als 
Abkömmling des Lords Holland Ver— 
wandte in Transvaal findet und zu den 
Das Stüd ſchließt 
Die 


den bewährter Darfteller und Darftel- 
lerinnen; genannt feien nur die Herren 
Schildgen, Werner, Kröner, Kofel, 
Schliephak, Schneider, Gundlach, und 
die Damen Frau Gundlah und Frl. 
Die einzelnen Abthei— 
lungen des Stüdes find wie nadhftehend 
auf dem Iheaterzettel benannt: 1. 
Bild: Vor dem Sturme. 2. Bild: 
Schlag 5 Uhr. 3. Bild: Wie die Boe— 
ren jchießen. 4. Bild: Der ameritanifche 
Reporter. 5. Bild: Der Schlächter von 
Ombdurrhman. 6. Bild: Zwiſchen Tod 
und Leben. 7. Bild: Auf der Flucht. 
8. Bild: Die Wacht am Laings-Neck. 
Im zweiten und achten Bilde wird dag 
echte, vom Volksraad von Transvaal 
angenommene Boeren-National-Lied 
gejungen werben. 


Große Beute. 


Während fich vorgeftern die Familie 
von Orrin W. Botter, Nr. 190 Late 
Shore Drive, beim Abendeſſen befand, 
ftiegen Einbrecher über die hintere Bes 
randa in’3 zweite Stockwerk ein und 
ftahlen Schmudjaden und foftbare 
Erbitüde im Werthe von $16,000. Die 
Einbrecher waren längſt in Sichers 
beit, als der Diebftahl bemerft wurde. 
Unter den geftohlenen Sachen befinden 
fih Erbftüde, deren Berluft von ber 
Familie ſchwer empfunden wird. 

Auf ähnliche Weile verfchafften fich 
vor einigen Tagen Einbrecher in bie in 
der Nachbarſchaft *8* Häuſer von 
Maſon N. Starring, Nr. 66 Lale 
Shore Drive, und John B. Lynch, Nr. 
44 Burton Place, aut. und er⸗ 





un 


e von]: 
ER Fa 





Bon Unfällen betroffen. 


Als Frau Seffie Erichton gejtern 
Nachmittag gerade im Begriff war, an 
dem Gebäude Nr. 3970 Cottage Grove 
Uoe., in welchem fich das Schuhwaa— 
tengejchäft der Firma M. F. MeNiff 
& Co. befindet, vorbei zu geben, jtürzte 
das große Aushängefchild der Firma 
herab und traf die Frau am Kopfe. 
Die Wunde, welche die Verunglückte er- 
litt, iſt ſchmerzhaft, aber nicht lebens— 
gefährlid. Frau Crickton wurde mit- 
tels Ambulanz nad ihrer Wohnung, 
Nr. 1628 Fillmore Str., gebracht. 

Beim Einfammeln von Kohlen, die 
auf dem Güter-Bahnhofe der Balti- 
more Ohio-Bahngeſellſchaft umher— 
lagen, gerieth geſtern Abend die zwölf 
Jahre alte Marie Gracik zwiſchen die 
Puffer zweier Frachtwaggons und | 
wurde dabei zu Tode gequeticht. Die ı 
Leiche wurde den beflagensmwerthen El= | 
tern, Nr. 8641 Baltimore Ave, in’s | 
Haus geichafft. 

Der vier Jahre alte Seymour Marks, 
deſſen Eltern im Hauſe Nr. 149 De- 
Koven Str. wohnen, wurde geftern auf 
dem Straßendamm an Sefjerfon und 
DeKoven Str., durch einen in jchneller 
Bewegung befindlichen Ablieferungs- 
wagen über den Haufen aerannt und 
ſchwer verlegt. Der Rofjelenter Mi- 
chael Savillo, von Nr. 135 Bolt Str., 
wurde verhaftet. 


4 


Das befte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 





— 
> 











Warnung. 


Das Publikum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gemwöhnliches 
Glauberjalz, oder ein: 
Miſchung von ge 
wöhnlichem Seidlit- 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutjches (German) Salz“, 
„Künftliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeihuungen zu verlaufen 
fuchen, unter der Anpreifung, daß „dieſe 
eben fo gut“ ſeien wie die echten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des 
Bublitums des größeren Berdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an diejen Fäl- 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtfiegel, 
fowie die Unterfhrift der Agenten “Eisner 
& Mendeljon Co., New York,“ auf jeder Eti⸗ 
fette haben. Zu haben in allen Apotheten. 

Man hüte jid vor Fälſchungen. 


Der Stabiraih: Karlsbad. 








Veuerswüthen in Auftin. 


In der im erften Stodiwerf bes Ge- 
bäudes Nr. 5931 Sophia Str, in 
Auftin, gelegenen Wohnung von R. 
Edlund brach gejtern Abend Teuer 
aus. Ehe noch die Feuerwehr auf dem 
Brandplage eintreffen konnte, hatten 
die Flammen ſchon die Nachbargebäude 
ergriffen. Nach kurzem, heißem 
Kampfe gelang es den Löſchmannſchaf— 
ten, das Feuer in den Nebengebäuden zu 
erſticken; ihr Bemühen jedoch, auch die 
eigentliche Brandſtätte vor vollſtändi— 
ger Einäſcherung zu bewahren, blieb 





bergeblih. Das Gebäude Nr. 5931 


Sophia Str. war das Eigenthum von | 


2. Lloyd, Nr. 173 Randolph Str, 
welcher den erlittenen Feuerſchaden auf 
$2500 beziffert; A. Edlund, der Mie- 
ther, beflagt den Verluſt der Wohnungs⸗ 
Einrichtung, deren Werth er auf $650 
beranjchlagt; an dem von ‚Oliver An— 
derjon bewohnten Nahbargebäude Nr. 
5933 wurde ein Schaden zum Betrage 
bon $650, und an dem Gebäude Nr, 
5935 Sophia Str. ein folcher von $800 
angerichtet. 

In Dat Park hatte geſtern Nachmit— 
tag ein Prairiefeuer ſo gefährliche Di⸗ 
menſionen angenommen, daß die Feuer— 
wehr aus dem benachbarten Ridgeland 
zu Hilfe gerufen werden mußte. An 
Madiſon Str. und Lombard Avbe. hat- 
ten unbekannte Burſchen ein „Freuden- 
feuer“ angezündet, welches, vom Sturm 
angefacht, fich zu einem „Schadenfeuer“ 
entwidelte. Die Flammen haben mehr 
als einhundert Fuß des hölzernen Bür- 
gerjteigeß wie auch mehrere hölzerne 
Einfriedigungen von Grundftüden in 
Aſche gelegt. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘, 





— 


‚In dem beliebten Wintergarten des 
Herrn Emil Gafch wird heute Abend 
bon dem Gemünder = Didinfonfchen 
Damen = Quintett nach) folgendem, ge= 
nußverfprechendem Programm fonzer= 
tirt werden: 

1, Theil: 
1. Mari, (nah Auswahl) 
2. Walzer, „Naila . 
3. Nocturne, ‚Sommernadtötraum“. 
4, Selettion, Tbe Einging Gi"... 
2. Xbeil: 


5. 0) „On Tip-Toe* 
b) „Sondolieri® . . 

6. 

T 

8 


x : Des libes 
Mendels ſohn 
Herbert 


Hos mer 
.Nevin 
..... Gounod 


Ballet-Muſit, Fauſt⸗ —— 
Grieg 


. Rorwegiſcher Tanz 

BViolin— — as Auswahl) " 

Maude Didinjon-Gemünder, 
3. Theil: 


. „Greme de la Creme .. » 
. Lied, „Ma Honey Baby“ . 

11. „Liebestraum nah dem Bali⸗ 
« Ungarische Phantaſie.. 


“0.0. Tobani 

Home 
— Eiun 
Tobani 





* Feuer⸗ ——— M. W. Conwah 
hat geſtern gegen den Barbier Sam 
Loverde, von Nr. 250 Wells Str., die 


Sobeiten der 





Anklage der Brandftiftung erboben. 
Der — wurde ——— 


Dfter = Nahmittagsfonzert in der 
N. S.⸗Turuhalle. 


Um nächſten Sonntag Nachmittag 
wird in der Nordfeite-Iurnhalle ein 
Extra-Konzert tattfinden, deſſen muſi— 
kaliſche Leitung ſich in den Händen des 
Herrn F. A. Kern befindet, welcher 
dem hieſigen Publikum als vorzüglicher 
Geſangsvereins-Dirigent bekannt iſt. 
Herr Kern war, ehe er nach Amerika 
auswanderte, lange Jahre Kapell— 
meifter eines in Mainz garniſoniren— 





den Infanterie - Regiments und hat 
als folcher manches Konzert der Regi- 
mentstapelle zu qlänzendem Erfolg ge: 
führt. Es ift deshalb mit Beſtimmt— 
beit anzunehmen, daß das am nächſten 


' Sonntag Nachmittag unter feiner Lei— 


tung jtattfindende Konzert fich für alle 
Beſucher als ein hoher mufikalifcher 
Genuß ermeifen wird, zumal die lei— 
tungstüchtigen Geſangbereine „Sene— 
felder Liederkranz“ und „Turner Män— 
nerchor“ mitwirken werden und Herr 
Kern ſein Orcheſter aus bewährten 
Muſikern zuſammengeſtellt hat. 

Das vollſtändige Programm lautet: 


. = Prik 
„Mit Bomben und Granaten”, Marſch. .Bilfe 
Dupvertüre, „Das goldene Kreuz”. Bruell 
„Eine Nacht in Venedig“, Walzer. 
Klavier-Konzert, Opus 5... 
(Frl. Erna Joſeph.) 
Früblings-Serenade 
„Der Einfiedler an die Nacht“. j Kern 
(Senefelder Liedertranz und Männerchor der 
Chicago Turngemeinde.) 


2. Theil, 

KRaifer- Ouvertüre. 

Euite, „Sarmen“. . 

Niolin- Konzert in G— Moll. 

(ar. Otto Röhrborn.) 

ZTonbilder, „Die Walfüre“. Wagner 

„Laubfennung“. . . „Grieg 

(Senefelder | Viederfrang, Männerchor der Chicago 
Turngemeinde, Herr Hermann Dies, Bari— 

ton:Solo, und Orchefter.) 
3. Tpeil. 

„Eurner: Mari“, Philadelphia 1900 (neu), Kern 
Botpourri, „Eine Bauernbochzeit“. ‚Kling 
aldpp, „Lömwenjagd“. R ‚Kölling 

—)+. -—- 


Kurz; und Ken. 
* Mm. Kin, melcher von feinem 


Litolf 


.Weſtmeyer 
. Bizet 
‚Mar Bruch 


W. Moehl; 


| 


1%. 6.6 


| confin Str., 


. „Strauß | 


Lacombe | 





Zimmergenofjen Wm. Keegan beichul- 
digt wird, ihm $18 gejtohlen zu haben, | 
wurde geftern Nachmittag von Richter | 
Quinn unter $300 Bürafchaft den 





Großgeſchworenen übermiejen. 





Schlagfluß durch Kaffee. 


„Bor einiger Zeit wurde ich durch 
Schlagfluß gelähmt, welcher durch das 
fortgefegte Kaffeetrinten Herborgerufen 
worden war. Ich war fortwährend 
ſchwindlig und hatte ein fonfujes Ge- 
fühl. Ein Arzt riet mir, Kaffee auf: 
zugeben, und Poſtum Food Kaffee zu | 
trinfen, mit bem Refultat, daß ich jeßt | 
einen flaren Kopf babe und mid 
guter Gefundbeit erfreue“. Frau %. €. 
Willoughby, Amherſt Station, N. 9. 
Hergeftellt in den reinen Eßwaaren⸗ 








Battle Erxeef, 


ee Cereal Co. En 


Konferenz; der Ev. Gemeinſchaft. 


In Freeport, Ill., 
Illinoiſer Konferenz der evangeliſchen 


Gemeinſchaft, welche am legten Don= | 


nerſtag dafelbit eröffnet worden mar, 


unter reger Betheiligung der Mitglie- 


der zum Abſchluß gebradt. Es wa— 
ren allein achtzig Paſtoren anweſend. 


Biſchof Thomas Baumann leitete die | 


Verhandlungen jo taktvoll und über- 


fihtlich, dab die Abwickelung derjelben | 


Schnell und erfolgreich vor ſich ging. 


Vorgeitern Abend war die Anftellung | 


der neuen Paftoren des Chicago-Di- 


ftrifte8 von der Konferenz einmüthig | 5 


Die in ihre Aem 


J. MWellner, 


beglaubigt worden. 
ter Eingeführten Jind: 


porfigender Meltefter des Chicago-Di- | 
Dearborn Str.-Gemeinde, ©. | 
Barf, C. Ott; | 


ſtrikte; 
Douglas 
Englewood, A. Egli; 
choefer; Lane Park, 
G. M. Hallwacks; 


Harriſon Str., 


bell; Noble Str.; 
Norwood Park, E. Burgl; 
H. Hintze; Sheffield 


Ave., Leo. 


Schmitt; South Chicago, H. J. Bitt— | beurig, Kup 


ner; 12. Str, William Schums; Wig- 
J. E. Kieſt; Elgin, Geo. 
Huſſer und '$. Engel; Barrington, | 
“Haller; Benfonville, A. Zahn; 


plaines, E. U. Koten; Highland Part, 


: George Schmidt und Hampfhire, J. 


Buente. 





Vernachläſſigung einer Er— 
kältung oder eines ſchlimmen 
Halſes endet oft im unheil⸗4J 
baren Lungenleiden oder 
Shwindfugt. Als Mittel 

A bei balzleiden - gebrandt 
Brown’s Bronchial Troches, 
ein einfaches, aber doch wirt« 

ames Seilmittel. 


Nur in Schachteln zu haben. 


Vermißt. 


Im hieſigen Detektive-Bureau find 
wieder mehrere Geſuche um Ermitte— 
lung des jetzigen Aufenthaltsortes Ver— 
ſchollener eingegangen. Schwierig dürfte 
das Ermittelungswerk beſonders in 
—2 beiden Fällen werden: 
Der in Barkley, Va., wohnhafte James 


| Edward Joafon fucht um die Zufen- 


dung der jetzigen Adreſſe feiner Schwe— 
ter, Frau John Peabody, nach, deren 
Gatte früher hier Beſitzer eines Spiri- 
tuofengejchäftes geweſen, aber jebt, 
ſammt feiner Gattin, verſchollen ſei; 
aus Eascada Tunnel, Waſh., richtet 


| ein gewiffer Thomas J. Farrell an die 


biefige Polizei die Bitte, ihm doch zu der 
jegigen Adreſſe von Thomas J. Duffy 
verhelfen zu wollen, welder um das 
Jahr 3870 aus Mullinger, County 
Weſt Meatb, Jrland, nah Amerika 
ausgewandert. jei umb jpäter lange 
Zeit in Chicago bei feinen Eltern ge 
wohnt habe. FR 


wurde gejtern die ! 


MW. Kling: | 
Dat Part, | \ 


Dei. | 


'&rben : Aufruf. 


Die nahitehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fihd wegen einer denjelben zugefallenn 
Erbſchaft dirett an Herru Nonjulent K. WB. 
| Kempf in Chicago. IU., 54 Ra Salle Straße, 
| wenden: 
Bartboldus, Theodore, aus Karlsbafen a. d. Weſer. 
Becherer Anten, aus ft. 
1 > en Julins Fr., aus Reutlingen, 
Soehringer, Larl, aus ; Echwaigern, 
not, Conrad, aus Ettenhauſen. 
— Carl, aus Reckarthailfingen. 
Brueſel, Win, aus Bechtheim. 
Buechſenſtein, Joh. (Erbſchaft 28,300 DE.), aus E 
BPaffingen. 
2,00 ME.), aus 
Dettingen. 
Au Vf), aus 
Sala, 
‚el Erbſchaft 210 ME), aus Renigen. 
Nod., aus Rottenacker. 
air Km in Jakob, aus Reuffen. 
JFicde, Nie. aus Vremen. 
Fink, Michael, aus Belſenberg. 
Fiſcher, Geſcywiſter, aus Bittenfeld. 
Fiſcher, Maria (Erbichaft 1000 WE), aus Hildriz, 
hauſen 


Chriſtmann, Eliſabeth Erbſchaft 


| Element, Yev d (Erbſchaft 1%, 
zeit ing, 
Dientel, 


ob. .. hat brüder, aus Deizisau 
ebichaft 20 Mf.), aus Braten- 
beim: 


47 * 
Fremd, 
———— W 


Fritz, Gottlieb und Jakob, aus Altenried. 
Gfroerrer Franz (Erbideit 11 ut.), aus . 
Bildechingen⸗ 


Loewenſtein. 


art 
zus Bickelsberg. 


3 Schramberg, 
Bri ibbe cd. 


hf tetter, Fried rich, a 
anın, Geſchwiſter, a > 
Noba: — Georg, aus 35 shanien, 
ı Mibael, aus Stuttgart. 
Kat, Martin und Unna, aus Yeidringen. 
ı Minaler, Ichann, aus Grcbenftetter, 
ı Kloeh, Karl, aus Geratsberg. 
Kuchner, Heinrich, aus Duerrenzimmer, 
Sandenberger, Johann aus Groetzißgen. 
Langhels, Geſchwiſter, aus Neulußheim. 
! Xieb, Georg Jacob (Erbichaft 36,000 ME), aus 
| Stuttgart. 
Johann (Erbſchaft 1000 ME.), aus Detten- 
haufen 


Hoch. Joba 


Loeffler, 


Meier, Joh. Jakob, aus Giengen. 
Mueller, Friedrich, aus Heidenheim. 
Mueller, Jobann Georg, aus Welzbeim. 
Niebel, Geſchwiſter, aus Sigmarswangen. 
Nieder, Franz, aus Velmede, 
Okominski, M., aus Dujchnit, 
Ippenlaender, Auguft, ans Waiblingen. 
Volack, Chriſt. aus Neuffen. 
Rau, Georg, aus Berg. 
Reiber, Chriftof, aus Kaeppis hauſen. 
Reich, Wilhelm Friedrich, aus Nucrtingen. 
| Rothfris, Margarethe und Caroline (Erbichaft 3000 
ME.), aus Heidelberg. 
Rudel, Jobannes, aus Schwigern. 
Rı umm Fr. aus Doerzbach. 
Schi illinger, Johann, aus Ehlenbogen. 
Schucle, Johann, aus Reuffen. 
;, Sofeph, aus Reitprecht. 
Eimon, Nojepb, aus Ehrsberg. 
Eobmer, Nfidor, aus Schramberg 
Spaeth, Carl (Erbiaft MON Mr ), au? Tübingen, 
Epablinger, Jalob, aus Waihingen. 
ESpirgelbalter, Ernit (Erbihaft 200 ME.). aus 
Waſſenweiler. 
Storz. Aung und Martin, aus Renfrizhaufen. 
Vogel, Adolf Joſef (Erbſchaft 9000 Mt.), aus 
Duermentingen 





Volpp, Johaun Carl, ans Doerzbach. 
Wendt, Franz Auguft, aus Begnid. 

Weil, Johannes, aus Ochienwang 
MWeingart, M., aus Lorch, 

Mols, Iodann. aus Morsbad. 

Worhner, Robert und Karl, aus Schramberg. 
Wunderlich, Friedrich, aus Dorrzbad. 


DE Vollmachten, 


beiorgt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechto bureau. 


Vertreter: Konfulent Kein pf 
a LA SALLE STR. 
324* 


— 6 Upr Abends und Eonntags 








-un ofoIA Fyoeu ‘doyy un purysıo, Sue, 


x 


7 


Nnoquesnu orfe ranıfaj Baoiololao Gsyönzıged 4 


ng uuo uonoqau nz 
IOMYOS “OLTEFUID IST ST omauog odıyJou 


Ol 10OdVS 








ift die 
Hauptſache. 


Wir möchten ganz beſonders 
betonen, daß unſere neuen 
Srühjahrs-Kleider für Män- 
sner und Knaben gute Muſter 
en von dem, 
| 


was gute 
Kleider fein follten, und die 
Preife find diefelben, wie an- 
dere Läden fie für die gewöhn- 
lichen Sorten verlangen. Eure 
Zeit wird ficherlich gut ver- 
wendet, wenn Ihr die Sachen 
in unferem Laden bejeht. 


NEL. "= 


Nort 








Bergnügungs:- Wegweiier. 


Bomers— The Little Minifter“. 
Studebakers.—LBalje'3 Oper „Die Zigeunerin“. 
Grand Opera Houſe.—, The OldHomeſtead“. 
MeBiders.—In Old Kentuchy“. 
Xpric—.Sapho“ und „Johnſons Widows“. 
Great Rorthbern.—Y Jolly Little Hoſt“. 
Dearborn. The Dancing Girl“. 
Hopklins.—QDuo Bapis“. 
Griterion.—.Go:Won-Go Mohawk“. 
Mienzi“—Ronzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend, 


Lotalbericht. 


ſtoſtbares Gas. 


Die „Ogden Gas Co.“ hat geſtern in 
einer General-Verſammlung ihrer 
Aktionäre beſchloſſen, das von ihren 
Beamten mit der „People's Gas Co.“ 
Be Abtommen gutzuheißen. 

urch dieſes Abkommen erlangt die 
People's Gas Co.“ die Kontrolle über 
bad bisherige Konkurrenz-Unterneh— 
men, doch wird diefes dem Namen nad) 
beleben bleiben. Das Aktienkapital 
ber Ogden Co.“ wird von 5 auf 10 
Millionen Dollars erhöht, und außer: 
bem übernimmt die „PBeople’3 Co.“ die 
Barantie für Bonds im Beirage von 
- $85,000,000, welche die „Dgden Co.“ 
demnächſt auf den Markt werfen wird. 
+- Anwalt Levy Maner, der den neuen 
ZFriedensdertrag zwiſchen den beiden 

Rächten zuftande gebracht bat, fol für 

ne Dienftleiftungen eine Gratififa- 

m bon. $500,000 eingeftrichen haben. 
Da die „Daden Co.“ nur einen ber: 
FHältnipmäßig kleinen Iheil der Stadt 
mit. Gas verſieht, muß das Gas— 
geſchäft alſo Doc auch bei einem Preiſe 
bon „nur“ 90 Cents fir 1000 Kubit— 
fuß ganz gewaltige Gewinne abmwerfen. 











— 





> 


Berfhopen. 


* Das Verfahren gegen Richard Gun- 
ring und Benjamin Bennett, melches 
jeftern vor Richter Gary feinen An- 
Fang nehmen follte, ift bis morgen 
berichoben worden. Gunning betleidete 
- bor zwei Jahren das Aſſeſſorsamt im 
Sid-Tomm, und Bennett war Town⸗ 
Tlert. Beide jollen ihr Amt zu Er- 
preſſ benutzt haben. Gunning 
z progejfirt und in einem 
fe verurtheilt, 

anderen 





Ber bat nun Recht? 


Die „Hoops Tea: En.” hatte bis vor 
Kurzem einen Herrn E. E. Thatcher 
als Agenten in ihrem Dienft, mit dem 
fie vereinbart hatte, daß er Kunden, die 
er für fie „machen“ würde, nicht be= 
fuchen follte, fofern er feine Stellung 
bei ihr aufgeben und in ein Konkur— 
tenz-Gejchäft eintreten würde. Als 
Ihatcher dann wirklich eine andere 
Stellung annahm, fümmerte er ſich an 
bie fragliche Abmadhung nit. Die 
„Hoops Tea En.“ wollte ihn nun zwin⸗ 
gen, Wort zu halten, und juchte bei 
Richter Dunne um einen Einhaltz- 
befehl gegen ihn mad. Der Richter 
wies aber das Geſuch ab, mit der Er- 
Härung, jenes Uebereintommen bejäße 
feine rechtsverbindliche Kraft. — Ge: 
ftern hat fich die „Hoops Co.” mit dem= 
jelben Gefuh an Richter Tuthill ge— 
wendet, und der hat dasfelbe bemilligt. 
Er hält alfo dafür, daß die Abmachung 
eine bindende gemejen ift. 


— 
>>» 


Zrauriges 2008. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 234 
N. Franklin Straße liegt die 18jährige 
Zelegraphiftin Maud Turnbull infolge 
bon Verlegungen, melde jie in Aus— 
übung ihrer Dienjtpflichten in ber 
Hauptoffice ver Chicago Telephone Co. 
dabongetragen hat, auf den Tod dar— 
nieder. Die junge Dame berührte einen 
nicht ifolirten Draht und erhielt dabei 
einen fo ftarfen eleftrifhen Schlag, 
daß fie bewußtlos zufammenbrad. 
Man fchaffte die Verletzte nach der elter- 
lichen Wohnung, wo ihr Zuſtand ſich 
troß aller ärztlichen Bemühungen forts 
dauernd verjchlimmert hat. Da jebt 
auch Herzkrämpfe hinzugetreten find, jo 
haben die Aerzte alle Hoffnung aufge- 
geben, die Patientin zu retten. Frl. 
Turnbull ift das einzige Kind einer 
Wittwe und deren alleinige Ernährerin. 


ee 
+» 


Bon Räudern nicdergeihlagen. 


Der 23 Jahre alte William M. Mal» 
loy wurde gejtern Abend in der hinter 
dem Bojton Store gelegenen Gaffe von 
dem Bolizifien Robert Linn bemußtlos 
am Boden liegend aufgejunden. Der 
Beamte Jah, wie zwei Kerle ich bei ſei— 
nem Nahen von dem Ohnmächtigen hin— 
weg flüchteten. Er hielt es jedoch für 
nothmendiger, dem jcheinbar Verun— 
glücten beizuftehen, als den Flüchtigen 
nachzufegen. Er ermittelte, daß Mal- 
loy überfallen und durch Schläge über 
ven Kopf zu Boden gejtredt worden 
war. Der Bewußtloſe wurde nach der 
Harrifon Str.-Station geſchafft, mo 
er fich bald erholte. $67 in Baargeld 
und mehrere Geldanmeifungen jand 
man noch unangetaftet in feinem Beſitz 
por. Bon den Verüdern des Raudans 
jalles fehlt jede Spur, die zu ihrer Er— 
mittelung führen könnte, 


+. 


Die „Luſtigen Brüder der 
Südjeite‘. 


Am fommenden Samftag Abend gibt 
der obige Verein in Freibergs Opern» 
Haus an der 22,, nahe State Str., eine 
muſikaliſch-dramatiſche Abendunterhal⸗ 
tung nebſt Ball, wobei es, wie ſchon der 
Name der ſeſtgebenden Geſellſchaft be— 
ſagt, luſtig zugehen wird. Um ihren 
Gäſten Gediegenes bieten zu können, 
haben die „Luſtigen Brüder“ einen 
Theil der Jean Wormſer'ſchen Germa— 
niatruppe engagirt. Außer einer Reihe 
von Geſangs- und komiſchen Vorträ— 
gen ſteht die Aufführung der Kotzebue'⸗ 
ſchen Poſſe „Schneider Fips und ſeine 
geſährliche Nachbarſchaft“ mit Herrn 
Wormſer als „Fips“ auf dem Pro— 
gramm. Als genußbringend dürften 
ſich auch die Duettſzenen, betitelt: „Der 
luſtige Fritz“ und „Rekrut und Mar— 
ketenderin“, wie auch die Geſangsvor— 
träge der Kleinen Soubrette Henriette 
Wormſer ermeilen. Das Freiberg'ſche 
Orcheſier iſt für den muſikaliſchen Theil 
engagirt und liefert in voller Stärke die 
Tanzmuſik. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents die Perſon. 


Damen⸗Tag des U. I. V.Bazaar. 














Der unter dem Namen „Barifer 
Meltausftelung en miniature“ ver— 
anjtaltete Bazaar des Aurora-Turn- 
vereins ift in vollem Gange. Gejtern 
Abend bemegte fich eine zahlreiche Be— 
fuchermenge durch die Ausſtellungs— 
räume, und in der oberen Halle wurde 
ein feffelndes linterhaltungsprogramm 
zu genußreiherDurdführung gebracht. 
Daffelbe umfaßte, außer Konzertnum— 
mern des Elite-Orcheitere, Vorträge. 
des Trommler- und Pfeifer-Korps, 
Turnen am Reck der Aktiven des feſtge— 
benden Vereins, akrobatiſche Uebun— 
gen der Gebr. Hartung und Keulen— 
ſchwingen, ausgeſührt von acht Mäd— 
chen. — Für heute Abend iſt nachſte— 
hendes Programm aufgeſtellt worden: 
Ouverture „Dichter und Bauer“, Elite— 
Orcheſter; Reifenreigen; Selektion a. d. 
Oper „Martha“, Elite-Orcheſter; ko— 
miſcher Vortrag des Hrn. T. Zimmer: 
mann; Botpourri deutjcher Lieder, Or— 
heiter; Fechtübungen der Fechtſektion 
des AurorasTurnvereing, 

Auf morgen Nachmittag, An 
fang drei Uhr, find alle Damen: 
jettionen der hiefigen Turnvereine von 
dem „Weltausjtellungsfomite des 
Frauen = Iurnvereind Aurora“ zu ei- 
nem „Damentag“ eingeladen, für mel- 
chen die mannigfachſten Vergnügungen 
vorbereitet und mehrere beſondere At- 
traftionen in Augficht gejtellt werben. 
Der Bazaar allein bietet viel bes In— 
terefjanten und Sehenswerthen. 





* Die „Roftedbo Tube Company“ 
fordert in einer geftern im Kreisgericht 
eingereichten Schadenerſatzklage von 
Aron E. Nusbaum, Hilton D. ones, 
Hugo Afh, Chad. H. Burton und der 
National Preumatic Service Company 
nicht weniger ala $100,000 Schadener- 
fa unter dem Vorgeben, daß bie Ver⸗ 
tlagten den geſchäftlichen Ruf der „Ro- 
ftedo Zube Company“, bei welcher die 
Genannten  Bertrauenäpoften 
innehatten, ge —— 


SIR 3 
— 





Endlich erwiſcht. 

Als die muthmaßlichen Einbrecher, 
welche vor Kurzem ben Laden von D. 
Dropkowitz, Nr. 337 Milmaufee Ave., 
ausgeplündert und auch den Läden von 
3. Doungheart, Nr. 240 O. Madijon 
Straße; Chas. King, Nr. 180 der näm—⸗ 
lichen Straße; mie von M. Gumbiner, 
Nr. 264 Milwautee Avbe., nächtlicher- 
meile unmilltommene Bejuche abge: 
ftattet und reiche Beute davongeſchleppt 
haben, wurden geflern Nachmittag 
Charles Meyers und Edward Kelly, 
zwei vorbeftrafte Schächer, verhaftet 
und in der W. Chicago Ave.-Station 
eingefperrt. 





* Mehrere Mitglieder des Schlefi- 
ſchen Kranten - Unterftügungs = Ver- 
eins, deſſen Präſident Herr Eduard Ey 
früher war, hatten es fich nicht nehmen 
laffen, fich zu der vor Kurzem im Heim 
ihres Er-Präfidenten, No. 209 Illi⸗ 
nois Straße, abgehaltenen doppelten 
Geburtstagsfeier einzufinden und bie 
Geburtstagskinder herzlich zu beglüd- 
wünfchen. Herr Ey hat vor 32, feine 
Gattin vor 30 Jahren in Schlefien das 
Licht der Welt erblidt. 

* In Springfield war geftern bie 
Begnadigungs = Behörde in Sibung. 
Elf Begnadigungsgefuche waren einge- 
laufen; acht dabon werben Die Mit- 
glieder der Behörde demnächſt in Er— 
wägung ziehen, die Drei anderen aber, 
darunter das um Abkürzung ber 
Strafzeit des Ex-Bankiers Spalding, 
find bis auf Weiteres zurücgelegt wor⸗ 
ben. 

* In einem Anfalle von Geijtezge- 
ftörtheit machte gejtern der 27 Jahre 
alte Barbiergehilfe Kaf. Dreßwotz im 
Barbierladen feines Bruders, Nr. 301 
MW. 12. Str., feinem Dafein durd) Er— 
ihießen ein Ende. Der Selbjimörber 
hatte gut gezielt. Die Kugel war ihm 
mitten durch's Herz gegangen. In eis 
nem Abſchiedsbrieſe richtet der Lebens— 
müde an feinen Bruder die Bitte, der— 
jelbe möge nicht die Gründe zu ermit- 
teln verfuchen, die ihn zu dem verzwei— 
felten Schritt getrieben hätten. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 














Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 79 Oft Van 
Buren Etr. 


Neriangt: Ein Tiſchler mit Haud werls zeug. = 
Dazerude Beihärtigung. — Peter Heer, 125 Ontario 
Er. 

Verlangt: Starter unge für Rorter- Arbeit. Cafe 
Braucx, 251 W. Madiſon Str. 





Verlangt: Schreiner, einige gute Männer. Keenan 
Bros., 317 Canal Str. 

Verlangt: Tuch-Zuſchneider. Tauernde Beſchäfti— 
aung. Dreyer Bros. 2224 Market Straße, 4. 
Flur, 

Verlangt: Buſhelman und Nodichneider; dauernde 
Arbeit; 15 per Woche. Dreyer Bros., 2224 
Market Str., 4. Flur. 


Verlangt: Ein quter Deutjcher als Porter und eine 











gute Köchin. 4 S. Glarf Str. 


Verlangt: Deuticher Iunge am Milchwagen zu bis 
sen. Nachzufragen 1238 Sid 42. Court, nahe W. 12. 
Etr. \ 

Verlangt: Porter für Saloon:Arbeit. 875 Grand 
Avenue. 

Verlangt: Verheiratheter Kutſcher für 3 Pferde 
und Carriage; muß gut fahren können, in der Stadt 
und Nordſeite befannt jein. Ebenſo Dampfheizung 
bejorgen und etwas Hausarbeit thun. Nachzufragen 
Tonneritag bi D. Fred W. Wolf & Co, 139 


Rees Str. 














Berlangt: Barkeeper. Aurora: Turnpalle, 
waufee Ave. und Huron Str. 

Verlangt: Flinker junger Wann nit etwas Grfabs 
rung im Painten, im Paintergeihäft, oder itarfer 
Junge. 68 Mrmitage Ave. 

Verlangt: Gin junger lediger Mann, im Butcher: 
Geſchäſt zu arbeiten, 567 N. Halſted Str. 


Mil: 





erlangt: Teamſter, Yarmarbeiter, ein verheirathes 
ter, und mehrere Porter. 118 Fifth Ave. 

erlangt: Fin lediger Mann, um Pferd zu bejors 
gen und Hausarbeit zu thun. 90 R. Clark Str. 





Verlangt: Fin Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 74 W. Madijon Str. 





Berlangt: (sin ſtarler Junge, an Brot zu helfen. 
451 N. Glarf Str. 


erlangt: Guter Schuhmacher. Mrs. U. Dedert, 
422) Wentwortb Ave. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 265 S. Clart 
Str, 











Nerlangt: Bäder an Brot und Gates. 872 W. Ma: 


diion Etr. 





Tritte Hand Cafe: und Brotbäder. 5044 


Verlanat: 
& Ss mido 


Stute Str. 


Verlangt: Painter. 817 Milwaufee Ave. 
Verlangt: 2 Hojenmacer. 824 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Guter Junge, in der Gafe-Räderei. 86 
Fremont Str. 
Verlangt: Reiniger, und ein Schneider zum Aus: 
befiern. 400 E. Diviſion Str., U. Graf. 





Verlangt: 2 gute Rockmacher. 924 George Str. 


Verlangt: Guter Gafebäder. 1724 N. Clark Str. 
"erlangt: Erfter Klaſſe Färber. Stetige Arbeit. 
3034 Wentworth Ave. 





Verlangt: Brotbäder und ein Junge an Gates. — 
4308 State Str. 





Berlangt: Junger Mann für Garpers zuzujchneis 
den. Beſtändige Beſchäftigung. 434 WentworthAve. 


Verlangt: Junge im Meatmarket. 639 Orchard St. 


Verlangt: Lediger Mann, um Bufinchlund zu ko— 
ben und auch Vorter-Arbeit zu verrichtin. $18 mo— 
natliy, Board und Zimmer. Saloon, 607 Wells St. 

Verlangt: Gin Junge. 169 Miwaukee Ave. mdo 

Verlangt! Junge, 16—17_Jabre, zur Hilfe ia einer 
Väckerei. Nadzufragen: STR. Lincoln Str. 

Verlangt. Tritte Hend an rot. 62 Eugenie Str., 
nche Sedgwid. 

Verlangt: Nynger Schloſſer, friih eingewanderter 
vorgezogen. 220 Center Str., Biecyele-Shop. 

Verlangt: Ein Junge, 14—16 Jahre. 465 Milwau⸗ 
fee Are. 

Verlangt: Zwei gute Rodarbeiter, 30 Menominee, 
nabe Wells Str, 


Verlangt: Schneider, Rockmacher und Buſhelman; 
guter Lohu. 134 E. Madijon Str., Room 1. dıni 
Verlangt: Junger deuticher Barbier. Guter Mann. 
Stetige Arbeit. 1153 Milwaulee Ave. mdmi 








Verlangt: Zwei Schneider zum Repariren und 
Vreſſen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 142 31. 
Str, dmDdo 





Verlangt: Ein zuperläffiger Mann in mittleren 
Nabren, muB geichidt in der Arbeit jein, Farmar— 
beit verftchen und etwas Engliſch jpredben, Lohn 
815 bis $IS8 per Monat nebh Koit. Eine gute Stelle 
für einen guten Mann. Rachzufragen bei Klehm & 
Sons, Niles Centre, Ill. dımt 


Verlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Wir fidern Plätze als Wächter, Aanitor, 
Glevatorleute, Xagerbausarbeiter, Männer für alle 
Geſchäfte und DOffice-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle Nejultate. National Agench. 169 Waib: 
ington Str., Zimmer 12 und 4. dmdfr 


Verlangt: Gin Mann, um Saloon rein zu machen, 
und in der Küche mitzubelfen. 4035 State Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Porter. 144 Michigan 
Str. dimi 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und Preſſen. 
Nahzufragen: 1151 Milwaukee Ave. dimido 


Verlangt: Junger Väder. Tagarbeit. 6010 Sal- 
fted Sir. z dimt 
Verlangt: Erfter Klae Rodmacher und ein Mann 


für Hofen und Weiten. 2476 Archer Abe., nahe Hal: 
ſted Sir. dimidofrya 




















Berlangt: Männer und Mnaben. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt: Frauen und Mädden. | 
(Anzeigen unter Liefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


i = z8i elea euh eiten: * 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wert.) 


| Grumdeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 3 Genis das Wort.) 





Verlangt: Gi a er und Bladjmith. 
3008 Wrcder da guter Wagmmgd {mit 


_ Verlangt: Lediger junger Qutcher. 1354 35, Str. 
Verlangt: Barbier, junger 2 





Scrlangt: Barbier, junger Mann, beftändige Are 
beit. 36 W. Belmont Ave. widofr 


Verlangt: Buſhelman, guter Lohn. Etetige Stel⸗ 
lung; sofort nadhzufragen. Fred. Griesheimer, 
State und Jadſon Str. 


in der Päderei zu helfen un 
Etr. 











PVerlangt: Junge, 
Gates. 42 W. 1. 
Verlangt: Yäder an Brot. 452 W. 63. Sir, 
Verlangt: Cutter an Hoſen. Stetiger Platz für gu- 
ten Wann, Edward Roſe & Cy., 20 Wartet Str., 
5. Ficor, 
Berlangt: Buſchelmann; fteiige Arbeit. Nadzufre: 
gen: dward Roſe & Co., 2W Wartet Str., 5. Fl. 
mido 


> 





Verlangt: Fin junger Mann, in der Bäckerei zu 
helfen. 40 Genalport Ave, 





Verlangt: Ein moblerzogener Jung: von 16 Jah 
ren, im Kleidergeſchäät. 10065 Milmwaufee Ave. _ 


. Priangt! Schmied; muß Blug-Reparatur ver— 
ſiehen Feſte Stellung für den rechten Dann. Muß 
nüchtern jein Adr.: Thomas Johannjen, Highlands, 
Sud. 


Verlangt: Gin guter Porter für allgemeine Haus— 
arbeit. Franz Ihrelmanı, 20 Bine Grove Aven ge— 
genüber Lincoln Park. midoft 


Verlangt:_ Zwei erſiert Klaſſe Rodichmeider._ Helle 
Werkftätte. Guter Lohn, Ikert, 4207 Halited Ste. 








Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 50 Herren und Danıen auf der Nord: 
jeite. Guter Nebenverdienit. Wdr.: D 393, Abend— 
poft. 

Verlangt: 2 Wajchinen- Hände und 2 Baiſter an 
MWeften. 113 Binghaui ir. ındorr 











Stellungen ſuaren: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrikt, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht einen ftetiz 
gen Platz. Adt. N. 249 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bäcker 
für zweite Hand an Brot. Emil Jahnke, 13. Ave., 
Diayivood, Ill. 

Geſucht: Ein Lizenfirter Ingenieur jucht Steffung. 
Dffersen unter I. &8 Abendpoſt. , 


Geſucht: Grocery-Clerk mit Stadt-Referenzen und 
einiger Erfahrung in Market, ſucht Stelle. Ade.: 
T. SI Abendpoft. 

Geſucht: Bartender und Waiter ſucht Stellung. — 
Adr.: T 860, Abendpoſt. 

Geſucht: Gin Mann in mittl rem Al er mt grten 
Empfehlungen ſucht Stellung als Kutſcher in einer 
Pripatſamme: verneht Auus: und Gattenarbein. — 
N 252, Abendpoſt. 
Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, Der eng— 
liſchen und deutſchen Sprache nachtig, ſucht Steliung 
als Kollettor oder Caſhier; ſann Kaution 
Adreſſe Bor 400, Harvard, Ill. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, verheirathet, 
8 Jahre Exfahrung im Schuh-Store, wunſchtirgend 
welche Beſchäftigung. Adr. R. 256 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann mit Yizens ſucht Stelle 
als Engineer, auch als zweite Klaſſe. 132 Eliton Aloe. 








VBerlaungt: grauen uno wilden, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





K2äden und Zabrifen. 


Verlangt: Näberinnen für Aenderungen an Tas 
men-Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. 

Marſhall Field &_ 6o., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Sefter an Damen: Anzügen 
und Naden. Nachzufragen im Ylteration Department, 
3. Floor, State Str. 

Dariball Field & Co. 

Verlangt: Erfabrene Fitter im Alteration Depart— 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str. 

Marſhall yield & Co., Wetail. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Arbeit, und 
Franſen an Rugs zu näben. 1497 Milwautee Ave. 
Yebhrmädchen um an handgemachten 
Nachzufragen Wi Wort, 


Verlanet: 
Strohhüten zu arbeiten. 
185 Wabaſh pr. 


Verlangt: Sofort, Damenjchneiderin. 359 Wediter 
Ave. 

Verlangt. Maſchinenmädchen und Baiſters an We— 
ſten zauch ſelche zum Lernen. 127 Haddon Ave. 
lIlap, Iw, tol&ſon 


Erfahrene Näherinnen jür Aenderungen 
Anisfield & 








Verlangt: 
an Damen = YJaden und Anzügen. J. 
Co., 180 State Str.’ 


Verlangt: Fünfzig; Operators an Damen: Waifts, 
Sterige Arbeit. PBartfide Dig. Co., 860 E. Ohio Str. 
midoir 








Verlangt: Fire geübte Büglerin an Damenkleidern, 
636 R. Ela Str, 
Veriangt: Nähmädchen bei Kleidermacderin. 25 
deſt 23. Sir, 
Verlangt: Gin Mädchen als Kellnerin, im Re: 
faurant aufzuwarten, Zu erfragen: 230 E. Madi— 
ſon Str., Buffet. Dinti 
Verlangt: Näherin für Lederwaaren. 167 Wabaſh 
Ape., 6. Floor. dimi 
Verlangt: Mädchen für Maichinen-Arbeit, guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 39 Clybourn Ave., 2. Floor, 
Verlangt: Gutes Mädchen für Bäder:Store, 
Zeugniffe verlangt. 1280 Lincoln Ave. 











Verlongt: "Bier Hand: Mädchen an Nöcke, 
Lohn; ftetige Arbeit. 2485 W. 22. Place. 

Verlangt: Majchinen- Mädchen und Mädchen zum 
lernen au Nöten, 203 Dayton Str. dimi 


guter 
dimido 


Vrrlangt: Handmädchen, Futter in Aermel zu nis 
ben. 5585 9. Vaulina Str. dimi 





»rudarbeii. 
Berlangt: Starkes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Sauserbeit. 612 W. 02. Str. 
erlangt: Junges Mädchen. Keine Wäſche. 755 R. 
Haljted Str., 1. ẽloor. 


erlangt: Madchen für Hausarbeit. 272 Clhybourn 
Ave. 2 


2. Stad. 
Rerlangt: Gute Dinnerköchin für Heines Reſtau— 
rant. 365 E. Tivifion Str. 


Verlangt: Bädden für allgemeine Hausarbeit. — 
504 Fullerton Une, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. Muß 
bügeln, twajchen und kochen fünnen. 310 Wells Str., 
Bäcerei. 

Verlaugt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Haufe ſchlafen. 24 N. Clark Str. 

Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 653 
Wells Str. 

Verlangt: Kindermädden, $. 347 Oft North Av., 

Iat. 








Nerlangt: Hausarbeits mädchen. Familie von 4. 
Kein: Wäſche. 54 — 347 Dit North Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Saubere Hausbälterin. Gutes Heim, 4 
Kinder (4 bis 13 Aahre). Guter Lohn. 1812 Yaugley 
Ave., 81. Str, Dauphin Park. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemsine Hausarbeit. — 
111 N. Salited Str. 











Rerlangt: Cine Wittfrau oder Ältere! Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit bei einem Wittwer. 49 R. 
Maribfield Ave. Vorzuſprechen Nachmittags. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Arbeit im Sa: 
loen. 345 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Eine Waſchfrau, jofort, Vorzuſprechen: 
3247 Forreit Ave, 

Berlangt Eins erfehrene Köchin. Anderſon Re— 
ftaurart, WI W, North ve. 

erlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Hausar— 
keit. TEIM. Weitern Ave., Top Flat. 














"Hausarbeit. 3005 Archer Ave. 


ſtellen. 


Sausarbeit., 
Verlangt: Ein gutes "Mädchen für gewöhlnliche 





Verlangt: Scerubfrau:; Nahtarbeit. Reftaurant. Ede 
Tearbern und Monrse Str., Baſement. 
Verlangt: Gin älteres Nädchen oder Frau, um auf's 
Land zu geben. Nachzuftagen: 5% XaSalle Ylpe., 
nach 4 Uhr. midofrjajon 


Verlangt: Eine ältere Frau als Hausbälterin bei 
einem Wittwer mit 4 Kindern. 4452 Princeton Ade., 
Miller. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Meiner Familie. 2554 Pauiina Str., EHER EN. 
mido 











Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen, bei leid: 
ter Sausarbeit zu belien. Kein Waſchen. Nahzıirus 
gen: 335 Oft 4. Str., Flat 2, nahe Grand Boul'd. 

Verlangt‘ Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäjche. 1305 RN. Halft:> Str., 2. Fl. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fe— 
milie Gutes7 Heim. 3043 Groveland Ave. — 

Verlangt; Frau oder Mädchen für alfgemeinegauss 
arbeit in Meiner Familie. 261 Oft 61. Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. FleineFamilie. 
Gutes Heim. M. Rothſchild, 4346 Berkeley Ave., 
l. Stat. 


— — 


Verlangt: Lunch-öchin. 122 W. Randolph St. mdo 
Serlangt: Mädchen Für aügemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 3331 Forreft Ave. 





Verlangt: Fine Frau im gezegten Alter, Die gute 
Hausmanntoft fochen kann, für zwei Perſonen. Aufs 
Yand. Guter Lohn und gutesheinm. Nachzufragen von 
9 bis 12 Vormittags. IN} Teardorn Ave. 








Verlangt: Hausbälterin; junges,reinliches und gu⸗ 
te3 Mädchen, um einem einzelnen Herrn einen klei⸗ 
nen Haushalt zu führen; anftändiger Lohn und gutes 
Heim; jelbititändige Herrin im Hauſe; Armuth kein 
Hinderniß. Adreiie unter; N 253, Abendpoſt. mdo 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinitehende 
Frau jür allgemeine Hausarbeit. Muß todhen kön— 
nen. Keine Wäſche. $4 per Woche. 107 31. Str, 
Flat U. midofrfa 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Haus- 
arheit. 306. Altor Etr. 

6) 


Rerlangt: Erfahrene Nurjery Gouvdernante für 2 
Mädchen von.d und 4 Jahren. Mub eriter Klaffe 
Empfehlungen bringen. Naczufragen Mrs. B. J 
Roſeuthal. wir Hotel, 22. Str. und Michigan 














Selen * Gin Mädchen bei Hausarbeit mitzuhel— 
fen, Maß engtiſch ſprechen. 210 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen f. allgemeine Haus: 
arbeit. 1028 Greenleaf Abe., in Rogers Part. nıdo 


Verlangt: Mädchen, 14 bi3 15 Jahre alt, für leichte 
Hauserbeit,. si Girard Str., 2. Flat. 

Verlangt: Guns Mädchen, für allgemeine Haus- 
erbeit. Muß fochen fünnen, Guter Lohn, Heine Fa— 
weile. Fr. Bender, 3850 Ellis Ave., 1. lat. 

Lerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Place. midoft 

Verlaugt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 
Guter Heim und guter Lohn. Keine Wäſche. 102 
Nice Str, nahe Robey. dimido 





uiragen 1922 Arlington 








Vedlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1794 Milwaukee Ave. dimi 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 616 
Sedowid Str. dimidofrſamo 








Verlangt: Junges Mädchen; Feine Wäſche: leichte 
dausarbeit. 180 Arlington Place. dimi 


Verlangdt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 166 Noerth Ave., Flat B. modimt 





Verlangt: Gutes Hausmädchen. Keine Wäſche. Gu— 
tes Heim. Schmidt, 226 Milwaukee Ave. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1340 Wrightivood WAve., nahe Yin- 
coln Part. modimi 
_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1432 Normal Ave. modimt 

Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingemanderte jofort 


untergebradt hei den feiniten Herrſchaften. Mis. 
E. Wandel, 200 31. Eir. tmzimt 


W. 











ellers. Das einzige größte deutich-amerita: 
niſche Bermittlungs-Inftitut, befindet ih Ar N 
Clark Etr. Sonntags ofjen. Gute Vläge und gute 
Mädchen prompt beſorat. Peite Daushälterinnen 
immer an Hand. Tel. RNortb 195. Siandır 








Stellungen juden: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Alleinftebende deutſche Frau jucht Stelle 
els SHausbälterin oder Lunchköchin. Würde auch die 
Stadt verlafien. 621, 32. Str. 











Geſucht: Deutihe Freu wünſcht Beihäftigung im 
Neftaurant, Saloon oder Küche zu helfen. Weitjeite 
vorgezogen. 111 Miller Str. dıni 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefuh: Wittiwe, 27, hübſche Erſcheinung, 
muſikaliſch, mit Vermögen, wünſcht fich zu verhei— 
rathen. Austunst ertheilt Knehl, 347 Wabaſh Ave. 
Heirathstandidaten finden ſtets eine, ihren Wün— 
ſchen entſprechende Partie. Sprecht vor oder ſchreibt. 
Erfolg garantirt. Reelle Bedienung. Diskret. 


Heiratbsgejuh: Wittwer, Fabrikbeſitzer, 46. le— 
bensluſtig und gemüthlich, Beſiher mehrerer Grund— 
ſtücke, mit gutem Einkommen, wünſcht ſich mit bra— 
vem, ältlichem Mädchen oder Wittwe, kann Kinder 
haben, zu verheirathen. Sehe nicht auf Geld, nur 
auf gute friedfertige Hausfrau, Ar: RN. 26 
Abendpoft. 








Heirathsgeſuch. Wittwe (26), gebildet, hübſche Er— 
ſcheinung, muſikaliſch, gut erzogen, mit Vermögen, 
wünscht ſich mit anſtändigem Manne zu verheirathen. 
Auskunft ertheilt Kuehl, 347 Wabajh Ave. Vermittle 
Heirathen jeden Standes. Für jeden Applikanten 
raſſende Partien geſichert. Sprecht dor oder ſchreibt. 





Heirathsgeſuch. Welches edeldenkende Fräulein oder 
junge Wittwe wäre geneigt, einen älteren vornehmen 
Herrn aus wahrer Neigung zu ehelichen? Mein Ber: 
mögen beläuft fih auf 45,000) Doll.: babe elegante 
Sommer:Refidenz, bim alleinftehend; juche fein Ver: 
un nur Herz und Gemüth. Adr.: N. 242 Abend: 
roſt. 


Hintze“, Geundeigenthums- und Gefhäitimaller, 
59 Dearborn Str. vderkauft Brandeigenthum und 
Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaltionen. 

20m j. lut&fon 


„Saloon“ — 81650: „gedtegener“ Cornet, Notth 
Uve., nahe Humboldt Park; büdſche Firtures; viel 
Stod; unabhängig von der Brauerei, Miethe SW; 
bübihe Wohnung, Verkäufer eignet das Gebäude 
(Bridhauss. Lange Leaſe. „Gediegene“ Sache. Ber: 
faufsgrund: Altersfhwäche. Hinze, 59 Dearborn 
Str. j Tapiıo 


Zu verfaufen: 3460, Yäderei, Weſtſeite; gute Nach- 
barihaft: Zageseinnahme,. 513—415; mar tore= 
Trade; gute Preiſe; Mietbe 39, ſechs Wohnzimmer; 
Bridofen. Dinge, 59 Dearborn Str. udoja 

Saloon und Logenhalle, Südſeite, Wentworth 
Ave.: ausnahmsweiſe gutzahleuder Vlaz: Miethe 
EI; 9 Wohnzimmer; Kaufpreis 8750, werth 8203. 
Hintze, 56 Dearborn Str. miſa 

Zu verlaufen: Zigarren- und Confectionery-Store, 
mit SodasFounteine, 4 Wohnzimmer. 801 Liucoln 
pe. midoft 
Zu verlaufen: Cd:Salvon, gute Platz. Eigenthü- 
mer reiit nad) Deutſchland. 657 N. Weltern Ave. 

Zu verlaufen oder gegen Grimdeigentbum zu ber: 
tauſchen: Fine aut eingerichtete, im Mittelpunkte der 
Südſeite gelegene Bäderei mit gutem Wagen- und 
Store: Verkauf (2 Wagen und 2 Cefen). Adr.: T. 83 
Aben dpuit. mifr 














Zu verkaufen: Gute Milchroute, 34 Kannen, auf 

der Nordiveiijeite. Wogen Adreije nad Deutſchland. 

1135 W. Ehicago Ave. . ınido 
Zu vertaufen: Kaffee- und Delikateſſen-Store. — 

346 Wells Str. 

Zu verkaufen: Billig, gut ablender Saloon und 

R g. auf) 
Voardingbaus. 817 Blue Island Ave. mdofr 





gu verlaufen: Eins 5 Kannen Milhroute. Ede 
Wajhburn Ave. und Loomis Str., im Saloon. 
midofr 





gu verlaufen: Beite Grocery-Eche an Weitjeite, 4 7 
W. Erie St. mdo 


Barıläaunersien. 
Alabama! Ylabama! 

Garmiamd-—gntes Land im ſadlichen Hlabama 
au verlaufen. Billige Preije. Nabe dert Stadt 
Mobile (70,000 Einwohner). Geeignet für alte 
Produkte. Zweimal das Jabr Ernte. Wer noh 
gutes Land im diejer Gegend Laufen will, wende kb 
ar Arthur Boenert, 92 LaSalle Str., Chicago, A. 
l0ınz.* 














PVradtvulle Getreide: oder 


100 Uder. Uncio, 16-18 tut: armen, V bı3 


RK Woibingtsn Er:. 
22.1} 





Rordicise. 
Receiverg :Berfauf 


Defientliche Verfteigerung von 24 Lotten 
Weitern Avenue, Ede Belmom Ave., Geben, No 
21. Aptil 100, Nachmittags? Uhr, in der Rord⸗ 
Chicago Shügenhalle, Nr, wu N. Weftern Ave, — 
Guter Beſitztitel. Gepilcitirie itaße. Direti⸗ ac: 
Verbindungen Pete Gelegenbeit, eine wertbvolle Not 
billig zu kaufen. Kübere Auskunft ertheiit: 

A Edward A. Weifiert, Recei 
Zimmer €12, 59 Deaxborn Str. 148 en 


Neceivers- Berktauf 
bis Rord:Chicage Schuͤtzenparks - Der belannte 
Noerd Chicaoo Stügeupert mit Gebäuden und Ju 
venter ſoll auf Anorduung des Superior Gerihts 
an den Meifrbietenden verkauft werden. T 
Receiver iſt beauftragt, bis zum Tienitag, 
4. Avbril ‚190, Nahmitiags 4 Uhr, 
Angebote für den Vart oder Theile Deilelber 
entgegenzunehmen, — Der Park bat eine ‚Front 
von 537 Fuß an der N. Weitern Ave, in unmitte'- 
barer Rähe der Belmont Ave., eritredt fich weit lich im 
voller Vreite zur Mitte des Nordarmes des Ebiciga= 
Yluffes und bat einen Flächeninhalt von jirfa 21 
der. — Gute Gelegenheit, ein werihvoles Grund: 
füd billig zu Saufen. Nähere Auskunft ertheilt be— 
teitwilligft: 

f Edward A. Weiſſert., Receiver. 
Zimmer 612. 59 Dearborn Str. 1,4,8,11,15. 18ap 


zer 
* den 
verſtegelte 

u 





Zu verfaufen: Gute Büderei, ſehr billig, 


* nur 
Store Trade. Adr.: D. 332 Abendpoft. dmdo 


Zu verfaufen: Zigarren-, Candyz,. Notions- Bä— 
ckerei⸗ und Laundry-Store wegen Uesernahme einer 
Farm. Keine Agenten. Adreſſe: T. 855 Ybendpoft. 

dıni 





Zu verfanfen: Saloon, billig; gute Gelegenheit für 
rehten Daun. 312 N. Aibland Ave. dimido 


Zu verlaufen: vaderei⸗ Store beſte Lage der Nord: 
jeite. Ofen im Qajement, billig. Adr.: T. 88, 
Aben dpoſt. dimiſa 





gu verlaufen: Feiner Delikateſſen-Store. — 317 

Fullerton Ave. dimi 

Zu verfaufen: Billig, Grocery und Market. Guter 
Plag. Guter Verlaufsgrind 123 Grand Ave. 

modimit 

ein Butcherſhop. 42 W. 

modimi 








gu verfazfen: Billig, 
North Ave. 

3u_vertaufen: Gute Söderer, nur Storetrade, 818 
EM Tageseinnahme, Nordjeite, K50 Kaufpreis, — 
Adr.: D. 34 Abendpoit. sap, Iw 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Suse Partnerin wit 8200-8300 behufs Geſchäfts⸗ 
Gründung. Adr.: T. 80 Abendpoſt. 


Theilhaber verlangt: Mann mit 80 für Nidel: 
Automaten, Kolofieler Vervienft. 1005 Sermitage, 
nahe Armitage Ave. 








Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Zum 1. Mai, ein großes Brichk— 
Gebäude, Store mit Zimmer, ebenfalls eine Cot— 
tage. 493 Elybourn Ave, 





Näheres am 
dmido 


Zu vermiethen: Kleine Gärtnerei. 
Platz. 199 Evanſton Ave. 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das 
bäüde 114 Verry Str., für $3500; Theil Caſh; Reit 
nach Webereinlommen. Frank Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str., dap,ımija,* 





„gu verlaufen: $1200 kaufen moderne 5 Zimmer 
Gottage mit Badezimmer. Gigenthümer, 856 Daldale 
Ave. midofrjajon 





Nordweitfeite. 


Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häujer mit Wajler, 
rabe den Glfton und Belmont Ave. Strakenbabnen. 
Nur $1400; 859 baar; $12 monatlih. Genf Meim:, 
1259 Milwaukee Uoe., zwifhen Fullerton und Gati: 
fornia pe. Zınjtgi® 
Zu verlaufen: Alter fränfliher Here muß jeim drer 
ködigis Brick-Geſchäftshaus wegen Klimawechſels bii- 
lie verkaufen. 391 W. Chicago Ave. mija 


gu verfaufen: Haus mit Store, guter Mag für 
Geigäftsmann. Stein, 142 N. Weitern Ave. 
Japl:o 





Südweiticite. 

Verlangt: Ein &-9 Zimmer PBrid: oder Frame - 
haus, »wiihen 12. und %&, Str., weftlih von Hal: 
ſted; Preis 82500 bis 83000. Richard A. Koh & Co., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle Str, Ede Mon 
roe Str, llapı* 





BSerſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu vertaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt jür gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. — 

Riqcard A. Koch & Co, 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaSalle un» 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 


Zu verkaufen: Billig, Hübjches Heim in Elmburft, 
1; Meilen auberhalb. Nachzuſragen: 131 Lake Str, 
»Ihe Midger*. 











Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Mes: ) 











Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 
Zu vermietben: 
mer. 
32, 


[ f Freundliche Zimmer, Badezim— 
Vorzuſprechen Abends 523 Lincoln Str., nahe 
oben. dimi 








Zu vermiethen: Schönes freundliches Hinterzimmer 
an einen anftändigen jungen Mann. Brivatjanrilie, 
4 Gliiton Ave., zwiſchen Garfield und Webiter Apve., 
1. Flat. —ıni 


‚gu dermietben: Gin Schlafzimmer, billig. Keine 
Kiud:r. 519 Sedowick Str., 1 Blod von North Ave, 








Zu micthen uud Board gejudht. 
(Anzeigen under diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Zu mietben gefucht: Eine freundlihe Wohnung von 
6— Zimmer auf der Nord: oder Nordweſtſeite (Bor: 
ftadt nicht ausgeichloffen), von gutem Mietber zu 
nicht mebr denn $15 Rente. Offerten und B. F. 12, 
Abendpoft erbeten. mdojr 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





gu verfaufen — oder zu vertaujchen — Immer an 
Hand: 50 Erüd ältlihe Pierde und Stuten, pailend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Zucht: 
zwecke, 1000 bis 1500: 325 bis 883; ebenfalls ge» 
braudte Farm:Gejhirre. Für Leute, die dieſe Art 
Verde zu kaufen beabfihtigen, wird es ſich bezahlen, 
dorzujprechen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175—77 Gerald Ave., nahe Root Str., 

ein Plod von dem Stock Yards:Eingang. 
18m3,1mo,tgl&jon 


Zu verfaufen: 20 Pierde aller Art, ebenfalls Stu: 
ten ftet3 an Hand. Ginziger Platz der Stadt für ehr— 
lien Pferdehandel. 705—707 N. Wood Str., zwi: 
ſchen Milwaukee und W. Nortb Ave. Marz Tauber. 

Hmzimtgikion 








Zu verfaufen: Ein gutes Delivery: Pferd. 183 Ar: 
mitage Une, mido 





Zu verlaufen: 3 Arbeitspferde, fait neues Topbug: 
gy. Yeichtes Pferd, leichter Wagen. Pony. Billig. 
153 Elybourn Ave, oben. 





gu verfaujen: Fin Pferd, Pacer, geht in 3 Minus 
ten um ein Runabout. Vuggy. Nahzufragen Don: 
verftag Nachmittag. 235 Yarrabee Str. 








NehtSanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Zubrik, 2 Cents das Wert.) 


Fiiber& Lead, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte jergjältig und prompt 
bejorgt; Schadeneriaganjprüche für Körperveriegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefihert; Bante— 
tottfälle geregelt; Abitrafte unterjucht; Nachlaßſachen 
erledigt: Kolieltionen beforgt in den gauzen Ber. 
Staaten und Ganada. Yanf:Referenzen. Rath frei. 
Suite 35-35, 100 Weihington Str. 

Tap, Imo, tgl&fon 





Mir unterſuchen Abſtrakte, ftelen Dokumente 
(Zruft, Warranty und Releaje Decds) aus, bejorgen 
Teuerverfiherung, Alles jehr prompt und billig. 
NRichord U. Koh & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede Monroe. 
Ynz,tglkion,* 








Walter © Kraft, deutider Advotkat. File 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Rechts⸗ 
geipäfte jede: UArt zufriedeniellend vertreten. Ber» 
jahren in Banterotifäucn. Gut eingerihteres Koilels 
tirung3- Departement. Unſprüche überall un 
Löhne ſchnell Loßeltirt. Schnelle Abrechnungen. Betz 
Enipfeblungen. 134 Waihington Gt:., Zimmer 214. 
Tel. M. 1843. 9ol® 





Löhne, Kosten, Miethe und Schulden aller rs 
prompt Tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Udvotat, Y Glart Gtr., Zimmer 
6. Snev,1i 





Fred Vlotke, Rechtsanwalt. 
UL: Nechts ſachen prompt beſorgt. — Suite HUB 
Urity Building, 79 Deerborn Str. Wohnung 105 
Otocod Eir. Bun, ij 


Zu verkaufen: Billia, Oel:Tant: Wagen mit Pferd 
vud Route, ION. Wood Str, 





‚gu verfanfen: Fin ontes Pierd, Top Buggh, Ge: 
shirt und Delivery: Wagen, billig, -5155 Barlira 
Zu kaufen acfuht: Gutes Sulty oder ein Zrädris 
005 Bugoy. HIN. Clark Str, 
Schöne Auswahl Rollerhähne, 8, 732 Wells Str. 
Sander’jhe Gdelroller, Stanarienzüchterei. 
12—3lap,didofa 


Zu verfaufen: Zwei Vädertwagen oder auch Milch⸗ 
wagen. 2046 Fifth Ave. ſami 








Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Euren eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 9% 
Wabaſh Alpe. 5ap,Imt,&jon 








Haufs: and Vertaufs—Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


1239 





Zu verfawfen: Grocery-Firtures, Showcaſe. 
S. Troy Str. 





Zu verkaufen: Kinderwagen, wenig gebraucht, 449 
Sarrabee Str. ? r 





BGeld zu Derleiden 
anf Vibel, Pianos, Pierde, Wagen m. f 
Kleine Unleiben 
von 820 bis 8400 unfere Spezialität. 


Bir nchmen Euch die Möbel nicht imeg, wenn mi 
bie Unleide machen, jondern laſſen Diefeldes 
ın Surem Bef.;. 


Wir !:ben bat 
größte veurfhe Bejhätt 
in der Stadt. 
fe guten, ebrlihen Deutichen, kommt ıu und, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 

She werdet «3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
dorzuſtprechen, che Aber anderwärts hingeht. 
Die ſicherde und zuderläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. O. Freuncdh. 10ap, lal⸗⸗ 
— 198 2aGalle Gitrai:, Timmer & 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht ot 
uns vor, 

Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
GagleLoan& o., 70 LaSalle Str, Zimmer 34. 
Otto GE. Boelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Etr. 


Anleiben in Sunmen nah Wunich auf Möbel und 
Bianos, zu den billigiten Raten_und leichteiten 
Vedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchäft ift ein verantwortliche: und rcelles, 
lang etablint, böfliche Behandiung und ftreugfte 
Verjchiwiegenheit geſichert. 

—— D>my,tylkion 
Wenn Ihr nicht vorſprechen künnt, darn Bitte. ſchidt 
Adreſſe und dann fhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld: Gel»! SGeldit 
Chicago Muortzuge Doan Gompaınay 
175 Dearbotn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompaay 
Simmer 12, Sapmarlet Theater Building, 

151 W. Madijon Gtr., dritter Blur. 

Bir leiden Euch Geld in großen und feinen De— 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be⸗ 
dingungen. — Darlehen können gm jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzablungen werden zu jeder 1. ans 
genommen, wodurh die Koſten der WUnleide ver» 

tingert werden. 
Shicayo Mortgage Lean Gompany, 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und Ep 











Chicago Grevit Gompeany, 
29 Wafdington Str, Zimmer 304; BrandsQfficet 
534 Yincoln Uve., Late Biew. — Geld gelichen am 
edermann cuj Möbel, Pianos, go Wagen, 
igtured, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
icperheit zu uiedrigeren Raten, als bei anderen Fir» 
wen, Zabltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuvorlommende Ts 
handlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter firengiten 
Beripwiegenheit. Leute, weiche auf der Rordierte und 
in Lake Bier wohnen, können Zeit und Geld ſpaten. 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ad, geben. 
Mein:DOffice 90 Wafhington Et., Zimmer 304. 5i3* 


Nortbwefitern Mortgage Loan Go, 
465 Milwartee Ave., Zimmer 53, Ede Ehicago 
WUde., über Schroeder's Apothele. = 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

u..f. w. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 

wilnfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin: 

wehner der Nordfeite und Nordweſtſeite eriparen 


Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, — 
mi 


privatim, auf Möbel, Pianss, 
Vierde, Kutſchen, shne nahıne, zu niebrigfee 
Rate. Wenn hr Geld und auch einen Freuad 
braucht, ipredt bei mir vor. Leben und leben laflen 
fe min Motto. Zeit und Wbzablung nah Beliedes 
des Borges. U. 9. Williams, © Samen 

ion. bw 





Geld verliehen, 








Zu verkaufen: Qillig, Awnings, uoch Wie neu. 748 
W. Superior Str., Ede Nobey, »” 





Zu verfauien: 
292 E. Worth Ad 


Echter jelbitgefelterter Traubenwein. 
e. momifa 
und Show 
Straße, nahe 
—3iun,tgl&kjon 





Zu verfaufen: Gounters, Shelfin 
Gajes; 90 Cents per Zub. 110 Sigel 
Wells, 








€, Milne Mitchell, Siecht3anmwalt, 735 Neaper Plod, 
Nordoft:Ede Maihington und Glarf Str. — Teutſch 
geiprochen. — Roth unentgeltlich Inoo, tgl® 





Verlangt: Mädchen crer Frau für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in ficiner Familie von 2 Berjonen. Muß ko: 
en fünnen, außer dem Haufe jehlafen. Keine Wäſche 
05 Auouſta Str, Gde N. Wood Str. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedewid 
= 


Etr. 





Verlangi: Mädchen, 16 Jahre alt, für Hausarbeit. 
Keine Kinder, Guter Lohn. ION. Clark Sir., 1. 
dloor. 

Verlangt: Küchenmädchen. 21 Oft Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 186 Oft Nortb Ave, 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wim. R. Rummler, Patentanwalt. — Fefte 
Vreiſe; ertheile zuverläfligen Rath. Patent 375. 
Nachfuchung im Patentamt betrefis Patent;ähigkeit, 
S. Ne. I MeViders Gebäude, HH Mapijon 
Str. 7—2lap 


Luther 2. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, jorg: 
fältige Bedienung; rechtsgiltige ‚Batente; mäßige 
Vreije; Konfultation und Yu frei. 1136 Monadnod. 

Wien,tglkfon,bo 








Verlangt: Madchen, bei der Hausarbeit mitzuhel: 
fen. 1425 Mentana Str. 


Sofort, gute deutſche Köchin für Re— 
dimi 








Verlangt: 
ftaurant. 731 Latrabee Str. 


Berlangt: Dentihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie. Nahzufragen 4236 Wa- 
kajb Are._ s —15ap 

erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Qausar: 
beit. 2359 Webfter Ave., 2. lat. dıni 

BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
= bügeln fönnen. Lohn 54. 87 W. Divifion 

tr. > 




















dmi 





Verlangt: Suche einen jungen Mann jür or 
arbeit, mub mit Pferden umgehen können. red. 
Heimbah, Weit Großdale. dimi 


Verlangt: Tüchtige erfahrene Agenten für Stadt: 
Grundeigentbum. Höhfte Kommiſſion. Zimmer 51, 
92 LaSalle Str. , daplw 


Berlangt: Preſſer an Coats. Stetige Arbeit das 








144 Midi: 


Verlangt: 
dimi 


es 


gan Str.. 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. TO W. 2. 
Straße. dimi 


Verlangt: ® wajcherin. G Ban Buren Str., 
—— — — von State Str., F. Bott: 


Ein gutes Küchenmädchen. 














Verlangt: Mä gemeine Hausarbeit. — 
Suter Lobn. Sulı Wapaih Mc. : 





5* Jaht. Guter Lohn, 140 Decoven Str., 2 
ten. — — 4 * — w 











Perſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Mlerander’S Geyeim es Bolizetir 
Sgentur 3 und SS Fiftd ve. Fimmer 9 
bringt irgend etwas in Krjebrung auf privatem 
Wege unterſucht ale unglüdliben Familienver- 
bältniffe, Chekaundsfäle w. f. wm. und ſammelt Be: 
weife, Diebftähle, Wäubereien und Schwindeleien 
werden noteriucht und die Echulvigen zur Rechen: 
ſchaft gezogen. Anjprüche cuf Echadenerjag jür Ber: 
“gungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg yelten? 
semacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir fird die 
einzige deutiche BolizeirMgentur in Ghicage. Eonn« 
tags offen bis 12 US: Mittags. 2m® 





Räahmaihinen, Bicyeles ıc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





gu verfaufen: Batentirtes Bicyele ohne Kette. Apr. 
F. 453, Abendpoit. mido 


Zie denne Muswayı don Räbmeichinen auf der 
Weitjeite. eu: Maſchinen don $I0 aniwärts. Ale 
Sor ten gebraunsie Vleihinen von $5 aufwärts. — 
Weftieite » Office von Staudard » Rähınaihiuer: 
Euy. Speidel, 173 W. Ban Buren Gtr., 5 Ihüren 
ihtlib ton Dalfied. Ubends offen, zj® 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmaſchinen Laufen zu 
Wholefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberzlattirte. Singer 310. Hiah Arm $12. Reue 
Bilfon 810. Sprecht vor, che Zbr Tauft. Tiebr® 














Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Arzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents vas Wort.) 





5 kaufen ein ihönes NRojenholz: Piano; S monat⸗ 
lich. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. Tap,im 





Muß mein Upright Piano verkaufen; neun Monate 
im Gebraud, für weniger als der Hälfte jeines 
Werthes. Nr. 1015 NR. Halfte Str. dmdo 


Zu verfaufen: Ein Kimball Upright Piano, fü 
$5. 11 Lincoln Moe, —— via 








Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Greubenbeig Ber» 
leiht Brivat-Kupitalien von 4 Broz. an ohne Kom- 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Wnr.. 
de Kornelia, nahe Chicago Avenue. Rahmiltags, 


i Idg., 79 Dearbora Ste 
Sffice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 7 —— 


Zu verleiben: 82000 auf Grundeigenthum im 
Summen von $500 oder mehr, zu niedrigen Inter⸗ 
effen, ohne Kommiſſiou; von Privatperfon. Adreſſe: 
O 430, Abendpoft. 2imzimtgi&ion 

Zu leihen geſucht: $2000 bis $2500 gegen 60 
Sicherheit. Schmidt, 222 Lincoln Ave. dıni 


Geld geliehen an Angeftellte, auf einfache Rote. 
72, 121 YaSalle Str. Bap, Iw&ſon 


Bejahlt feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brozent euf Grundeigentum und zum Bauen. 
Adr.: D. 356 Abeudpoit. Tap,Imo,mmia 


Zu verleihen auf Grundeigentbuim: Privatgelder zu 
dem Lilligiten Zinsfuße, ohne Rommiflion. Adolrd 
Zeiler, 79 Dearborn Str. Amj, miſa mo, im 


— Sehld — 
— hnreſKtommiſſion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund» 
eigentbum zu verlefben. 
Erite Hypothet zu verlaufen. 
— offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
iharvl.Rodh&&€o,. 
171 — ee ui — Ste., 
immer 814, Flut 
12d1.t9l&fon® 





























Nnterridt. 
(Wazeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 








Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 





Löhne, Noien nnd ſchlecte Rechnungen aller Art 
follettirt, Garniſdee bejorgt, iclehte Mietber ent: 
fernt, Hppothelen joreclojed. Reine Borausbezahlung. 

Gredvitor’S Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
B.Chulg, Restsanwalt,—GE. Hofiman, — 
e (3 





Erflä it, Soehtendot 
—— 


ER 





Frauen-Hoipital.— Tr. I. F. Bigelow, -äftefter 
praftifcher Arzt Ghicagos für Frauentranfbeiten als 
ler Urt. Grfolgreiche umd ihmerzloje Behandlung 
otne Operation. Gutes Heim und gewiflenbaite 
BVilege vor und nad der Entbindung. 78 State Str., 
3. %. tglkion— Dapı 


Dr..Ghiers, 126 Wels Gtr., u 
ARE A Ad a Fo 


6 Konj und 
— 5 





ither: und Guitar-gither-Unterricht grünbli er: 
nal im Sabrechis Bither-Schule, 411413 6. Horte 
Ave., nabe Wells Etr. Vm loit. ja, ia, ma 


Verlangt: Schüler für deatichen Privat:Unterrit; 
beite Referenzen, mähiges Honorar. G. ©. Toebeien, 
815 Fifth Une. 8,11,15,18.2,25,%9c> 











F ei, Saudgeräthe 1c. 
a sek 1 Ca vs Bit 


» Möbel, Teppiche, Hei und Rod 
u —— — 5 Büdher enthalten: 








0 R. Sal» 
—— 





——— 52 —— ze dei der Se 
burt Dei. Sindes erfolgen würde — 
Wie Silie kam, nachdem die 

Aerzte verzagten. 

Das ‚Opfer einer Frau auf dem Altar 
der Mutterſchaft ift fein ungewöhnliches 
Ereigniß, aber wie unmöthig folche Opfer 
oft find, it aus dem folgenden Geſpräch 


neral Springs Ave., 
erſehen. 


Pawtucket iſt, ſagt: 


„Als mein Kind am 22. April 1899 gebor 


aufgegeben. 
„Bor meiner Ehe gebraudte ih Tr. 


aufgaben, beichloß ich, die Pillen zu veriuchen, 


viel an Kraft zugenommen, daB ich zum er 


laffen tonnte. Ach fuhr fort, die Pillen zu 
ich wieder umberlaufen. Der Appetit war 
und ih nahm ſchnell an Gewicht zu. 
Ich empfehle einer Jeden mit Freuden 
fo wie ich, zu leiden hat. 
* Unterfhrieben und befehworen dor mir 
(Exal) 


hatten. 


Seht nah diefer 
Haudels marke 
auf jedem z 
Padet. 2 


= 





mit grau C. R. Simmonds von 140 Mi: 
Pawtudet, R. 3., zu - 
Frau Simmonds, deren Gatte 
‚ein wohlbefannter und beliebter Grocer in ** 


großen Blutverluft, daß ich gänzlich erihöpft war und 
Ylutvergiftung trat ein und mein Leben war von zmei 


Williams’ Pink Pills for Pale People, um mich 
zu ftärfen und mein Blut zu reinigen und mit guten Rejultaten, und als die Doktoren mich 


„Mein Dann taufte die Pillen, und als ich drei Schachteln gebrar icht hatte, hatte ich ſo 
ften Wale in zwei 
gebrauchen und in einem weiteren Monat konnte 


gut, 
Dr. Williams’ 


den 27. Auguft 1899. 
Thomas 
Dr. Williams' Pink Pills für Pale People entfernen Unreinigkeiten aus dem Blute und führen 
die Stoffe zum fhnellern Aufbau dem geſchwächten Nervengewebe zu. Eie haben hunderte von wunder: 
baren Heilungen vollbracht in ſchweren Fällen, oft nachdem Doktoren fie als hoffnungslos aufgegeben 


DR WILLIAMS’ 
INK 
ILLS 
ALE 
EOPLE 


DR. WILLIAMS MEDICINE COMPANY, Schenectady, N. Y. 
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“ Mrs. C. R. Simmonda. 


en wurde, hatte ich ſolch' einen außerordentlich 
iiberhaupt keine Kraft mehr bejab. 
Aerzten diefer Stadt als hoffnungslos 


obgleich mein Fall ein verziweifelter war. 


Monaten mein Wett vers 


die Farbe meiner Wangen kehrte wieder, 


Pink Pils for — Veople, an 
Frau C. R.Simmonds 


W. Robinſon, öffentlicher Notar. 


Berkauft von allen 
Apothekern, 50c die 
Schachtel ſechs 
Schadteln $2.50. 


FOR 
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Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tel. 
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Illinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge ten den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden Fünnen (mit Ausnahme ‚des Pojtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str. Hude Park» und 63. 
- Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidete Dffice, 
9 Adams Str. und Te, 

Durchzüge: Abfahrt er 

New Orleans & Mieınvhis Spezial * 8,30 3 ION 

New Orleand & Memphis Limited * 5.30N 
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Wch Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schnellgüge täglich zwiſchen Chicage 
a. St. Louis na Ei und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten EB- 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechiel. 

Züge geben ab von — folgt: 


W afb. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın 9 tt 30 age. 


* „Bofton 5:50 A 
Abfahrt 11:00 Abds. * “New York 7:50 * 
Nittel 


„ Bofton 10:20 Vorm. 
Dia Plate 
Abf. 10:35 Vorm. Ankunft in New Hort 3:00 Nadm. | 
„ Zofton 4:50 Nachm. 
„ Rew York 7:50 Vorm. 
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Abf. 9:10 Vorm. * in New York a. er 
often - 5: 

Abf. 3:40 Abds 


" Nem Dort 7:50 Be 
" Boiton 10:20 Yorm. 
Wegen ieiterer Ei nzelheitent, Raten, Edhlafwagen, | 
Plag u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt an i 
. &. Kambert, General-Pa ir 
5 Vanderbilt Ave., New Horf. 

3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern- Paffagier- Agent, 
205 ©. Clark Str., Ehicano, YA. 
Sohn W. Goot, Ti det-Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Chicago, A. 
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St. Louis & Spriügfield Midnight Special. ix a: .30 P. 
Peoria Night Express 1.30 P| 


Pusannnemmeoh| 
EIESEREZITEE |: 
2222222 
— — 


| 








MONON ROUTE-2earborn Station. 
Ticket Offices, 232 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
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afayette und Louisville . x 5 55 N. 
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Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
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Dearborn-Station, Polku. 
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Jadwiga. 


Roman von Fri Pöring. 
(Fortjetung.) 


„Natürlich — das fommt Davon, 
menn man LeuteIhres Schlages zu ar 
ftändig behandelt. Aber vergejlen Sie 
nicht, daß Sie vor der Tochter 
Herrn ftehen, die ihren Bedienten 
Thür hinausjagen kann!“ 

„Jadwiga!“ ſchrie ihr 
ſchreckt und ärgerlich und ſprang zornig 
auf fie zu. Doch fie jchüttelte wild und | 
: verächtlich feine Hand ab und warf 
dann klirrend die Stallthür Hinter fich 
ins Schloß. 

Saßthal war erjt feuerroth gewor— 
den, dann todtenbleih. Seine 
batten fich geballt, und er brachte zuerſt 


zur 


nur einen Zaut hervor, der halb wie ein | 


Wuthfchrei, Halb mie ein Stöhnen 
Hang. Im erſten Yugenblid wollte er 
auf dieſes Weib losftürzen; aber dann 


| Tam es plöglich über ihn, daß ſie ja im 


Grunde recht hatte, daß er wirklich nur 
ein Bebienter war. Da lehnte er ſich 


ı Schwer an die Krippe zurüd und zitterte | 


wie nach einer feine Kräfte überfteigen- 


| den Anftrengung. 


Die minutenlange ſchwüle Stille, in 


| der man nur immer das tiefe Athmen 
ı hörte, ward Maryan unheimlich. Viel- 
leicht Tieß fich durch eine luftige Bemer- 

tung über die fritifche Situation fort- | 


fommen. 


„Zolles Mädel, — wahrhaftig,” ſag-⸗ 


te er deshalb mit etwas gezwungenem 
Humor, „ih fühl meine Badpfeife 
noch jeßt. Aber Ihnen fann man gra- 


tuliren, Pan Saßthal, dag mar der | 


Wendepunkt bei meiner ganz raſend in 


Sie verfchoffenen Schmweiter, und —“ | 


„Vielleicht,“ unterbrach ihn Saßthal 
taub. „Uber nicht fo wie Sie meinen. 


; Sie werden begreifen, daß nah dem 
Bleiben | 


eben Voragefallenen meines 


' auf Slonfomwo nicht länger iſt. Wollen 


Sie Ihrem Heren Vater befiellen, daß 
ich ihn gleich nach Tiſch um eine Unter: 


ı redung erfuche.“ 


x * * 


Die Vorhänge in der Inſpektorwoh-⸗ 
ı nung waren hberuntergelaffen. Drinnen 
| mar es bämmerig. Nur zwei lange, 
Schmale Lichtftreifen durchquerten den 
Raum. 

Saßthal ſaß auf dem Sofa. Er 
hatte den Kopf in die Hand geftügt und 
die Brauen zufammengezogen. 
wollte er aufſtehen, als im Haußflur | 
Sıritte tönten und es energifch | 
klopfte. 

Mit ernftem Gefiht trat auf das ı 
„Herein“ Czerski ins Zimmer, Hinter 
ihm tauchte Maryan auf. 

Kurt ging ihnen ein paar Schritte 
entgegen. 

„Sie ließen mich durch Maryan um 


: eine Unterredung bitten, Herr Saßthal. 
Ich komme felbft.....“ 


„Dielen Dank, gnädiger Herr. Ich 
will dafür um fo fürzer fein: ich bitte 
um meine Entlaffung. Was mich dazu 
| zwingt, werden Sie wohl ſchon miffen. 
| Und ich fann nur noch hinzufügen, daß 


ich nach dem Vorgefallenen lieber heut 


als morgen gehe.“ 

„Das kann nicht Ahr Ernſt fein, 
Ban Saßthal,“ antwortete Czerski, — 
„Sie wiſſen doch felbft am beiten, daß 
mir gerade jeßt, zur Erntezeit, feinen 
Mann entbehren können, gejchweige 
benn den, der alles leitet.“ 

Kurt zudte die Achfeln. 

„Gewiß haben Gie recht, — aber 
bin ich denn berjenige geweſen, ber bie 
Schuld daran trägt, daß es fo gefom- 
men ift?“ 

Der Gutsherr blieb vor ihm ftehen. 


„Herr Saßthal,“ fagte er gutmütbig | 


und bittend, „es ift wahr: meine Toch- 
ter hat Sie beleidigt. Aber men wollen 
Sie das entgelten laffen? Uns! Mich 
und dad Gut! Und nun fagen Sie 
felbft: habe ich Sie jemals anders als 
mit höchſter Achtung behandelt? Habe 
ich in Ihnen mit immer fozufagen 
meinen Kameraden gefehen? Sehen 
Sie, ich bin bequem, ich kann mich auch 
nicht um alles fümmern; deshalb brau= 
he ich einen Mann, dem ich ganz fo 
vertrauen kann wie mit felbjt, und des⸗ 
halb bin ich glüdlich darüber, daß ich 
Sie gefunden habe. Und nun mollen 
Sieger Be in bereit, wo jeder auf dem 


Poſten SHE | 


* ofen 


Shres | 


Bruder er= | 


Hände | 


Eben |! 


{ aßthe 
fich’g übe f und Sleiben®" 

Be "habe mich nie beklagt, —— 
Herr, und ich habe Ihnen ſtets dafür zu 
danken, daß Sie mir den Uebergang 
von meiner früheren Lebensſtellung zu 
ber jetzigen durch Ihr Taktgefühl und 
Ihre Freundlichteit weniger fühlabr ge— 
mächt haben. Ebendeshalb vielleicht 
hat mich heut Ihr Fräulein Tochter mit 
ihren Worten um ſo mehr verwundet 
und — nein, es geht nicht mehr und es 
iſt das Beſte, Sie laſſen mich ziehen, 
denn ſo, wie es war, kann es doch nicht 
mehr werden.“ 

„Was Sie auch reden, Verehrteſter,“ 
fiel Maryan ein, als ſein Vater nicht 
gleich eine Erwiderung fand. „Die 
Hauptſache iſt doch die, ob Jadwiga für 

ihre Worte überhaupt verantwortlich 
| zu machen iſt. Und das eben glaube ich 
| nicht. Sehen Sie, die Weiber — mein 
i Gott, fie find fo von ihren Launen und 
| Stimmungen abhängig, daß ihnen 
manchmal die Willenzfreiheit völlig 
| mangelt. Und ich denfe, der Dolus 
fehlte auch hier in dieſem alle.“ 
| Kurt mußte unwillkürlich lächeln, 
und Maryan wurde deshalb immer be= 
rebter. 

„Run aljo — Jadwiga war in die: 
| fem Wugenblide völlig unzurechnungs— 
ı fähig, und dann fragt es fi), ob denn 
' ein Backfiſch uns Männer überhaupt be= 
leidigen fann. Ich fage: nein — denn 
er fteht viel zu tief unter ung Dixi!” 

„Bengel!“ fagte Czerski zärtlich und 
warf feinem Sprößling einen pfiffigen 
Blick zu. 

„Keine Schmeicheleien, 
— bie Sache iſt ernft. 

„Ebendeshalb halte ven Mund. — 
Und nun nod eins, Pan Sapthal. Ha— 
ben Sie ſchon daran gedacht, was jekt 
werden fol, wenn Sie gehen? Werden 
jo, richt für uns, fondern für Sie? 
Glauben. Sie, es ift fo leicht, eine andre 
Stellung zu erhalten? Und dann vor 
allem: ich will mich nicht ſelbſt Toben, 
aber ich fann Ihnen jagen, daß Sie un- 
ter hundert faum einen Beſitzer finden 
werden, der Sie nicht wie einen Unter 





cher papa 





handelt... 


| fühl, „durch derartige 


nicht beſtimmen und ich bedauere — 


„sch weiß ja, ich weiß,“ unterbrach | 


ihn der Gutsherr haſtig. „Diele 

Gründe find nicht ausfchlaggebend für 

Sie und Sollen e8 nicht fein. Aber ſehen 
| Sie, wir alle bedauern ja den Vorfall 
von ganzem Herzen und haben nur den 
einen Wunſch, ihn 
ben. Ich fomme als Vater zu Ihnen, 
um für die Unart meiner Tochter Ihre 


chen tüchtig die Leviten leſen werde — 
und — und — ja, was 
noch? 
thuung ich Ihnen noch geben kann.“ 


| mit den Fingern 
| Diefes vermünichte Mädel! Wie man 
| ich doch anftrengen mußte — ad), und 
noch dazu dieſe Hite! 

„Mebrigensg, 
Ihnen noch einen Vorfchlag machen. 
Der Dftober jteht bald vor der Thür. 


| Bleiben Sie wenigftens die paar Wo= | 
| hen noch, und glauben Sie dann noch 


müſſen, fo Saßthal ift.... 


immer, ung berlaffen zu 
will ich Sie nicht zu halten verfuchen. 


ı Na — topp, fchlagen Sie jegt wenig— | te bor, während Gerbfi 


ſtens ein.“ 
Maryan hatte finnend dagefeflen. 


ı möglid. Was würden Sie dazu Jagen, 


S ht a Ic Self | u 
Herr Saßthal, wenn, Jadwiga felöft | 7; sttich?“ 


Ihnen Abbitte leiſtete?“ 


' Hand einfchlagen mollen. Blöklich 
zudte es in ihm auf, daß der Vorſchlag 
des Gymnaſiaſten Wirklichkeit werben 

| müßte. 
' gung für das Mädchen wäre! Eine grö- 


ı Bere Genugthuung ließ fih nicht den= | 


‚ten. 
' „Dann allerdingg — —“ fagte er. 

| Czerski jchüttelte ärgerlich den Kopf. 
| „Das thut fie nicht — nein! 
| der Unfinn!“ 

| „Und ich fage dir: fie thut es doch!“ 
! „Befehlen will ich’3 ihr, aber — Na, 
| jedenfalls find wir vorläufig einig, Herr 
| Saßthal, und das freut mich von Her: 


| | zen. Hoffentlich ift die ganze Gefchichte | 


ı u 


in furzem tobt. Ach, dieſe Kinder — 


biefe Kinder!“ 


Zehntes Kapitel. 

Pan Czerski und fein Gprößling 
gingen nach der Unterredung ſtillſchwei— 
gend über den Hof. 
Gutsheren war immer noch forgenvoll. 

„Was du auch erjt dabon anfangen 
mußteſt!“ fagte er ärgerlich. „Ich Tenn’ 
boch meine Tochter, fie wird nie im gan 
zen Leben um Verzeihung bitten.“ 

„Pah, ſonſt wär’ Saßthal überhaupt 


in der Ernte nach einem andern ſuchen 
können, ohne ihn zu finden.“ 


reit ....! Und nun haſt du mit deinem 
loſen Munde uns wieder eine Bedin— 
gung aufgepackt, die wir nicht erfüllen 
können.“ 

„Loſer Mund — iſt gut“, brummte 
der Gymnaſiaſt. „Uebrigens habe ich 
nicht ohne reifliche Ueberlegung gefpro= 
chen und ich bin ſchließlich der Mann 
dazu, meine liebe Schmweiter zu der Abs 
bitte zu zwingen.“ 

„Du —? Na, erlaube 'mal — —“ 

„Es gilt ja nur einen Verſuch. Was 
| frieg’ ich, wenn er gelingt? Umſonſt 
iſt ber Zod. Wie wäre es, menn bus 
mir mein Iafchengeld um fünf Mark 
pro Monat erhöhteſt?“ 

Czerski ſchmunzelte vor Vergnügen. 

„Ein Bengel bift du doch! Mber 
wenn es gelingt — warum nicht?“ 

„Dann bitte ich Dich alfo, dein Mit- 
tagsichläfchen ganz zu opfern und mich 
zu begleiten. Wir wollen es ’mal gleich 
darauf anfommen laffen. Du mußt 
aber bie Güte — lieber Papa, zu 








CASTORIA fasiuhgmiki. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








gebenen, ſondern wie einen Freund be | ſtaunte nicht wenig, al3 die beiden ein- 


„Herr von Czerski,“ antwortete Kurt | 
Erwägungen | 
laffe ich mein Benehmen in diefem Falle | 


wieder qut zu mas 


I nen Infpeftor, und bei 


| eg En 
Verzeihung zu erbitten, ich gebe Ihnen rung, bie unüberlegten Worte zurüdau 


ferner mein Wort, daß ich dem Mäd- | 


wollen Sie | 
sch weiß nicht, welche Genug= | 


Verdacht, 


Pan Saßthal, will ich | 


Kurt hatte ſchon in die dargebotene 


Was das für eine Demüthi⸗ 


Wozu 


Das Geſicht des | 


nicht geblieben — und du hätteft mitten ! 


| und dadurch merklich gemacht, 
„Ach was — er war ja ſchon bes 





Nieren⸗ 
Ceiden. 


Warum mit der Geſundheit 
ſpielen, wenn die leichteſte und 


fiherfie Hilfe die beſtbekannte 
Medizin der Welt ift? 


Lydia E. Pinkham’s Vegatable Compound 














ift überall bekannt und Tauſende 
von Frauen find durd ihn von 
ernftlihen Mierenleiden befreit 
worden. 

rs. Pinkham’s Methoden 
werden vom Mayor, dem Poft- 
meifter und anderen Perfönlid- 
Reiten ihrer Vaterſtadt indoffirt. 

Ihre Medizin Hat das Indoffe- 
nient einer unzähligen Menge 
dankdarer Frauen, deren Briefe 
befändig in diefem Blatte zum 
Abdruk gelangen. Jede Frau 
foffte diefe Briefe lefen. 

Mrs. Pinkham ertheilt feiden- 
den Frauen ihren Bath umfonft. 


Ihre Adreffe ii Lynn, Maſſ. 








allem ja zu jagen und das Spiel nicht 
au berberben.“ 

Nach der ungewohnten nAſtrengung 
war der Gutsherr ganz ſchwach gemwor- 
ben, und fo ließ er fich denn millenlos 


ı und obne viel Einwände zu machen, von 
| feinem Sohne unter den Arm nehmen. 


Jadwiga war in ihrem Zimmer. Sie 
traten. 
bören, meine Liebe,“ 


„Baba, du erlaubft doch, daß ich ſpre— 
che? Alſo kurz und gut: du haft un— 


ſern Herrn Saßthal heut ſchwer belei= | 


digt und wirft ihn deshalb um Verzei— 
hung bitten. Es ijt die Pflicht jedes 


anftändigen Menfchen, ein Unrecht wie | 
Außerdem braudt | 
| Mann fein, daß er bei der Kohlennoth 

noch eleftrifches Licht brennt. — Ja er | 


ber qut zu machen. 
das Gut während der Ernte gerade ei- 
deiner MWeige- 
verliert 


nehmen, beite 


Papa 
Stütze.“ 
Ihre Stirn krauſte ſich. 
„Verſchwende dein Redetalent nicht 
umſonſt. Papas wegen thut es mir 


ſeine 


Gr ſehie fich feufzend und trommelte | ja leid, aber ein für allemal: nein, es 


auf die Tifchplatte. | 


geht nicht.“ 

„Schade — du beftätigft da nur den 
den Papa mir gegenüber 
äußerte.“ 

Sie blickte ihn fragend an. 

„Run ja — ich erzählte ihm bon dei— 


ner plöglichen Heftigfeit und — na, 


und jo manches andre auch noch, und 
da ſagte er nur: Armes Mädel, fie weiß 
es ſelbſt nicht, mie verliebt jie in dieſen 


Jadwiga trat erregt ein paar Schrit- 
faſſungslos 


daſaß und nur ein unverſtändliches 


„Srlaube, Papa — noch eins wäre Grunzen bon ſich gab. 


„Papa,“ — ſchrie fie dann auf — 
und das glaubft du alfo wirklich — 


„Du börft es ja,” fiel Maryan ein 
und zwinferte feinem Vater verſtohlen 
zu. 

Czerski grunzte zum zweitenmal. 

(Fortſetzung folgt.) 


20. 
>+ 


Berihwinden des Yellowſtone Parts. 

Auf Grund fehr guter Autorität heißt es, dab die 
Geyier, welche den Yellowſtone-Park in der ganzen 
Welt berühmt gemacht haben, nah und nach verfie: 
gen. Gegenden, einft die Szene außerordentlicher Na— 
turericheinungen, find jegt mit Gebäuden bededt, 
welche zeigen, daß der Natur Schaffen in Erſchö— 
pfung verfiel. Touriſten, welche niemals den Part 
bejucht haben, wird geratben, das jobald als möglich 
za thun, ehe eines der wundervolliten Schöpfungs 
produtte Der Natur für immer verichvunden iſt. 
Dieſe Mittbeilung führt ziemlich jhroff zu Gemütb, 
dab Vergehen das Geſetz jowohl der geographijcen 
als auch der phyfiſchen Welt iſt. Geſundheit ift das 
toftbarjte Beſizthum in der Welt und fann ihr eine 
„große Sorgfalt nicht gewidmet werden. Im 
Frühling, wenn die ganze Natur blübt, jol man 
jeine Kraft erneuern und das Blut und Die Per: 
ven mit den beiten aller Arzneien beleben — Ho— 
ftetters Magenbitters. Es heilt auch Magenftörun: 
gen. Man verſuche es. 


ut 
+9 


Das Berfprehen hinterm 
Souffleurfaiten. 


Der Iheater-Plauderer des Wiener 








Fremdenblatts erzählt von der Geiftes- 


gegenwart des Schauſpielervölkchens 
folgendes Geſchichtchen: Der größte 
Blödfinn, fließend auf der Bühne ge— 
Tprochen, fann vor dem Publikum an— 
ſtandslos pafliren. Der Eleinfte Irr— 
thum aber, vom Schaufpieler forrigirt 
fann 
zum höhniſchen Gelächter führen. 
Kürzlich fagte ein Darfteler mit einer 


‚ überlegten Ruhe und klaſſiſchen Gemef- 
| Tenheit, die des weiſeſten Bibelmortes 


würdig gemefen wäre: 
„Reden iſt Shmweigen— 
Silberift Gohd.“ — 

Das Publikum blieb ftil — mäh- 
rend die armen Partner und Bartne= 
rinnen des Künſtlers zu berften droh— 
ten. Aber die Sache wurde nicht forri- 
girt, e3 entſtand auch keine Pauſe, folg- 
lich kam ſie dem Publikum auch nicht 
zum Bewußtſein. Die tauſend Ohren 
da unten müſſen die Mühle nur im— 
mer klappern hören, ſie darf nicht ſtille 
ſtehen und ſich nicht plötzlich nach 
rückwärts drehen — dann iſt Alles gut. 
In der jüngſten „Räuber“-Vorſtellung 
des Deutſchen Volkstheaters faßte 
Herr Eppens als Schweizer ſeine krie— 
geriſche Aufgabe ſo hoch auf, daß et 
ſelbſt über den jugendlichen Schiller 
binausfam. Schweizer hat nämlich im 
zweiten Att auf die Frage Moor3, ob 








| bat fich der heilige Bernard, 
| Des Bernardiner Ordens, 


„Du wirſt uns einen Augenblick an- 
begann Maryan 
ohne große Einleitung und ſetzte ſich. 


Erdtreis itet i 
wärtig fein ziviliſittes Land auf der Erde, in wel- 











— ir: zu — — 


„Pulver genug, die Erde gegen ben 
Mond au ſprengen.“ 

Im jungen Kriegermuth aber fing 
Herr Eppens-Schweizer bei der letz— 
ten Aufführung gleich mit dem Mond 
an: 

„Pulver genug” — ſagte er um den 
Mond —“ 

Nun entſtand eine Sekundenpauſe, 
weil der Schauſpieler nicht gleich et— 
was Höheres finden und improviſiren 
konnte. 

„Gegen den Sküß zu ſprengen!“ 
(„Sküß“ und „Mond“ find die Namen 
zweier Iarodfarten. .D. Red.) tönte 
e3 plöglich halblaut aus einer Kouliffe 
hervor — aus dem Munde eines Kol— 
legen, der in der Eile Doch etwas Höhe- 
res als den Mond gefunden hatte. Herr 
Eppens machte natürli” von dieſer 
foufflirten Hilfe feinen Gebraud, ſon— 
dern half fih anders aus der Affaire. 
Am aroßartigften zog fich aber Herr 
Blafel, als er zum legtenmale por dem 
Miener Iheaterpublitum den Balen- 
tin im „Verſchwender“ gab, aus ber 
Affaire. Von dem im Tchnelliten 
Tempo zu fingenden „Jagdlied“ fannte 
er nur den Text der erjten Strophe ver— 
läßlich gut. Bei der zweiten fam ber 
Souffleur aus dem Takt und Valentin 
jtand gerabezu hilflos ba. Ein anderer 
Geſangskomiker wäre einfach wegge— 
gangen. Aber Blaſel fand ein beſſe— 
res Mittel. Er ſang ganz einfach ſtatt 
der humorvollen Raimundſchen Verſe 
undReime immer nur „Hoderodo“ und 

„Lala“ und tanzte ein bischen dazu — 
big zu ben zmei legten Refrainzeilen 
jeder Strophe, Die er ausmendig 
fannte. Und das Publikum war ganz 
zufrieden! Aber damals trat dem biel- 


erfahrenen Bühnenveteranen denn doch 


der Angſtſchweiß auf die Stirne. Und 
als er von der Szene abging, ba 


ſprach er ein geradezu weiſes Wort, in⸗ 
' dem er fagte: „Wann ich heut’ net die 
' Geiftesgegenwart hab’ und net 


„Ho⸗ 
deodo“ und „Lala“ fing — fo wär id) 
beinah' ſtecken blieb'n!“ 


> 
+. 


Ein unvergängliches Berdienit 
der berühmte Stifter 





die frommen Ordensbrüder in der Seilung und 
Pflege ibrer franten Mitmenſchen unterwies. 
ibn lernten die Mönche die beilträftigen Eigenſchaf— 


ten gewiſſer Kräuter kennen, aus denen ſie dann 


mit der Zeit die in ihrer Wirkung jo wunderbaren | 
; und ausgezeichneten 
>t. Bernard SKräuterpillen heute über den ganzen | 


Pillen darftellten, welche 
St. 


verbreitet find. Thatſächlich gibt es gegen— 


chem die Pillen nicht als vorzügliches Heilmittel 
betanntwären. 





— Erſatz für Kohlen. — Der Sil— | 


berftern muß doch ein jteinreicher 


ift jehr reich; er fol gefagt haben, wenn 
fein Kohlenvorrath erfchöpft ſei, wolle 
er die Schaufenfter im Glanze 
Edelfteine erjtrahlen laſſen. 


Eine reelle Offerte. 








Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heingmann, ein deuticher | 


Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Abve., 
Hobofen, N. 3., erſucht uns, den Lefern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und gefhwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent- 
widelung, verlorene Mannesfraft, Impo— 
tenz u. f. w., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 


ı ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 


Herr Heintzmann war jelbft für lange 
Zeit ein folder Xeidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel ver— 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zuletzt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, defien guter und ehrli- 
her Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 


ı er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 


Leidende von gewillenlojen Quadjalbern ge: 
prellt werben, jo faht Herr Heinkmann es 
als feine Pflicht auf, feinen Mitmenfchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bemwußtjein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinkmann jchreiben, und jeinen 
Rath befolgen, können Sie fid) auf vollftän- 
dige Heilung, jomwie auf ftrengfte Geheimhals 
tung verlajien. 

Adrejiren Sie wie oben angegeben, nen 


I nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 


Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 


| Heilung bedürfen, fünnen berüdfichtigt wer— 


den. momife* 





85 ver Monat 


einſchließlich u 


bezahlt für alle medizis 
niihe Behandlung im 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und 212 
bicago Opera Houſe 
Gebäude, > 112 
—— — 28 

ngton Straße. 

Brühe bei Män: 7 
nern, Frauen und Sins 

dern pofitiv und dauernd geheilt in, 30 bi 60 Tagen, 
und da Bruchband für immer unnöthig. 
en Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
äit 


—— angdepaßt und garantirt, daB fie jeden 
ruch halten für Leute, die feine Bebandlung wollen. 
Hämorrhoiden, Fiſteln, Fihures, Geihmüre 
und alle Krankheiten des After ſchnel und dauernd 
geheilt durh neue und ichmerzlofe Methoden, die, 
wie befannt, niemals febliglagen. 
Beugniffen. 

Krankheiten de3 Kopfes, Kehle 
Rheumatismus, Haut⸗, Blut: und Nerven: Krankbei⸗ 
ten, Krankheiten des Magens, 


hronifhen oder Privatsfrankheiten in irgend einem 


Stabium, die von Anderen als hoffnungslos aufges | 
geben worden waren, werden ſchnell und für immer | 
geheilt zu dem möglichft niedrigften Preiſe von Ehis 


cagos leitenden und erfolgreihften Spezialiften. — 
— immer frei. 

Sprechſtunden don 9 * Vorm. bis A Uber 
Abende, Mittmoh3 don 9 Uhr Verm. bis 7 Uhr 
Abends, Sonntags don. 9 bis 12 Uhr. 

Anſere Süd Ehicago @ffice 
Pr sus Bequemlichkeit für 2 * in dieſer 
egend wohnen, Zimmer 6, Bed Blod, Ede 91. Str. 
und Gommercial Abe., gelegen, wo —5* Behand⸗ 
lun erhältlich ift, zu denjelben Breiien. — Sprech⸗ 
ftunden 9—12, 15 Rabm., 6:30 bis 8 Ubr Abends. 


Schwache, nervöje Berjonen, | "ve: 


geplagt von mg ur und ſchlechten Eräus 


zen. erihöpf n Ausflüſſen Bruft-, Rüden» und 
—— erzen, en Li} 


FE atipfen, Hengpi 








dadurch erworben, dab er | 
Qurd | 


als | 


momift | 


feiner | 


Ausfchweifungen oder ges | 





Reine | 


Eine gejhriebene Garantie einer lebends | 
längliden Kur in jedem Falle gegeben. Brudbänder | 





Qunderte von | 
und Lungen, | 


Leber, Nieren und 
Blaje, Krankheiten der —— und Kinder und alle 








— ai 2 Pe Zee 22 2s 


fchreibt uns X 


J. P. Brummett voh Waſhburn, Texas, am 7. Februar 1900. 


= Te gefranchen 5 | 


"Meine. Frau 


litt an Rheumatismus in abrer linten Schulter ſeit 10 Jahren, aber nach dem Gebrauch 


don einer Flajche von „5 


Drops“ find die Schmerzen völlig verſchwunden. 
meine Dantbarteit für Ahre großartige Medizin nicht in Worte zu- faflen. 


Ich vermag 
Meine Frau: 


ift gefunder und hat an Gewicht zugenommen, jeit fie dieje eine Flajche Medizin genommen 


hat. 


ganz gleich, welcher Art das Leiden fein mag. 


leiden. 
ren die Schmerzen verjchwunden. 
mächte ih Ihre Medizin hier vertreiben. 
ich doch eine Menge an Kranfe abjegen.“ 


SWANSON’S 


harmlos. 


ift das ſtärkſte befannte Spezififum. 
63 erleichtert fajt augenblidlih und kurirt poſitiv 


Wenn irgend Jemand von uns krant ift, holen wir die Flafche „5 Dr o ps“ herbor, 


Neulich hatte ich ſchrecklich von Kopfmeh zu 


Meine Frau rieb mir den Kopf mit den „5 Dr op 3“ ein und in 10 Minuten wa: 
Falls Sie in dieſer Gegend feinen Agenten 
Obgleich ich nicht geſchäftlich thätig bin, 


jaben, 
unte 


Keine Opiate und ganz 


Rheumatismus, Hüftiveh, Reuralgia, Mäagenleiden’ 
Rückenſchmerzen, ses Heufieber, Katarrh, Grips 
pe, Braͤune, Schlafloſigkeit, Nervoſitãt, nervöſen und 


neuralgiſchen Kopfihmerz, Ohrenſchmerz, Za 
Waſſerſucht, Malaria, 


Herzſchwäche, 


30 Tage lang verſenden 


web, 


fsleihende 


wir, damit Kranfe „5 Drops“ 


wenigſtens probiren fönnen, eine Probeflaſche für 


[TRADE MARK.) 


25 Cents per Roft vorausbezahlt. Eine Rrobeflaiche wird Sie über- 


zeugen. Große Flaſchen (300 Doſen) zu 81.00, 6 Flajchen für 85.00, 


Von uns oder in allen Apotbefen zu haben. 


11,18,25apl 


Swanson Rheumatic Cure Co., 160-164 E. Lake Str., Chicago, Ill 








Dr. McPauaplin’s elektrifher Gürtel, 


Derjenige, der heilt, ohne zu brennen. 

Denjenigen, die durch den altmodifchen Gürtel, der mit bloßen -Me- 
tallpolen verfehen ift, verbrannt wurden, verkaufe ich meinen verbefferten 
Apparat mit Patent-Regulator und fpeziellen Kiffenpolen zur Hälfte des 
gewöhnlichen Preifes. ch garantire meinen Gürtel als den ſtärkſten auf 
Erden und doch ertheilt er die lebengebende Kraft in einer ruhigen, erwär⸗ 
menden Weije ohne zu brennen oder Blaſen auf der Haut zu ziehen. 


Sprechen Sie heule vor! 


Verfuchen Sie 
unentgeltlich. Ueberzeugen Sie fich, wie 


meine. neue Methode 


ich Nervenleiden, Rheumatismus, ſchwachen Rüden und Magen, Leber: 


leiden u. ſ. m. heile. 
nach meinem Bud). 


Können Sie nicht felbft kommen, fo jchreiben Sie 


Dr. M. G. McLAUGHLIN, 


214 State Sir., Ecke Quincy, Chicago. 


Sprechſlunden 8 Ahr Borm. bis 8:30 Abends. 


Sonntags von 10 Bis 1. 








Srantheiten der Männer. 


ats Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 

nahe State Straße, 
CHICAGO, Ill. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
fer Anftalt heilen unter eier 
pojitiven Garantie alle 
Drännerleiden, ala da find 
Haut-, Blut-, Privat» und 
hronifche Zeiden, Blajenent: 
jündung, die jchredlichen Fol— 
ven von Gelbitbefledung, als 


verlorene Mannbarkeit, jmvoterz (lnvers 


R „ ! geilun 
irnögen), Barieocele (Hodenkrankheiten), Nervenſchwä Ken Br Ronfultirt uns bebor Sibr 


de, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge— 
ſellſchaft, Nervoſität, unangebrachtes Erröthen, Nies 
dergeſchlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Franebogen, Eie können 


dumpfes bes | rathet. Wenn ndtbi 


1 ger 


| 


| 


‚WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. ‚Zizamer 60, 
gegenüber ber Fair. Derter. Bullbing. 
Die Aerzte dieſer Anftalt find erfahrene ben Sp« 
ialiften und betrachten es als eine Ehre,. ihre 
| Kritmentgen jo ſchnell als möglich don ihren 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Gare 
alle geheimen Krünfheiten ber Männer, We 


leiden und Menitruntionsftörungen 


| befledung, verlorene Mannb 


dann per Poft furrirt werden. — Alle Angelegenbets | 


ten werden ftreng geheim gehalten. momifrjon 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt ſolche mit hronijchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nad unferer Anſtalt ein, die nir— 
gends Heilung finden fonnter, um unjere neue Mes 
thode fi angedeihen zu lafien, die als unfehlbar gilt. 

















Männer frei geheilt. 


Ein fehr erfolgreiches Heilmittel ift 
gefunden für geſchlechtliche Schwäche, 
wie Ampotenz, Waricocele, einge: 
fhrumpfte Organe, MNerpenzerrüts 
tung, verlorene Mannestraft und 
fonftige Folgen von Ausſchweifun— 
gen. Es beilt jeden Fall, verfehlt 
nie, den Organen ihre volle frühere Kraft wie: 
derzugeben. Ach wurde durch Anwendung dieſes 
Mittels jpnell von dieien Leiden furirt, und ich 
wünsche, daß jeder Mann, der an ırgend einem 
diejer Uebel leidet, an mich jhreibt, und ic 
[hide ihm das Rezept, welches die verjchiedenen 
anzuivendenden Ssngredienzien angibt, jo da 
jeder Mann mit geringen Koften fich felbft zu 
Haufe furiren fang. Ich ichide das Rezept frei, 
und Alles, was der Leſer zu thun braucht, fit, 
feinen Namen und Adreſſe an Geo. 9. Hanſon, 
Bor H. 8, Mariball, Mich., einzujenden und 
um dieſes freie Rezept zu erfuchen, wie in die⸗ 
fer Anzeige angegeben. 63 ift eine wohlmeinen= 
de Offerte, und alle Männer jollten ſich ber 
ihnen aebotenen Gelenenbeit freuen. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial Arzt 
Seen Ohren, Raien: und 
lsiden. Behandelt diefelben gründlich 
=» v1 bei 33* gen Veriien 1 Isersioe u. 
anũbertreffli — — Methoden. Der 
*8* ſte Rafentatarrh und Schwer⸗ 
rig keit wurde art wo andere & 
erfolglos — Dun - Bri 
epa Rath 
Rli 2 261 Pincsin Ave., Stunden: 
8 un Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 














vr co Natur-Heilanstalt, 


464 ale AVE.. uabe Eleveland Ade., A 
Gefammtes Waflerheilverfahren, Dıätfuren, Maffage, 
u, |. oe —— und Sinter geöffnet. 


en —— "Dr. CARL —— I leiten» 


11fb,mi,ja* 





| Unterleib, 


ration, Sautfranfheiten, an ei 
tionen bon erjter Slaffe Operateuren. für radi 


von Brüden, Krebs Tumoren, Bari 


g, plaziren wir Patienten 
rauen werden bom F u 
Dame) behandelt. Behandlung, infl. Mediziner 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus — A 
: FR se bis 7 Uhr Abends; Gonztags 10 





| beu 
- ein jeden Brud zn heilen das befle. "Reine 
eriprehungen, feine Einiprigungen, Teine 
zität, Teıtie Anterbregun dom Geihäft; u 
ft frei. ner alle anderen Sork 
u für Nabe — 
wachen 


tie häben, 


} ginasdond und fette Beute, 


ummi-Strümpfe, Grade. 


| Halter und alle Apparate für 


Berfrümmungen des Rüd- 
grates, bey Beine und ade 

x. in — — 
wahl 34 Fabrikpreiſen Dorräthig, bei 


' icen titanten Dr. a A 


woachſungen des —S 
Seilung. Auch Sonntags 





nahe Raudolph Str. 


e 
offen 
werden non einer Dame bedient. 





Wichtig für Männer und Stauen ! 


Reine Bezahlung, wo wir nicht Turiten! Ge: 
ſchlechts lrankheiten irgendmweldder Urt, 
Samenfluß, verlorene Wennberte, Monats: 
förung; Unreinigleit des Blut Hautaus⸗ 
fhiag jeder rt, Syphilis, 
Rothlauf u. ſ.w. — Baudwurm abgetrieben!— 
Wo Andere aufhören zu —— — 
Freie Ronfultati —— 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
gUhr Abdends:— Privat: Spredzimmer. —Herzit 
fteben Behite’s Deutthe Mat * sole 
€ x eu e othe Eh 
441 ©. State Str... de Beddomnt - 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial 
ür —— D 


Be Dr waufee Ave. und 
über National Store, 1—4 Fa. 





os u Augen 
zen Glen —— Gone 


BORSCH & Co. „10: Anus Si “ 
gegenüber det DotsOftigg Isla 


Dr. SCHROEDE 








i 


- Silbernes Jubilaum 


4 Odlerwanren- ferien. E RAIN 


-Um das Intereſſe für diefen, den größten Verkauf, den Chicago in einem Viertel Jahr: 
hundert gejehen hat, noch zu erhöhen, haben wir eine Anzahl Antifel in Ofter-Kleidern 

State, Adams und Benrborn Straße. 
C | * 1 ID Shi | 
Aermel—ftrapped Nähte—duchiveg mit Eeide gefüttert — ein 
und anderen farben—ftrapped Nähte—Nüden in neuer Facon — 
$ 2 75 für ſeparate Eten Coots für Damen—können offen oder ge— 
12. 
zübſch beſetzt — durchweg mit fanch Satin gefüttert — außeroewöhnlich modr⸗ 
für ganz mit Seide gefütterte Suits für Damen — gemacht 
Mode — jeder Suit durchweg mit jchwerer Taffeta Seide gefüttert — pradt: 


und anderen Frühjahr = Sachen, paflend für den großen Mode-Tag — nädhjften 
Früpjahrs-Goats für Damen—gemadt aus ganzwolfenem Vene: 
3. 98 
großer Bargein zu 
durchweg mit Satin Nomain—itrift Tailor-made. 
> ſchloſſen getragen werden — gemadt aus feinem Kerſey Tuch, 
- fe Rleidungsftüde — zu einem erftaurlic billigen Preiſe. 
aus Cheviot, Serges oder hellgrauen Novelty Miſchungen — 
vol gemaht und perfekt paſſend. 


Bereitel Euch auf Olern vor. 


Gerade noch 3 Tage, um Kleider für Oftern zu laufen, und wenn Ahr Euer Geld am 
vortheilhafteften anlegen mwollt,.jo jolltet Ihr ſicherlich nicht die e rftaunlichen Werthe 
überjehen, die wir während des Verlaufs unjeres filbernen Jubiläums: Jahrestags-Ver: 
tauf3 offeriren. 


Modiſche Oller-Pubwanren. 


Die reihhaltigfte-Ausftellung von ſchönen Frühjahrs-Putzwaaren, die dieſer große Laden, der für 
die Schönheit jeiner Putzwaaren befannt ift, je gezeigt hat. Putzwaaren in den forretten Moden 
— in entzüdenden Effetten — jedem Gejchmad entſprechend — paſſend für jedes Koftüm und 
jede Schönheit erhöhend. ine große Anhäufung von den erjten ausländiſchen Muftern und viele 
von unjerer eigenen Kunft — pofitiv unerreichbar in Werth und über alle Kritik erhaben. 

men und Ornamenten, einfahe und fancy 


2 5 9 
Effekte — gerade das Paſſende für gegen— 


wärtigen Gebrauch und erſtaunlich gute Werthe zu dem Preis, für den 
wir ſie morgen offeriren. 





Etablirt in 1875. 


Heidelberg Kleider-Einkauf. 


Wir ſicherten uns das ganze Frühjahrs- und Sommer-Lager von Herman Heidelberg 
& Eo., 708 Broadway, New York City, zu einem Preis, der uns in den Stand ſetzt, 
Eud) gerque zu Anfang der Frühjahrs-Saiſon erftaunliche Werthe zu bieten. Es gibt 
abjolut feinen Grund dafür, den regulären Preis für Euren neuen Anzug Zu be⸗ 
zahlen — kommt nach der Fair und wir ſparen Euch mehr Geld, als Ihr denkt. 








Garnirte Putzwaaren für Damen — in ſehr 
modiſchen Turbans — garnirt mit hübſchen 


Grira 1 — Butgemachte, durchaus ganzwollene Orford - Anzüge für Männer — graue Vi— 
weichen Chiffons, Stroh-Tuch, Flügeln, Blu— 


cunas, einfache und fanch Caſſimeres und einfache und fanch Cheviots —ſämmt- 
lich in dieſer Saiſon hergeſtellt und in den neueſten Muſtern und beliebteſten Farben, in hellen, mitt: 
leren und dunklen Schattitungen — moderne und niedliche Anzüge, die perfekt zuge: 


ſchnitten und gut und dauerhaft gemacht find — gefüttert, ausgeſtattet und "7 50 
. 


macht in der allerbeiten Art und Weife—eine ungeheure Auswahl — welche wir 
Feine Anzüge für Männer — beftehend eus hübſchem Affortiment von fancy 


offeriren zu dem bemertenswerth niedrigen Preis von 
Morftede— nicht mit der baummoll. Nücdjeite, fondern durch und dur durchaus 


Ertra 2 — 
Stoffen, dauerhaften 


ganz Wolle — in niedlichen und hübſchen Muftern aus modernen jchattifchen 
975 
LADEN nn i 
Braids, garnirt m. Chiffon, Mouffelt- 


Gaffimeres und eleganten Tweeds, in hellen, mittleren und beinahe jeder denfbarer 
: 2 * LEE us 
Sehr feine Anzüge für Männer — ein prachtvolles Afforttment der beften Sorte * Rn AUGEN 
7 R Kon 


- Sonntag — bedeutend herabgejegt. 
tian Clotb—in fhwarz und Farben—Bor-Front:Style—neue 
? 4 9 für Fly-Front engliihe Cover Cloth Coats jür Damen—in Tan 
* 
in ſchwarz oder Farben — Lapels und hoher gerollter Knagen— 
12.7 io 
y eng anſchließende oder Eton Effekte Jachets — Skirts neuefter 








Sarnirte Pub: 

ivaaren für Da= 

ET men, einjchliegl. 

| DEN 2 Pompadour und 
EL, TIER ER Gefiht? = Hüte 
Az N, u. Turbans — in den neuen leichten Chip und 





für feidene Waiſts — gemocht aus ausgezeihneter Cualität Taffeta 
3.98 Seide — ſchwarz und farbig -— Rüden jowohl ivie Front corded— 


ganz gefüttert—gut geinacht und ein wirklich erftaunlicher Werth Hl 
für Bor Front Covert Cloth Coats für Damen — corded Nähte, kurze, 
modifche Längen — durchweg gefüttert mit geitreifter Taffetaſeide — 


zu dieſem Breiie. 
(98 i 
fatinfaced Aufſchläge, — eine feltene Gelegenheit. 


Einkauf von Rleider-Röchen. 


Lager von Schwartz & Klein, 22I— 231 Mouroe St., City. 
50c am Dollar — da3 war, was wir von ihnen erlangten, 


eine ganz erftaunliche Herabjegung. 


Schattirung—ijedes Garnıent mit ausgezeichneter Qualität Serge oder ItaliauCloth 
gefüttert — mit einfache oder doppelfnöpfigen Weiten — Auswahl von dieſem unge: 

— all die neuen modernen Mufter und einfachen Farben, ſolche wie feine Or- —— nes, Spitzen, Blumen, Früchten u. Pompons. 
Der wohlbekannte Werth unſerer 55-Hüte macht 


heuren Aſſortiment, welches heute für den Vreis nicht hergeſtellt werden könnte— 
fords, Vicunas, elegante reine Worſteds, feinfte faney eugliſche Tweeds und Cheviots — ſämmtlich 
jedes Kommentar überflüſſig. 
ſchönſten 


Extra 3— 
hübfſch geſchneidert und mit den feinſten Futterſtoffen — in allen Größen von 34 
« 
” . 
’ © 
Frühjahrs⸗ 


bis 42 — in dieſer Partie find einige der hübſcheſten Effekte der Saiſon zu fin: 
— 2 2 
Spezielle Werthe in 
jahrs = Schöpfungen der Putzmacher-Kunſt, 


den — Unzüge, welche eine Zierde fein werden für die fih am Eorgfältigiten 
a . J es 
[3 ® — . 
on ll malians u R eider ii J Enaben. die gejehen werden müſſen, ehe man ihren 


Kleidenden — und der Preis den wir verlangen ift wirklich erftaunlich niedrig — 
Werth ſchätzen lernt — ein wirflich erſtaun— 
Feine Knichojen-Anzüge für Knaben — Veſtee Fa— 


Sualität natürlih in Betracht gezogen — 
ze en liches Aflortement von wirnderbaren Werthen. 
cons — Größen 2 bi3 8 Jahre — und 2-Stücke dop— 
theuren ausländifchen Moden — viele 


pelbrüftige Anzüge in Größen von 6 bi3 16 Jahren 3 
i 0.00 
davon im Styl modifizirt, um dem 


— aus einfahen blauen Cheviots und hübſchen 
einfacheren amerifanijchen Geſchmack zu entſprechen. Ebenfalls ein 


Muftern in faneh Tweeds — die moderniten Com— 
binationen in Beitee-Anzügen—mande fi 4 
2.95 
großes Aijortement der beiten Triginal = Produktionen, von unjeren 
eigenen geſchickten Kiünftlern erfunden und ausgeführt. 





Garnirte Puhwaaren f. Damen—gemadt 
von fancy Stroh Braids und tuded Chif⸗ 
fons; die 


Bartie 1 Nöde für Damen — gemacht aus gemuiterten 
Mohairs und PBrilliantines, ſchwarzen oder 


navy Serges, ganzwoll. Novelty Plaids eic.— modisch zugeichnitten in 


tihtiger Weite — tadellos paflend — 

Partie 2 Umfaſſend ganzwollene Gamel’3 Hair Plaids, 
Grepong Gewebe, Gro3 Grain Seide, gemmiterte 

Armures, ſchwarze oder navy Cheviot Serges — einjah appliqued oder 

bejegte Effekte — 

Bartie = Umfaßt ganzwollene Camel's Hair, Cheviots, 
braune Homeſpuns, Brilliantines, — ſchwarze 


Crepons ete. — einfach oder reicht appliqued mit Taffeta, Seide oder 


Satin — 3.00 
3 — Unfaßt feine Qualität engliſche Cheviots, Home— 
Partie 4 jpuns, Sicilians, Crepon Novelty Gewebe etc.— 4 00 — 
einfach oder hübſch appliqued — 
I 


| Dritte jährliche Bichele⸗Ausſtellung weite Woche 


Viele ein 





Feine Confirmations-Anzüge für Knaben — in frift 
reintvolfenen ſchwarzen Clays und und dunfelbiauen 
Serges — ausgezeihnet gemacht — in doppelbrüſti— 
gen Facons — mit oder ohne jeidenen Yacings — 


außergewöhnlich fajhionable und mo— ri 
dern ausfchende Anzüge — werden 4 95 
Euch unbedingt befriedigen — " 
e ey — Aus fü * ig 3 
ſten gemacht — Eure Auswahl für Sange Holen Knaben-Anzüge — aus ganzwollenem 
Serge — es gibt feine _dauerhafteren noch welche die 
3 i t sth büdjher ausjchen — fie tommen in einfachen und 
ben — ftrift reine Wolle und edhtiarbig — Rock, Ho— doppelbriiftigen Saft Facons, find hübſch gejchneidert 


fon u. Wefte zuſammen paflend, forrett A 95 und mit dauerhaftem Futter gefüttert 6 EG 1) 
«dd 3 ) 


Große Ausitellung von Oſter-Glace-Handſchuhen. 


bis 16 Jahre —zum Spezial-Preis von begrenzte Auswahl — 

| Ein Lager, welches mit Handſchuhen aller Arten angefüllt ift, und pofitiv die beften Werthe in Chicago, wie jo vielen klugen Damen befannt ift. Ebenfalls 
| Männer = Handjcyuhe, gerade jo begehrenswerth und jo große Werthe. 
| Wir erhielten foeben eine große Sendung von Oſter-Glace-Handſchu— 
Bicheles für Männer und Damen — gemadt don cold-drawn ben für Damen—zivei Claſp, mit niedlichen beftidten Rüdjeiten — 


Shelby nabtieiem Stapl - Tubing — Arch Crown fort — | die meueften Yrübzahrs = Schattirungen, einſchließlich 
[Sc I 


alle blanten Theile ſchwer auf Kupfer vernidet — vier Ue- butterfarbig, ebenfalis in Schwerz und Weib—ein per» 
berzüge vom beiten gebadenen Enamel — ausgeftattet mit dem | Telt paſſender Handſchuh, von weichen ſchwiegſamen 
Sprodets— double: oder Single Tube Tire's — padded. Säggel | mertensiwertber Preis— 
— ftählerne aufwärts- oder abwärts gedrehte Haudlebars — 1 35 für Graciofo garantirte echte Glacehandfguhe für Ta: 
men-Frames 20 und 22 Zoll-garant big 1 ia men—feine leichte Sorte Felle, runde Nähte, perjelt paj- 
en⸗ 532 ri as — 3 1. 
Juli 1900, fehlerfrei und völlig zufrieden— 
= i R — 123zöll. Zy— 1. 0 und leichte Sorte Felle, Pique und runde Nähte — paſſend 
220 —— Eu een pa e für Dreß: und Straßen-Gebrauh und zum Kutihiren—auf unjere 
inder — be Swi cr L = F iD 
| den neueiten Frühjahrs-Schattirungen von Notb, Lobfarben, Braun 
1 90 für 20th. Century Gas Headlight — jedes eine ausge- u. ſ. w. — fie ſchmiegen ſich der Hand glatt an und können für den 
” ftattet mit einem prafiiihen Warabola Reflettor — 
; N: * my 
hübſch finiſhed mit farbigen Seitenlichtern und ausgeftattet m. | ddE li feine Cualität — in all den neueften Frühiahrs-Schatti⸗ 
Combination Bradet — 1899 Modell. rungen — jehr Heidjam und der richtige Handſchuh für Oftern. 


12.50, 15.00 und 20.00 — gar: 
nirte Putzwaaren für Damen — for: 


refte und genaue Nahahmungen der 


Srford und 


davon find mit doppelbrüftigen We— 
Schwarze Clay 3-Stüde Kniehojen-Anzüge für Kna— 














Das nie da geweſene Antereffe und dieaugergewöhnlichen Verkäufe machen diefe Vicyele = Ausftellung zu einer größeren, wie irgend eine vorherige. 
ige Novitäten und ſchöne Ausftellungen lenten die Aufmerkjamfeit der Nadfahrer auf ſich. Um uns einen Beſuch Derjenigen zu fichern, die noch nicht hier 
wären, quotiren wir für morgen die nachfolgenden niedrigen Preije: 


Glace-Handſchuhe für Damen — unjere berühmten Zettie und La— 
fayette import. Glace-Handſchuhe zu dieſem Preis können nicht 
übertroffen werden in Qualität und Ausjehen — in 1, 2 und 8 


Claſp oder Haken, leichtes Gewicht, runde Nähte 
1 .00 


und jchweres Gewicht Pique — biegjame und fei— 
ne Haute — neucfte 

für echte Cape Handſchuhe für Männer, Prig Rähte— 
pafiend für Promenaden oder Fahrgebraud. 


1900er „March Davis” Bicheles — Spezififationen: Fra m e—22: 
aöllige , fugenloſe Zubing, 23301. Drop bi zum Hanger, durchweg 
Fluſh Joint. Hanger— ver Davis 1sPiece Hanger. 
Drop forged Arch Crown, nidelplattirte 1zöll. ort, die Seiten 

ſchön tapered. Bearings—Eups und Cones aus befter Qualität 

Stahl, jorgfältig gebärtet und geichliffen, Ball Retainers in Hans 

ger und vorderen und hinteren Rad-Cups, Oel-Tubes in den Na: 

ben. Räder—2Bzölfige Lobdel Maple Rims, hübſch geitreift, 

Barrel Hubs gedreht aus foliden Bar Stahl, „Swaged“ Speichen. 

Tires — Hartfird oder Gecdyear dDopp. Tube. Hanpdlebar—Erparder Möll. Schinneer Model. Kettc—3:16 
B.: Pedale -Zpalding oder Geneſee. Gear—26x9, kalt gerolite Stabl:Sprodet3, Sattel Bromn Muft.r, pad: 
ded. Finiſ h—ESchwarz, Maroon oder Grün, einfach oder deforirt, Die gewöhnlichen glänzenden 

Theile nidelplattiri. Gewiht—4 Pfund. — Wir fühlen, indem wir Dieje Fahrräder zu dieſem 

Breije zum Verlauf anbieten, daß wir bei Weiter das Leite Fahrkad offeriren, das je für daS Geld 

zu haben iſt—ſowohl Bicyeles für Herren wis für Damen-— — 

für Reck Elm Bieyele Rims — fanch Streifen 
49% in allen Farben und in Naturs 
Finiſh. 


Forl— 


Frühjahrs-Farben. 


1.50 
1 00 für feine Moda Handſchuhe für Männer, garantirt die 
= echten Skin doppelt genäht — neue franzöfiihe graue, 


Slate und Modes. 
50€ für Kayfer’3 berühmte Finger tipped, Handſchuhe, Two— 
Glajp, Milaneje Seide, fünf Schattirungen, alle Größen, 
der am tadellojeiten gemachte Handſchuh. 
1 >30 für franzöfifhe Glace-Handihuhe für Männer — Pique 
v genäht, eine Auswahl der beiten Frühjahrs = Farben, 
und tadellos paflend. 


1.50 für Damen Glace-Handihuhe — un: 

fer Le Clarion — ein feiner Pique— 
Handihuh, weih und dauerhaft — hübſch be— 
ftidt — in prächtigen Farben — der hübſcheſte 
Promenade-Handjchuh, der gemacht wird; und 
unjere Charmette Glace Handjchuhe, fabrizirt 
von Perrin aus den beiten National Häuten, 
nad neueſtem Parijer Schnitt, neue Tamboured 
Rückſeite. 





berühmten 2-Stück Grant Hanger — große Front und Near: | Wellen, welche in 1899 gegerbt wurden—ein ſehr be— 
Männer: Frames 20, 22, und 24 Zoll; Das 
1 ? 50 ſend, in den neueſten Frühjahrs-Farben—ein feiner Handſchuh. 
ſtellend — ſpezieller Vreis jür Dogſtin Handſchuhe jür Männer — mittlere, ſchwere 
ſpezielle Beſtellung gemacht von ſorgfältigſt auserleſenen Fellen, in 
ſehr ĩclid gemadt. | 
| Breis nicht übertroffen werden. 
R 2 94414 i Di — * 2 PR 
wirft das Licht in parallelen Strablen auf Weite Diftanz für zwei Glajp Glace-Handſchuhe für Kinder — ungewöhn: 


a. für Handfebers — Upturn oder Drop — Schinneer 
c Facon — gemacht aus bejter fjugenlojer Tubing, Aus— 
wahl in Styles--nidelplattirt auf Kupfer. 








Wie raſch wählt dad Kopfhaar? 

Bezüglich der phyſiologiſchen Ver— 
hältniffe unferes Kopfhaares find bis— 
ber nur wenige Punkte genauer befannt 
geworden. Noch im Jahre 1856 war 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Das Fcühjahr iN die Zeil zur Behandlung —sille für Ale. 


Eczema, Miteſſern, Geſichtsfalten, 


Worin beſteht Eure Krankheit? Leidet Ihr an 
Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis, Katarrh, 
Her ktantheit, Taubheit oder Nervenſchwäche? 
Leidet Ihr an irgend einer Krankheit der Nieren, 
Blaſe, Leber vdere Eingemweide ? 

Ganz gleich, welche Art Euer Leiden ift, fommt 

zu uns, wir beiten Euch willtommen und geben 
Euch unſere ehrliche Anficht, ob Eure Krankheit 
beilbar ift und alle jonftige Aufklärung. 


Die Xr Strahlen angewandt, 
um Den Sit der rankheit feftzuftellen. 

‚. Eine %:Strahlen-Unterfuhung des Herzen, 
Lungen, Magens, Nieren, Blaſe, Nüdgrat, Ges 
hirns, Gelente, verfrüppelte Gliedmaßen, ift zu 
baden, wenn man bei der Green Medical Dy3: 
penſary vorſpricht. 

Bei dieſer gründlichen %-Strabl-Unterjuhung 
bieibt feine Komplitation verborgen, alles wird 
Hargelegt und Eure Krankheit liegt da wie ein 
offenes Buch und eine Heilung wird garantirt, 
wenn wir Gurten Fall übernehmen. Es toftet 
Euch nichts, wenn wir Euch nicht heilen. 


Konfultation frei. 


Unjer Erfolg und unfer Name ift in den gan= 
ven Ver. Staaten und Kanada bekannt. 

Keine alte Metbode angewandt. Unier Dys- 
penjary iſt mit allen modernen elektrijchen und 
twiffenihaftlihen Apparaten einjchliiehlich der X- 
Strahlen ausgerüftet. 

anere Heilungen find dauernd und Gebühren 


— Herrtranthe it geheilt. 
x. Green. 2 
‚Wertber Herr! — 
Meine Wedizin ift in ein paar Tagen ver— 
© braucht, ih babe mich unter Ihrer Behandlung 
ehr gebefiert. Vielen Dank für meine Heilung 
und ich erde Sie meinen Freunden empfehlen, 
deun Sie baben dethau, waz andere Aerzte nicht 
. Berinpohten. Wenn ih nah der Stadt toımme, 
iprechg ih vor und Sie können felbft feben. 
A chtungs voll E. Boble. 


Nervofität. 


Eeid Ahr nervös, erregbar, elend? Habt Ahr 
' dalte Füße, beike Anfälle? Sind die Kun 
trübe und das Fleiſch weih und fhwammig? 
bt Ihr Dlähungen nah dem Efien? Habt Abr 
merzen in den Schenfeln, Rumoren in den 
Glugeweiden, Rollen in Wagen, Herzklopfen und 
» greifen Die Leiden Euch an? Habt Ihr Lahmun— 
gen, Schwindel, Schmerzen und Zittern? 
N Jeden Fall den wir übernehmen furiren wir 
oder es braucht Fein Dollar bezaplt zu werden 
wenn Abe wicht kurirt werdet i 
Dr. Green. Wauſankee, Wis. 


Werther Herr! 
Ihe Schreiben erhalten und in Beantwor⸗ 
ich glaube ganz ges 


* tumg: defielben jage ich, dak 
es find Drei Monate feit ich 


3 heilt HE fein, 

re Behandlung aufgab, und i ; 
‚ Rüdfa ebabt. Schmerzen im Fe Ba 
und Rervoſität find verſchwunden, ich ihiafe 


Ihr ristirt Richts, wenn Ihr in Behandlung tretet im Dr. Green Me: | 


dieal Dispenjary. 
=; Ihre 
feinfte in der Welt, SGervorragende alte 
nung in fritiihen Fällen, 
Sie offeriren Euch Konfultation frei, 
wird er unter dem „Garantie: lan« 
a em für Medizin oder 


x 
. 


N @pregfunden: "Fon 9 Ahr Borm. Bis 8 Ahr Abends. 





elettriich = mediziniiche Behandlung und Unterfuchung ift die 
Werzte befragen fie um ihre Mei⸗ 


und falls Euer Fall heilbar ift, 
angenommen, das beikt, es foitet 


er Vebandlung, wenn Ahr nicht gebeilt werdet. 
uswärts Wohnende, während fie in der an. verweilen, ‚jollten we⸗ 


Dr. Green Medical Dispensarvy, 


; 46 & 48 Van Buren Str, (2%) Chicago, Ill. 
Sonntags, von I Ahr Borm. mur bis 12 Ahr Mittags. 


wie ein Kind und mein Appetit iſt gut; habe 
aud) an Gewicht zugenommen. Beſten Dank für 
Ihre Güte und Behandlung. 

Ergebenſt H. Stewart. 


Rheumatismus. 

Wir garantiren poſitiv jeden Fall zu heilen 
den wir übernehmen, mit unjerer verbefferten 
Methode von Elektrizität und Medizin. 

Gin Patient von R. D. der an Nheumatis: 
mus litt und jeit zwei Nabren auf Srüden ging, 
wurde völlig geheilt. Er war 3 Wochen in Chi— 
cago und nabın täglich cleftriiche Behandlung. 

Er jchreibt: Bırrton, N. D. 

Bitte, ſchiken Sie mir noch mehr von der— 
felden Medizin wie das letzte Mal, ih vente, 
daß dies die Kur vervollitändigen wird, da ich 
jest bereits wohl bin. Jedermann in Burton 
war überrafht als ich zurüdfehrte. Mehrere 
werden bald zu Ahnen kommen. 

Vielen Dant, da Gott weiß wie ich gelitten. 

Ihr ergebener C. H. Nab 


Schwache Männer. 
Ihr mögt nicht kraut ſein und jeden Tag 
arbeiten, 
aber es find Schmerzen im Kreuz vorhanden, 
blaue Ringe unter den Augen, Flecken vor Euren 
Augen: Euer Schlaf erguidt Euch nit: Ahr 
feid müde, wenn Ihr des Morgens aufitebt; 
Ahr jeid manchmal geiftesabwejend; Euer Ger 
dächtniß ift ſchwach; Ahr verliert an Gewicht; 
feid hohläugig: das Weiße Eurer Augen ift gelb; 
des Haar fällt aus und bat ein trodenes, leb— 
lojes, todtes Ausſehen; Ihr ſeid furchtſam, 
denkt immer, daß etwas Schlimmes pajfirt; ſehr 
nervös. Ihr habt ſchlechte Träume; ſchreckt im 
Schlaf auf und erwacht aus einem Traum er— 
ſchrecht: ſtechende Schmerzen in der Bruit; feinen 
Appetit, Abjchen gegen tweibliche Gejellichaft, feid 
lieber allein. Wißt Abr die Urjache, Die Dies 
bervorbradte? Dieſer Zuftand beſſert fich nicht 
von jelbit, jondern wird allmählih immer 
ſchlimmer. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 

Wegen der erſten Unterſuchung ſprecht vor, 
wenn möglich; wenn Ihr nicht könnt, ſchreibt in 
vollem Vertrauen einen privaten Brief, er: 
zählt Alles über Euer Leiden jo gut Ihr könnt, 
und Ihr erhaltet Antwort mit vollen Angaben, 

iv fagen es Euch, wenn wir Euch nicht helfen 
Önnen, 

Damen. 

Seid Ihr ſchwach, nervös, erſchöpft oder matt, 
niedergeſchlagen uud wißt nicht was Euch fehlt? 
Sprecht bei Tr. Green vor, er wird Euch jofort 
beilen mit feiner eleftriihen Majchine und Bes 
handlung; Konfiltation frei. 

Hauttrautheiten und Blut: 
vergiftung geheilt. 
Habt Ihr Finnen oder Ausichlag? 


Habt Ahr eine’indende oder brennende Haut: 
tranfheit? Jit Ener Blut ſchlecht? Alle an 


Wenn Abr 


perjönlich gejehen. 


Nicht eine Perjon aus 


gen einer X-Strahlen-Unterſuchung vorſprechen. 
derte don Meilen, um fie zu fehen und gebeilt zu werden. 
bringt Patienten zu ihnen, die geheilt zu werden wünſchen. 


auswärts 
ſchidt Briefmarke für Symptom: Formular. 
diefe Weije kurirt werden, al3 wenn der Patient perfönlich bier vorjpricht. 
fünfhundert, die wir furirt haben, haben wir je 


- freuen tann, 





Salzfluß, 
Schmerzen, Bein, Eiterfleden im Munde, wun— 
dein Hals, Fupferfarbigen Flechen, Geſchwüren 
an irgend einem NKörpertbeil, Wusfallen der 
Haare, u. ſ. w., Leidenden, follten zu Dr. 
Green geben. Ahr könnt in kurzer Zeit gebeilt 
werden. 


Diefer Kal von Blutvergiftnng wurde in 
zwei Monaten Turirt. 


Grenn Bay, Wis., den 4. Febr. 1900. 
Werther Herr Doktor! — 

In Beantwortung Ihres Briefes muß ich ſa— 
gen, daß Ihre Behandlung Wunder in meinem 
Falle bewirkt hat. Ach hatte nicht erwartet, das 
ichredliche Yeiden in jo kurzer Zeit loszuwerden. 

Falls mein Name in Ihrem Wirken von Nu: 
ten ſein fünnte, jhiden Sie mir ein gutes Zeug⸗ 
niß und ich werde e3 unterjchreiben und zurück— 
ſchicken, jo daß Sie ihn über die ganze Welt ver: 
öffentlichen Fönnen, wenn Sie wünſchen. 

Hochachtungs voll 
Frau Kate Davis, 
1462 Maſon Straße, 


Kann Katarrh Furirt werden? 


Mittelft unfererMetbode heilen wir jeden Fall, 
den wir übernehmen, Ihr riefirt nichts, wenn 
Ihr in Behandlung tretet, denn wir garantiren 
jeden all. Tauſende werden jährlich durch uns 
jere Methode gebeilt. 

F. W. Otto, 205 Grand Ave. fchreibt: Jahres 
lang war ich mit Katarrh der Naje und Keble 
geplagt, ih wandte mich an viele der beiten 
Aerzte diejer Stadt, bi3 mir ein Freund rieth, 
bei Dr. Green vorzufprechen, was ich auch that, 
und das Rejultat ift, dab ich nach zehnwöchiger 
Behandlung vollftändig furirt bin. 

65 ift vier Monate ber und fein Anzeichen 
auf einen Nüdjall ift zu bemerken, ch rathe 
allen Leidenden, bei ihm borzujprechen. 


Huſten. 

Und Spucken von Blut find Warnungs-Sig— 
nale der Natur, welche das Herannahen von 
Schwindſucht andeuten. 

Leute mit ſchwachen und blutenden Lungen, 
fangwierigem Huften, wunder Kehle, SKatarrh 
der Yungen, oder Pronditis, bäufiges® Spuden 
von Schleim, Nachtſchweiß, Gewichtsverluft und 
zunehmende Schwäde, follten nicht ihre Krank— 
beit weitergeben lafien, ohne etwas dagegen zu 
tbım, 

Ich hatte, wie die Aerzte es nennen, Schwind— 
fuht und nachdem ih alle Arten Arzneien ver: 
ihludt batte, wurde mir gejagt, daß ich außer 
dem Bereich von Hilfe jei. Als legte Zuflucht 
entſchloß ih mich, Sie zu fonjultiren. Ach that 
e3 und das Nejultat ift, daß ich jekt vollitändig 
turirt biu und mic jekt des Lebens wieder . er: 
Ihr Wirken ift ein jegensreiches 
für die leidende Menjchbeit, und ich werde jedem 
und allen Leidenden, die ich treffe, Ahr Diſpen— 
farpy empichlen. Adtungsvoll 

Elizabetb Davis, 
Wanen Apve., Chicago. 

Andere kommen Bun: 

Jeder Zug 


Kurirt im Hauſe. 


wohnt, und nicht vorſprechen könnt, ſo 
Viele Fälle können ebenſo auf 


ein verdienter Forſcher der Anficht, die 
Haare wüchſen an ihrem freien Ende 
durch Knoſpung fort, und dieſes Fort— 
wachſen dauere auch nad) dem Tode 
noch eine Zeit lang an. Neuerdings 
hat J. Bohl eine Anzahl bedeutender 
Arbeiten über das Haupthaar ver— 
öffentlicht. Einer Abhandlung aus dem 
Dermatologifchen Zentralblatt ent— 
nimmt der „Prometheus“ die folgenden 
Ungaben über die Wachsthums— 
gejchmwindigfeit des Haares. Man hatte 
bisher angenommen, daß das Kopfhaar 
in einem Monat faſt 33 Millimeter 
wachſe. Pohl konnte durch genaue 
Meſſungen feſtſtellen, daß ſein eigenes 
Haupthaar im Beginne der zwanziger 
Lebensjahre monatlich um 15 Milli— 
meter an Länge zunahm, während im 
jechzigiten Lebensjahre die Zunahme 
monatlih nur noch 11 Millimeter be— 
trug. Ferner erwies er, daß entgegen 
einer allgemeinen Meinung durch 
Kurzfchneiden des Haupthaares Die 
Wachsthumsgeſchwindigkeit nicht zus, 
fondern abnimmt; erjt nach einiger 
Zeit hat der monatlihe Zuwachs wie— 
der den normalen Werth. Weiter er- 
gab fih, daß die nad einem Kahl: 
Schnitt wachſenden Haare häufig, eine 
nicht unerhbeliche Verfchiedenheit des 
Längenwachsthums zeigen. Diefe Er— 
heinung hat ihren Grund darin, dap | 
immer zwei bis vier Haare in einer en= | 
geren anatomifchen Beziehung zu 
einander jtehen. Immer eines bon 
diefen Haaren wächſt ſchneller, als Die 
übrigen, jedoch nur eine Zeit lang; 
alsdann geht die größere Wachathums- 
geſchwindigkeit auf ein anderes Haar 
über, und fo fort, bis das erſte mie- 
der an die Reihe fommt. Dieje Al: 
ternation erjtrect fich joweit, daß nie= 
mal3 mehrere Haare ein und derſelben 
Gruppe gleichzeitig ausfallen, fondern 
immer nur eins. Auf diefe Weife wird 





niedrigften Preife findet. 


3/6. STORE 


Yan Buren und Halsted Strasse. 


Oſtern iſt vor der Thür! 


Die Eltern zerbrechen fich den Ropf darüber, wo fie ihre 
Rnaben am beiten und billigjten leiden fönnen. Die Stage ift 
leicht zu beantworten: Rommt nach „Nondorfs Großem Laden“, 
wo Ihr nicht nur die größte Auswahl, fondern auch ftets die 
Mir haben große Anftrengungen 
gemacht und es fo weit gebracht, daß es ein Dergnügen für die 
Eltern ift, ihre Rnaben zu uns zu bringen, wofelbft alles in. 
Hülle und Sülle ift, was zur Ausftattung eines Rnabens gehört. 
Ein Jeder, ob jung oder alt, will am Oftertage mit einem neuen 
Anzug oder Ueberzieher erfiheinen. Nondorf’s Preife ermög:- 
lichen es Allen, einen folchen zu befiten. Unſere Auswahl in 
allen Departements ijt vollftändiger und reichhaltiger, als bei 
Anderen, die viel Gefchrei über wenig Wolle machen. 


Offen Abends bi3 9 Ahr. 
Samitags bis 11 Uhr. 


Samitags bis 11 Uhr, 


Van Buren und Halsted Strasse. 








das Entjtehen Kleiner kahler Flecke ver- 
hindert. 





— 














allerdings 


mu } | : Ge Te: a 
Fade ivergl iĩ ser 








— Mündhaufen in den Bergen. — 
Was wollen Sie, meine Herren! Ich 
‚gebe ja zu, daß auch Sie manches wun⸗ 
derbare Jagdabenteuer in die Tafel 
Ihrer Erinnerung zeichnen durften, 
aber die meinen erreichen fie nicht. Man 


verftiegen, 


fentrechten 


mit 
ih über mir 
Pünktchen! 

Im 


Se 





unter mir gähnte ein 
vielleicht zehn Meter tiefer Klamm 
Wänden, 
mußte id — was thun! 
im Aufſehen _ ein 
Sofort, erfannte ic 
denn einen Lämmergeier ee 


teau auf dem ich mich befand. Seine 
Spannweite betrug reichlich zehn. Me- 
ter. -. Ich band ihn mit den Beinen 
an eine Fichte und flieg auf den federn 
feiner Rieſenflügel ganz beuegm, wie 
x auf den Sproffen einer Leiter, hinab. 


Hinab 
Da ſah 


r 
Bi 
ein |- 








